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NECKARAU. Bald soll die Lui-
senstraße eine Fahrradstraße 
sein. Nach dem derzeitigen 
Sachstand ist die Fertigstel-
lung der Umbaumaßnahme 
für Anfang Juni eingeplant. 
Nach dem vollständigen Um-
bau werden die Markierungen 
sowie die Beschilderung in 
der Luisenstraße angebracht, 
die diese offensichtlich als 
Fahrradstraße ausweisen wer-
den. Außerdem werden neue 
Bordsteine sowie neue Ent-
wässerungsrinnen eingebaut 
und das gemäß neuer Straßen-

verkehrsordnung vorgeschrie-
bene Gehwegparken wird 
eingeführt. Denn: Die Verwal-
tung hat entschieden, dass die 
Umsetzung der Vorgaben des 
Landes zum künftigen Um-
gang mit auf den Gehwegen 
parkenden Kfz in Mannheim 
analog der Vorgehensweise in 
Karlsruhe umgesetzt werden 
sollen. 

Dort wurde unter Betei-
ligung der Bürgerschaft ge-
prüft, wo und wie eine Lega-
lisierung des Gehwegparkens 
möglich ist. Beachtet wurde 

dabei auch: Wo auf der Straße 
einseitig geparkt wird, darf auf 
der gegenüberliegenden Sei-
te nur geparkt werden, wenn 
die verbleibende Fahrgas-
se 3,10 Meter beträgt. Diese 
Breite benötigen die Rettungs-
fahrzeuge der Feuerwehr und 
auch die Müllabfuhr für die 
Anfahrbarkeit der Straßenab-
schnitte. Und das ist in Neck-
arau jetzt schon schwierig. 
Viele Parkende stellten sich 
jetzt schon neben die bereits 
installierten Poller, die die 
Mindestbreite des Gehsteigs 

gewährleisten sollen, und zwar 
so weit, dass die Tür zum Geh-
steig hin aufgemacht werden 
kann. Das heißt: Sie stehen de 
facto komplett auf der Straße. 
„Da kommt defi nitiv kein Feu-
erwehrauto mehr durch“, so 
eine besorgte Anwohnerin der 
Luisenstraße. 

Klar ist auch: Das Parken 
auf Gehwegen ist laut Stra-
ßenverkehrsordnung grund-
sätzlich verboten, das gilt 
auch für das „halb-halb“-
Gehwegparken. In Mannheim 
wurde das bisher großzügiger 

als in anderen Städten gedul-
det. Dies wurde mit dem ho-
hen Parkraumdruck begrün-
det, der in engen Stadtteilen 
wie Neckarau vorhanden sei. 
Zweifellos sind die jahrhun-
dertealten Straßen im Kernort 
von Neckarau und insbeson-
dere im Kappesgebiet nicht für 
die Massen-Motorisierung seit 
den Sechzigerjahren des letz-
ten Jahrhunderts ausgelegt. 
Doch darf geduldet werden, 
dass private Pkw so auf öffent-
lichem Grund geparkt werden, 
dass nicht mal Mindest-Geh-
wegbreiten von einem Meter 
übrig bleiben und Fußgänger 
auf die Fahrbahn ausweichen 
müssen? Viele Kreuzungen 
sind an den Ecken auch so 
zugeparkt, dass die Sichtbe-
ziehungen zwischen Autofah-
rern und Fußgänger fehlen, 
die für ein sicheres Überque-
ren von Straßen erforderlich 
sind, wie Agenda 21 und Ver-
kehrsforum bereits 2018 fest-
stellten. Deutlich macht dies 
ein Blick zum Beispiel in die 
Fischerstraße (eine von allen 
Verkehrsteilnehmern recht 
viel genutzte Straße). Schon 
ein einzelner Fußgänger hat 
hier große Probleme, auf dem 
Gehweg durchzukommen. Ge-
schweige denn, Leute mit Kin-
derwagen oder Rollator. 

Hier soll die Neuordnung 
des Gehwegparkens jetzt Ab-
hilfe schaffen. Vorgesehen ist 
eine schrittweise Umsetzung 
nach Stadtteilen. Auf Basis 
der hierzu bereits erfolgten 

Vorarbeiten haben die zustän-
digen Fachbereiche mit der 
Neuordnung des Gehwegpar-
kens in der Innenstadt begon-
nen. Wichtige Kriterien waren 
hierbei eine Mindestbreite der 
Fahrgasse von 3,50 Metern 
und eine Mindest(rest)breite 
des Gehwegs von 1,50 Meter. 
Bauliche Besonderheiten wie 
vorgezogene Seitenräume, 
bestehende Nutzungen, zum 
Beispiel Gastronomie und 
Schulen sowie die Befahr-
barkeit für Müll- und Feuer-
wehrfahrzeuge, sollen dabei 
berücksichtigt werden. In der 
Neckarstadt-West werden 
in Wohnstraßen Parkstände 
überwiegend für Bewohner 
reserviert, um besonders die 
Berufspendler und Dauerpar-
ker aus diesen Straßen zu ver-
drängen. Das könnte auch in 
Neckarau wirken. „Wenn wir 
abends nach Hause gekommen 
sind, haben wir sowieso schon 
mindestens eine halbe Stunde 
einen Parkplatz gesucht“, be-
richtet eine Anwohnerin der 
Luisenstraße. Zu sehen sind 
zahlreiche Kennzeichen von 
Heidelberg bis Alzey.

„Eigentlich müsste man 
dann sein Auto abschaffen“, 
so die Mutter eines Sechs-
jährigen und Besitzerin eines 
kleinen Hundes. Klar ist: Ein 
Teil der Parkplätze in Neck-
arau wird durch die Einfüh-
rung des Gehwegparkens 
wegfallen. 

Für Autofahrer wird es eng in Alt-Neckarau
Mit Fertigstellung der Luisenstraße soll das Gehwegparken neu geregelt werden

Die Polder stehen schon, aber keinen interessiert das. Schon jetzt ist es eng in der Luisenstraße. Wie es wohl aussieht, wenn das neue Gehweg-
Parken eingeführt ist?  Foto: Kranczoch
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NECKARAU. Eigentlich sei gar 
keine Jahreshauptversamm-
lung nötig, bemerkte Matthias 
Schmitt zu Beginn. Die letz-
te sei erst sechs Monate her, 
aber man wolle „in den alten 
Rhythmus zurück“, so der 
stellvertretende Vorsitzende 
der Neckarauer Gemeinschaft 
der Selbständigen (GDS). Und 
so warf Schmitt zu Beginn der 
Sitzung einen Blick zurück auf 
die vergangenen Veranstal-
tungen.

Angefangen bei der Langen 
Nacht der Kunst und Genüsse, 
die „mit angezogener Hand-

bremse“ und deutlich gerin-
gerer Beteiligung in Neckarau 
stattgefunden habe. Mit 13 
Geschäften hätten „gerade mal 
die Hälfte der Betriebe wie 
normal“ teilgenommen. Bei 
der Weihnachtslosaktion haben 
sich dann 22 Betriebe beteili-
gt: „Es könnte, dürfte, müsste 
mehr sein“, appellierte Schmitt 
an die GDS-Mitglieder. Das 
kleine Lospaket koste immer-
hin nur 20 Euro. Die Verteilung 
von Gänsen und Stollen auf 
dem Marktplatz sei sehr dis-
zipliniert und ruhig verlaufen. 
Einen Neujahrsempfang habe 

man sich dagegen „nicht ge-
traut“, aber die Ostereieraktion 
sei wieder ein Erfolg gewesen.

Womit man in der Sitzung 
bei der Gegenwart angekom-
men war. Ausdrückliches Lob 
fand die neue Homepage der 
GDS (www.gds-neckarau.de): 
„Die kann sich wirklich sehen 
lassen.“ Bei der Durchsicht der 
Mitgliederlisten im Zuge des 
Homepageaufbaus sei man al-
lerdings darauf gestoßen, dass 
man mit 133 „deutlich weniger“ 
Mitglieder habe, „als wir ge-
dacht haben.“ Darauf habe man 
reagiert und einen neuen Flyer 

zur Mitgliederwerbung aufge-
legt, mit dem jetzt potenzielle 
Neumitglieder – vor allem im 
Gewerbegebiet Mallau – aktiv 
angesprochen werden sollen. 
Mit Blick nach vorne berichtete 
Vorstandsmitglied Arthur Bru-
no Hodapp, dass für die tradi-
tionelle Gesundheitswoche ein 
neuer Veranstaltungsort gefun-
den sei. Sie wird im Oktober 
im Seminarhaus am Nieder-
brücklplatz stattfi nden (nähere 
Infos folgen; die NAN werden 
berichten). 

Zum Stichwort „zurück in 
den alten Rhythmus“ fanden 
dann die „turnusgemäßen“ 
Neuwahlen bei der GDS statt. 
Ergebnis: 19 stimmberechtigte 
Mitglieder bestätigten den am-
tierenden Vorstand. Eine ein-
zige Gegenstimme bei einem 
einzelnen Vorstandsmitglied 
konnte das Gesamtergebnis 
nicht trüben. Ein Vorschlag, 
die Möglichkeit von virtuellen 
Sitzungen in der Satzung fest-
zuschreiben, fand keine Mehr-
heit. Damit waren die Forma-
lien abgehakt, und wie es bei 
der GDS Brauch ist, war dies 
der Moment für geladene Gä-
ste, das Wort ergreifen zu dür-
fen. Und da wurde es erst bunt, 
dann ernst. 

Zurück im alten Rhythmus
GDS bestätigt Vorstand / Hilfe für Geflüchtete

500-Euro-Spende für die Ukraine-Hilfe (von links): Hendrik Matten, Martin Leis und Regina Bauer. 
 Foto: Kranczoch

NECKARAU. Seit 2019 ist jetzt 
auf dem Marktplatz nicht ge-
feiert worden. Corona hatte 
auch der Interessengemein-
schaft Neckarauer Vereine 
(IG) die Ausrichtung des 
Stadtteilfestes verhagelt. Dafür 
wartet die diesjährige Ausgabe 
gleich mit einem Knüller auf. 
Nach eigenen Angaben „seit 
1983 die No. 1 der Partybands 
im Rhein-Neckar-Kreis und 
darüber hinaus“, bringen sie 
„mit dem Funk, Soul und Hip-
Hop der 70er bis 90er Jahre 
sowie aktuellen Chartbreakern 
jede Party, jedes Stadtfest oder 
Firmenevent zum Kochen“: 
Amokoma spielt am Samstag-
abend beim Neckarauer Stadt-
teilfest und soll dazu beitragen, 
dass die erste Stadtteilfestaus-
gabe nach Corona am 25. und 
26. Juni ein voller Erfolg wird.

Denn das ist Cheforganisa-
torin Claudia Küstner beson-
ders wichtig: „Es ist nach 2019 
wieder das erste Mal, und wir 
sind sehr gespannt und hoffen, 
dass alle wieder kommen“, so 
die IG-Vorsitzende. Das Ziel: 
„dass das Fest ein großes 
Stadtteilfest wird und so rich-
tig boomt – auch für die Ver-
eine und Teilnehmer“, betont 
Küstner. Dabei sei man bei 
der IG mit den Vorbereitungen 
„noch nicht so weit, wie wir 
sonst wären“. Zu spät sei erst 

im März entschieden worden, 
die Corona-Maßnahmen zu 
beenden. Einiges sei noch zu 
tun. Nichtsdestotrotz steht das 
Programm soweit und auch 
das Gros der Teilnehmer, wie 
die Organisatorin weiter be-
richtet. Während einige Stän-
de, wie der MFC 08 Lindenhof 
und der Verein Geschichte Alt-
Neckarau, wegen Helferma-
ngels absagen mussten, wird 
zum Beispiel Brasilia Food auf 
dem Stadtteilfest Premiere fei-
ern und frischen Wind bringen. 
„Ziel ist ein ausgewogenes Es-
sens- und Getränkeangebot“, 
so Küstner, mit Selbständigen, 
„die vereinsnah sind.“

„Intensive Beratung“ war 
zudem nötig, denn wegen 

der neuen Laternen auf dem 
Marktplatz hätte man die 
Einteilung neu überdenken 
müssen, „damit alle Stände 
hinpassen“. Mit dabei sind in 
diesem wieder die Pilwe, die 
Kanugesellschaft Neckarau 
(mit Rudergerät) und die Sän-
gerhalle Germania sowie der 
Förderverein des Jugendtreffs. 
Erstmals werden die Postsport-
gemeinschaft und die Freie 
evangelische Gemeinde Info-
stände rund um die Hüpfburg 
aufbauen. Auf dem Bühnen-
truck wird sich dann am 25. 
und 26. Juni ein buntes Pro-
gramm abspielen.

„Dass es ein großes Stadtteilfest wird“
Partyknüller „Amokoma“ am Samstagabend

Auf dem Marktplatz kann 2022 wieder Stadtteilfest gefeiert werden. 
 Foto: Kranczoch/Archiv
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„Neckarau hat, was alle suchen“: Dieser Aufkleber der GDS be-
deutet bares Geld. Erhältlich sind die Aufkleber im Reiseland At-
lantis, Rheingoldstraße 18. Jeden Monat erscheint ein neues Foto 
in dieser Zeitung. Der Halter des abgebildeten Fahrzeugs kann 
sich mit seinem Fahrzeugschein und diesem Zeitungsausschnitt 
in der VR Bank-Filiale Neckarau, Friedrichstraße 16, melden und 
erhält einen Einkaufsgutschein im Wert von 50 Euro, der bei 
allen GDS-Betrieben einzulösen ist.  Herzlichen Glückwunsch!

GDS-AUFKLEBER-AKTION
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Müller Fleisch- & Wurstwaren
Fabrikstationstraße 20

Kiosk Toto-Lotto Balogh
Fischerstraße 1

Apotheke in der Alten Seilerei
Angelstraße 7

Papier Gross
Friedrichstraße 9

VR Bank Rhein-Neckar
Friedrichstraße 16 

Schreibwaren Großkinsky
Niederfeldstraße 74

Paracelsus-Apotheke
Niederfeldstraße 84

Reiseland Atlantis
Rheingoldstraße 18

Kfz-Krieger
Speyerer Straße 22-24

Presseshop Sen
Steubenstraße 86

Ihre Stadtteilzeitung im Internet unter

EDITORIAL
Alles beim Alten

 Liebe Leserinnen und Leser,
es fühlt sich etwas unge-
wohnt an, wenn man nach 
zwei Jahren Pandemie wie-
der seine Freiheit nutzen 
kann. So holten wir an Os-
tern eine Reise nach Dresden 
nach, die schon 2020 geplant 
war. „Alles beim Alten“ 
scheint auch das Motto der 
Deutschen Bahn. Auf dem 
Weg von Frankfurt nach Ful-
da erfuhren wir, dass der ICE 
wegen einer defekten Weiche 
nicht die übliche Strecke be-
fahren konnte. Der Zug fuhr 
einen kleinen Umweg nach 
Kassel, um von dort auf einer 
Regionalbahntrasse durch 
Hessens und Thüringens 
reizvolle Landschaft bis zum 
ehemaligen Grenzbahnhof in 
Bebra zu zuckeln. Im Haupt-
bahnhof von Leipzig endete 
der Zug dann außerplanmä-
ßig. „Wir müssen heute wie-
der nach Frankfurt zurück“, 
hieß es lapidar. Wie zur 

Mahnung steht auf Gleis 24 
ein Exemplar des legendär-
en Schnelltriebwagens 137 
„Bauart Hamburg“ der Deut-
schen Reichsbahn, der einst 
als schnellster Zug der Welt 
galt. 
Mit zwei Stunden Verspä-
tung kamen wir schließlich 
mit der Regionalbahn in 
Dresden an. Nach gefühlter 
Freiheitsberaubung kam für 
unsere Tochter beim abend-
lichen Rundgang durch die 
historische Altstadt auch 
noch ein Kulturschock dazu: 
„Ist das schrecklich hier; lau-
ter dreckige Steine“, rief sie 
empört. Wer die Stadt aus 
den Neunzigerjahren kennt, 
sieht das freilich anders. Ein 
Besuch im Biergarten neben 
der beleuchteten Frauenkir-
che hellte die Stimmung wie-
der auf. Auch eine Fahrt mit 
der Standseilbahn und der 
dampfbetriebenen Parkei-
senbahn, ein Besuch in der 
historischen Markthalle, im 
Hygienemuseum und im Zoo 
erwiesen sich als familien-
tauglich. Als am Karfreitag 
trotz Nieselregen der Souve-
nirstand am Fürstenzug (das 
ist keine Eisenbahn, sondern 
ein über 100 Meter langes 
Wandbild aus Meißner Por-
zellan) noch für ein Anden-
ken geöffnet hatte, konnten 
alle mit einer positiven Bi-
lanz aus dem Elbfl orenz ab-
reisen. Stefan Seitz

KW 20
16.05. - 22.05.2022

Kostenlose Bestellhotline 0800 - 3 47 36 37 

weitere Angebote: www.ehrenfried.de

Mo. Mediterrane Nudeln (Oliven, getr. Tomaten, Fetakäse) mit Basilikumsoße, Mischsalat

Do. Hirse-Gemüse-Pfanne mit Schafskäse, dazu Mischsalat

Probierpreis für Neukunden: 3 Menüs zu je 5 €

Frisch gekocht und heiß geliefert! - auch für Vegetarier -

Komplett-Menü inkl. Salat u. Dessert *nur 6.30 €*
Essen auf Rädern - Qualität von Ehrenfried

7.10*nur 6.30 €*7.10

Privater Barzahler kauft Ihr Mehrfamilienhaus,
Ihre Wohnung, Ihren Bauplatz für den eigenen Bestand. 
Gerne auch renovierungsbedürftig. 
Unkompliziert. Diskret. 
Ein Kapitalnachweis wird vorgelegt. 

Kontakt 0172-6219089

Führerschein und Freude im Umgang 

mit Patienten sind Voraussetzung

Wir suchen für unseren ambulanten Pflegedienst und Tagespflege 

Bewerbung schriftlich per E-Mail oder an:
info@ambulante-pflege-rhein-neckar.de 

Mallaustraße 72. 68219 Mannheim, 0621/8624740

Altenpfleger/in 3-jährige, 1-jährige oder Helfer in Vollzeit und Teilzeit

Fahrer/innen in Vollzeit/Teilzeit

Hauswirtschafter/in in Vollzeit/Teilzeit

Neugierig gemacht? 
Sprechen Sie mich an:
Generalvertretung Rainer Kettler

Für meine BGV-Generalvertretung suche
ich zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine

Ihre Aufgaben:
• allgemeine Büro- und Sekretariatstätigkeiten

• kaufmännische Ausbildung
• selbstständige, eigenverantworliche Arbeitsweise
• Zuverlässigkeit und Sorgfalt
• freundlicher und souveräner Umgang mit unseren Kunden

E-Mail: kettler.rainer@bgv.de 
Mobil: 0172 6778433

Rathausstraße 7 · 68199 Mannheim

Büroassistenz (m/w/d) - Teilzeit.

WOHNUNG GESUCHT

TEL.: 0157 3488 4470 · SCHMIDTWIEBKE@WEB.DE

Junge Familie mit Baby sucht Wohnung ab 60 m², 
ab 3 Zimmer, max. 900 € in Neckarau/Almenhof/Niederfeld/
Lindenhof, angehende Lehrerin und Architekt (festangestellt), 
NR, keine HT, gerne mit Balkon/Garten, ab Jul./Aug./Sep.

Wir kaufen  
Wohnmobile 
+ Wohnwagen

03944-36160
www.wm-aw.de 

Fa.
e-mail: info@wittig-innenausbau.de

www.wittig-innenausbau.de

WITTIG INNENAUSBAU
MÖBELGESTALTUNG

68199 MA-NECKARAU
SALZACHSTRASSE 7

TELEFON 0621/85 19 16
FAX 0621/85 70 41

Ellerstadter Str. 5 • 68219 Mannheim
Fon: (0621) 8 42 59 50

www.guenther-sanitaer.de

KUNDEN
DIENST

SANITÄR + HEIZUNG

Aktuelle Last-Minute Angebote 
aller führenden Veranstalter:

TUI,DER Touristik, FTI, Alltours etc.
          
Alle Angebote der Deutschen Bahn 

AG + VRN Fahrscheine
- Alles sofort ohne längere Wartezeit

Reiseland Atlantis
 Rheingoldstr. 18 • MA-Neckarau

Tel. 06 21 / 8411210 
www.atlantis90.de  

facebook.com/reiseland.atlantis

Das ist auch jetzt schon in 
der Neckarstadt und Innen-
stadt so. Doch wohin mit 
dem eigenen Auto, wenn 
man es nicht abschaffen 
will? Sogenannte Quartiers-
garagen könnten Entlastung 
in solchen Gebieten bringen, 
die über wenig private Stell-
plätze verfügen. Darüber 
wurde auch bei Stadt schon 
nachgedacht. Problem: „In 
Altbestandsgebieten wie Alt-

Neckarau gibt es dazu noch 
keine konkreten Planungen, 
da zunächst geeignete Flä-
chen in ausreichender Grö-
ße gefunden werden müssen 
und Kfz-Besitzer des Quar-
tiers bereit sein müssen, sol-
che kostenpfl ichtigen Quar-
tiersgaragen auch zu nutzen“. 
So die Stadt. Und wer will 
schon mit Kind, Hund und 
Einkäufen vom Neckarauer 
Bahnhof in die Luisenstraße 

laufen? Aktuell werden in 
der Luisenstraße die Fahr-
radst raßenmark ier ungen 
aufgebracht. Die Polder für 
das neue Gehwegparken ste-
hen schon. Die Stadt hatte 
angekündigt, vor Realisie-
rung der neuen Parkraumbe-
wirtschaftung umfassend zu 
informieren. Mit Blick auf 
das enge Alt-Neckarau dürf-
te das spannend werden.
  nco

Für Autofahrer wird es eng in Alt-Neckarau
(Fortsetzung von Seite 1)

Bezirksbeirätin Brigitte 
Müller-Steim (CDU), die 
sich schon seit Jahren uner-
müdlich für mehr Grün im 
Stadtteil einsetzt (unter an-
derem mit der Bepfl anzung 
der Baumscheiben am Nepo-
mukplatz), trug die Bitte an 
die GDS heran, sie bei die-
ser Aufgabe zu unterstützen. 
Ein Stichwort, bei dem GDS-
Vorstandsmitglied Bernd 
Stelzer spontan Unterstüt-
zung und die Spende von 
Pfl anzen zusagte. Gelegen-
heit für Chef Bernd Schwinn 
zu versprechen: „Zur Buga 
werden wir als GDS auch 
was machen.“

Ernster wurde es im Rund 
der Jahreshauptversamm-
lung, als Regina Bauer von 
der Situation Ukraine-Ge-
fl üchteter in Neckarau be-
richtete. Man versuche, sie 

„ein Stück zu beheimaten“, 
so die Pfarrerin der evange-
lischen Matthäusgemeinde. 
Neben Hilfe bei Registrie-
rung, Arzt- und Schulbesu-
chen, Deutsch- und Integra-
tionskursen gebe es beim 
Ukraine-Café oder beim 
gemeinsamen Wochenaus-
klang die Möglichkeit, mit-
einander ins Gespräch zu 
kommen. Aktuell in Planung 
seien – mit Blick auf die 
vielen kleinen Kinder unter 
den Gefl üchteten – die Ein-
richtung eines Spielzimmers 
und Freizeitangebote wie 
beispielsweise ein Ausfl ug 
in den Holiday Park oder 
Aktivitäten mit dem Zirkus 
Paletti oder Bachelli. Auch 
hierfür soll die Spende der 
GDS verwendet werden, 
wie Bauer berichtet: „Es ist 
schön zu sehen, dass so viel 

Unterstützung aus Neckarau 
kommt.“ Denn auch in der 
Hilfe für Ukraine-Gefl üch-
tete engagieren sich die 
Selbständigen. Mit 500 Euro 
an das Ukraine-Café der 
Matthäuskirche sind sie mit 
gutem Beispiel vorangegan-
gen und haben ihre Mitglie-
der ebenfalls zu Spenden 
aufgerufen. Schon vorher 
hatte sich GDS-Mitglied 
Jürgen Simon (Fensterbau) 
entschlossen, 1000 Euro zu 
spenden. 

Und so endete auch mit 
Blick auf die Ukraine-Hilfe 
die Jahreshauptversamm-
lung der Neckarauer GDS: 
„Die Kerwe 2022 wird statt-
fi nden“, kündigte Bernd 
Schwinn an. Der Tombola-
Erlös könnte dann ebenfalls 
der Ukraine-Hilfe zugute 
kommen.  nco

Zurück im alten Rhythmus
(Fortsetzung von Seite 1)

Stadtteilfest findet statt
(Fortsetzung von Seite 1)

Rund um den Fassanstich 
spielt die Blas-Kapelle Eger-
land (wie schon 2019) auf, 
der Samstagabend gehört der 
Partyband „Amokoma“, sonn-
tags nach dem ökumenischen 
Gottesdienst spielt die „Big 

Band 17“, und am Sonntag-
abend kommt Tamara Pusch. 
Dazwischen unterhalten das 
Rhein-Neckar-Theater und 
verschiedene Beiträge aus 
den Vereinen. Übrigens hält 
das Neckarauer Stadtteilfest 

2022 eine weitere Premiere 
bereit: Den Fassanstich wird 
erstmalig Bürgerdienstleite-
rin Lena Lawinger vollzie-
hen. Auf dass es ein großes 
Stadtteilfest wird „und so 
richtig boomt“.  nco

BRÜHL. In seinem neu-
en Solo-Programm blickt 
Deutschlands vielseitigster 
Musicalstar am 31: Mai 
(Nachholtermin) in der Fest-
halle Brühl auf seine über 
30 Jahre währende Karrie-
re auf den Musicalbühnen 
Europas zurück. Angefan-
gen bei seiner ersten Rolle, 
dem „Rum Tum Tugger“ in 
„Cats“, lässt der Ausnahme-
künstler alle Stationen seines 
beispiellosen Werdegangs im 
Musiktheater Revue passie-
ren. Dabei begleitet er sich 

selbst am Klavier. Neben sei-
ner Paraderolle, dem „Graf 
von Krolock“ aus „Tanz 
der Vampire“, stehen Songs 
aus „Dracula“, „Die Rocky 
Horror Show“, „Jesus Christ 
Superstar“, „Elisabeth“, 
„Evita“, „Die Buddy Holly 
Story“, „Les Miserables“, 
„Mozart!“, „Jekyll & Hyde“, 
„Das Phantom der Oper“, 
„Gigi“, „Der Graf von Monte 
Christo“, „Rebecca“, „Kiss 
me“, „Kate“, „Don Camillo 
& Peppone“ und viele mehr 
auf dem Programm. Durch 

den Abend führt Graf von 
Krolock, Vollblut-Entertai-
ner seit über 400 Jahren …
Die Veranstaltung dauert von 
20 bis 22.30 Uhr, Saalöff-
nung ist um 19.15 Uhr. Kar-
ten mit Einzelplatznumme-
rierung gibt es für 22 Euro 
an der Tageskasse bzw. im 
Vorverkauf (zzgl. drei Euro 
Gebühr) unter Telefon 06202 
2003-0 oder www.bruehl-
baden.reservix.de. Es gilt 
die tagesaktuelle Coronaver-
ordung des Landes Baden-
Württemberg. pm/red

Der Vampir am Klavier
Musical-Abend mit Thomas Borchert

MANNHEIM. Seit einigen 
Wochen werden Hilfesu-
chende aus der Ukraine in 
Mannheimer Hotels oder 
in privaten Wohnungen en-
gagierter Bürgerinnen und 
Bürger untergebracht. Ein 
Ende des Krieges ist noch 
nicht in Sicht, weshalb Next 
Mannheim das Ziel verfolgt, 
eine langfristige Lösung für 
die prekären Wohnsituati-
onen zu fi nden und Gefl üch-
teten wieder ein eigenes Zu-
hause anbieten zu können. 

Zusammen mit weiteren 
Gesellschaften der Stadt, 
darunter die GBG und das 
Stadtmarketing, bemüht 
sich Next Mannheim, die 
Plattform www.startraum-

mannheim.de mit Inseraten 
von privaten Wohnungs-
anbietern zu füllen. Dafür 
braucht es jedoch vor allem 
eines: engagierte Bürge-
rinnen und Bürger! Auf der 
Plattform können, ähnlich 
wie bei bekannten Online-
Immobilien-Plattformen, 
Bürgerinnen und Bürger 
ihren privaten Wohnraum 
publizieren und ihn somit 
gezielt an Gefl üchtete aus 
der Ukraine herantragen. 
Der Prozess ist dabei so di-
rekt und unkompliziert wie 
möglich. Das Inserat wird 
direkt auf der Website www.
startraum-mannheim.de er-
stellt und vom Startraum 
Team ins Ukrainische über-

setzt. Der Prozess der Mie-
tersuche nimmt dann den 
üblichen Verlauf. Die bei-
den Vertragsparteien gehen 
hierbei ein gängiges Miet-
verhältnis miteinander ein. 
Miete und Kaution werden 
von den Gefl üchteten selbst 
gezahlt. Wird dafür eine 
Kostenzusage des Sozial-
amtes gewünscht, so kann 
diese von den Mietern selbst 
beantragt werden.

Startraum Mannheim ist 
ein Projekt im Auftrag der 
Ukraine-Hilfe der Stadt 
Mannheim.  pm

 Infos zum Projekt und 
Ansprechpartnern unter 
www.startraum-mannheim.de

Unterkunft für Geflüchtete aus der Ukraine
Next Mannheim unterstützt die Vermietung von Wohnraum

www.augenlichtretter.de
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Zur Unterstützung unserer Verwaltungstätigkeit suchen wir 
Fahrer*In  (Führerschein Klasse 3 erforderlich) im Rahmen 

einer geringfügigen Beschäftigung.

Ihre schriftliche Bewerbung mit den üblichen Bewerbungs-
unterlagen richten Sie bitte postalisch oder per E-Mail an 
folgende Anschrift:

levares GmbH 
levares Palliativ Care Team
PERSONALABTEILUNG
Steubenstr. 32-34 * 68163 Mannheim
Mail: bewerbung@levares.de 

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!

Wir suchen

Fahrer (m/w/d)

(Minijob)

 

 Gas 

 Wasser 

 Entwässerung 

 Rohrleitungsbau 

 Feuerlöschanlagen 

 Bauspenglerei 

 Öl- und Gasheizungen 

 Gesundheitstechnische 
Anlagen 

 Kundendienst 

Theodor-Storm-Str. 136
68259 Mannheim

Telefon: 0621 / 718803-0
Telefax: 0621 / 718803-10
E-Mail: info@sanitaer-kleissner.de
Internet: www.sanitaer-kleissner.de

MEINE MEINUNG

Liebe Leserinnen und Leser,
„der Friederich, der Frie-
derich, das war ein arger 
Wüterich“, heißt es im 
Struwwelpeter. Und auch, 
wenn das Werk des Frank-
furter Arztes und Psychi-
aters Heinrich Hoffmann 
aus dem Jahr 1844 eindeu-
tig kein Kinderbuch ist, 
fühle ich mich dieser Tage 
an einen Kindergarten er-
innert. Denn der Friede-
rich unserer Tage „wütet“ 
auch. Allerdings gegen die 
Regierung. Und das soll 
er ja auch, denn das Gan-
ze nennt sich „Opposition“ 
(frei übersetzt: eine ande-
re Meinung vertreten) und 
ist ein richtiger und darum 
fest verankerter Teil un-
serer Demokratie. Hier. Bei 
uns. Aber irgendwas muss 
der Friederich bei seiner 
Jobeinweisung falsch ver-
standen haben. Er ist weder 
Staatsmann (vertritt also 
nicht den Deutschen Staat, 
geschweige denn, dass 
er sich „staatsmännisch“ 
verhält, auch wenn er mit 
ernster Miene vor den 

Fernsehkameras so tut), 
noch hat er selbstherrlich 
(„ich lasse mir so eine Rei-
se doch nicht verbieten“) 
irgendetwas in einer Art 
imitierten „Staatsbesuch“ 
in einem vom Krieg gebeu-
telten Land zu suchen. 
Ich weiß nicht, in welchem 
Prospekt er gelesen hat: 
„Besuchen Sie Kiew. Im-
mer eine Reise wert.“ Muss 
wohl eine ältere Ausga-
be gewesen sein. Er wolle 
„sich selbst ein Bild ma-
chen“, sagt er. Nur: wozu? 
Es soll wohl nach Verant-
wortung übernehmen klin-
gen. Allein: Er hat keine. 
Gar keine. Hier nicht und 
in der Ukraine schon gar 
nicht. Kann auch keine 
Hilfen zusagen, geschwei-
ge denn helfen. Im Gegen-
teil: Seinen egozentrischen 
Kriegstourismus wollte ei-
gentlich dort gar keiner ha-
ben. Und so bleibt es ausge-
lebte Profi lneurose mit gut 
gelauntem Winke-Winke-
Bild aus dem ICE-Abteil 
mit einem Touch Wahl-
kampf (in einem deutschen 
Bundesland wohlgemerkt) 
auf dem Rücken von Toten, 
Verstümmelten und Ver-
zweifelten. Herr Wüterich, 
das ist widerlich. Zumal es 
ehrliche Bemühungen ka-
rikiert. Denn ich wette, im 
Kreml war auf den langen 
Fluren ein höhnisches La-
chen zu hören: „Ich wusste 
doch, die schaffen es, sich 
selbst zu spalten. Weiter-
machen.“

Ihr Nicolas Kranczoch

„Immer eine Reise wert“

TP Exklusiv-Cars GmbH

In Zusammenarbeit mit dem
Autohaus Karg + Pfister

   Karosserie-Fachbetrieb
   Gebrauchtwagen
   Service- und Inspektionsleistungen 

aller Fabrikate
   Durchführung von TÜV / AU
   Hauseigene Lackiererei
   Reifendienst + Einlagerung
   Klima-Wartung
   Urlaubscheck
   Unfallinstandsetzung
   KFZ-Gutachten

Timo Eduard Schubach &
Pirathaab Sivasubramaniam

0176 - 70841566
Kronenburgstraße 2-4
68219 Mannheim

IHR PARTNER RUND UMS AUTOIHR PARTNER RUND UMS AUTO

MIT HITS AUS:

TANZ DER VAMPIRE
DRACULA
PHANTOM DER OPER
JEKYLL&HYDE

Hauptstraße 40 • 68259 Mannheim • info@ac-abwasser.de

www.ac-abwasser.de

24 Stunden Notdienst
0621 71638875

Kanal- und Rohrreinigung • Inliner - Rohrsanierung • TV Inspektion

Leitungsortung • Dichtheitsprüfung • Installation

NECKARAU. Es ist das vorläu-
fi ge Ende eines schon lange 
laufenden Streites. Im Ver-
fahren zur Errichtung eines 
Auto-Stellplatzes in der Fried-
richstraße 13a ist vor kurzem 
eine Entscheidung ergangen. 
Der Verwaltungsgerichtshof 
Mannheim hat mit Urteil vom 
24. Januar die Berufung der 
Stadt Mannheim gegen das 
Urteil des Verwaltungsge-
richts Karlsruhe vom 12. De-
zember 2019 zurückgewiesen 
und die Stadt Mannheim ver-
pfl ichtet, eine Baugenehmi-
gung für die Errichtung von 
19 Stellplätzen und deren Nut-
zung durch Mitarbeiter der 
Betriebe, Praxen und Kanz-
leien in dem Geschäftshaus 
Friedrichstraße 13a in der Zeit 
von 6 bis 22 Uhr zu erteilen. 
Die Revision gegen dieses Ur-
teil wurde nicht zugelassen. 
Damit konnte sich die Stadt 
Mannheim „trotz eines äm-
terübergreifenden Einsatzes 
nicht mit ihren Argumenten 
beim Verwaltungsgerichtshof 
Mannheim für die Rechtswid-
rigkeit des beantragten Vor-
habens durchsetzen“, so die 
Verwaltung. Der Fachbereich 
Baurecht, Bauverwaltung und 
Denkmalschutz bereitet aus 
diesem Grunde derzeit die Er-
teilung der Baugenehmigung 
vor. 

Gegen den Bau der Park-
plätze in der Friedrichstraße 
(der Parkplatz ist nicht für die 
Besucher der Friedrichstra-
ße 13a, sondern für die Be-
schäftigten des Gebäudes ge-
plant) hatte sich in Neckarau 
breiter Widerstand formiert. 
An der Spitze: Matthias Koh-
ler, ehemaliger SPD-Ortsvor-

sitzender, Bezirksbeirat und 
vor allem Anwohner in der 
Blumenstraße. Was den vor 
allem „auf die Palme treibt“, 
sei nicht die Diskussion wie 
beispielsweise auf dem Lin-
denhof über die Bodenver-
siegelung wegen des Baus 
eines erforderlichen Kinder-
gartens, „sondern die Boden-
versiegelung und Abholzung 
von Bäumen und Sträuchern 
wegen der Schaffung von 
Pkw-Abstellplätzen wie auf 
dem Rheingoldplatz oder 
im Wohnkarree zwischen 
Friedrich- und Blumenstra-
ße. Solche Baumaßnahmen 
passen nicht mehr in unsere 
Zeit“, erklärte der streitbare 
Ex-Kommunalpolitiker im 
Bezirksbeirat. Insbesonde-
re in Alt-Neckarau müsste 
man „entsiegeln, entsiegeln 
und nochmals entsiegeln und 
nicht weiter versiegeln“. Und 
Kohler hatte einen Kompro-
missvorschlag mitgebracht: in 
Richtung zum Hauptgebäude 
Friedrichstraße 13a nur die 
Hälfte der Fläche für einen 
Parkplatz zu verwenden und 
die andere Hälfte in Richtung 

der Wohnhäuser grün zu be-
lassen und dort einen grünen 
Spielplatz für die Kinder des 
dortigen Caritas-Hortes zu 
schaffen. „Darüber würden 
sich die Kinder und die Erzie-
herinnen und auch die betrof-
fenen Anliegerfamilien sehr 
freuen und ein seit sechs Jah-
ren schwelender Konfl ikt in 
Neckarau könnte endlich im 
Einvernehmen gelöst werden“, 
ist er überzeugt.

„Der Verwaltungsgerichts-
hof hat als letzte Instanz be-
stätigt, dass wir den Parkplatz 
mit 19 Stellplätzen wie von uns 
beantragt bauen dürfen. Die 
Stadt Mannheim wurde damit 
mehrfach widerlegt“, stellt der 
Verfahrensgewinner Diringer 
& Scheidel fest. „Gestern wur-
de von unseren Nachbarn in 
der Bezirksbeiratssitzung ein 
Kompromissvorschlag ins Ge-
spräch gebracht. Dem gegen-
über sind wir offen und stehen 
für Gespräche mit unseren 
Nachbarn selbstverständlich 
gerne bereit“, lässt die Pres-
seabteilung auf NAN-Anfrage 
verlauten. Wir werden weiter 
berichten.  nco

Parkplätze dürfen gebaut werden
Gericht bestätigt Anspruch / Gespräche mit den Anwohnern?

Das Urteil ist gefallen: Im Hof der Friedrichstraße 13a dürfen Parkplätze 
gebaut werden.  Foto: Kranczoch

NECK ARAU. Für Stadtrat 
Bernhard Boll ist die Situ-
ation klar: „Wir dürfen uns 
als Kommune nicht weiter 
treiben lassen, sondern müs-
sen die kommunalen Hand-
lungsspielräume nutzen und 
endlich einen Bebauungsplan 
für Neckarau erstellen. Damit 
setzen wir einen klaren kom-
munalrechtlichen Rahmen, 
um eine weitere Versiegelung 
zu verhindern.“ Hintergrund: 
Der SPD-Ortsverein Neck-
arau-Almenhof-Niederfeld 
ist enttäuscht über das Urteil 
des Verwaltungsgerichthofs, 
der die Stadt Mannheim ver-
pfl ichtet, die Baugenehmi-
gung für den Großparkplatz 
in der Friedrichstraße 13a 
zu erteilen (siehe weiteren 
Bericht in diesen NAN). Be-
zirksbeirätin Dr. Ina Grißtede 
lobt den Einsatz der Stadt 
Mannheim, den Parkplatz zu 
verhindern, sieht allerdings 
noch große Herausforde-
rungen in der Umsetzung des 
VGH-Urteils. „Wie hier die 
Regelung der Ein- und Aus-

fahrten am Parkplatz zur an 
dieser Stelle stark befahrenen 
Friedrichstraße über einen 
Gehweg erfolgen soll, ohne 
weitere Rückstaus zu ver-
ursachen, ist uns noch nicht 
klar und wird sicherlich nicht 
einfach zu lösen sein.“ 

Die SPD vor Ort begrüßt 
und unterstützt den von An-
wohnern der Bürgerinitiative 
eingebrachten Kompromiss-
vorschlag: nur die Hälfte der 
Fläche für einen Parkplatz 
zu verwenden und die andere 
Hälfte grün zu belassen, um 
dort eine Spielfl äche für die 
Kinder des dortigen Caritas-
Hortes zu schaffen. „Das ist 
für beide Seiten ein guter 
Kompromiss, der vor allem 
aus Sicht der Kinder sehr be-
grüßenswert ist“, betont die 
SPD-Ortsvereinsvorsitzende 
Sabine Leber-Hoischen. 

Die Neckarauer SPD hofft, 
dass dieser Kompromissvor-
schlag von Diringer & Schei-
del mitgetragen wird, auch 
weil dadurch ein seit sechs 
Jahren bestehender Konfl ikt 

in Neckarau zu einer einver-
nehmlichen Lösung gebracht 
werden kann.

Langfristig muss jetzt je-
doch ein Bebauungsplan, der 
Neckarau als Wohngebiet 
ausweist, weiteren Bodenver-
siegelungen einen Riegel vor-
schieben. Diese Forderung 
ist aus Sicht der Genossinnen 
und Genossen „zeitnah auf 
kommunaler Ebene umsetz-
bar“. Bereits im letzten Neck-
arauer Bezirksbeirat hatten 
Boll und der CDU-Fraktions-
vorsitzende Claudius Kranz 
unisono die Aufstellung 
eines Bebauungsplans für 
den Stadtteil gefordert (wie 
es ihn übrigens für den Lin-
denhof schon gibt). „Nicht für 
jedes Gebiet kann ein Bebau-
ungsplan aufgestellt werden“, 
bremste im BBR Steffen 
Schumann vom Fachbereich 
Baurecht der Stadt die Er-
wartungen. Aber man werde 
versuchen, „Lösungen zu fi n-
den, wie so etwas in Zukunft 
vermieden werden kann“. 

red/nco

Bebauungsplan für Neckarau gefordert
SPD sieht Handlungsbedarf durch Baugenehmigung für Großparkplatz

10 JAHRE ZURÜCKGEBLÄTTERT

NECKARAU. „Am 6. Mai um 
14.30 Uhr startete das Ver-
kehrsforum Neckarau auf dem 
Marktplatz seine dritte Fahr-
radtour (nicht nur) für Neu-
bürger in Neckarau“, schrie-
ben die NAN vor zehn Jahren. 
Auf einer rund 20 Kilometer 
langen Rundfahrt „mit vielen 
Stopps“ wurden damals unter 
Leitung von Dr. Gerd Hütt-
mann und Markus Rebmann 
„wichtige Einrichtungen im 
Stadtbezirk angefahren“, so 
der NAN-Bericht. In Rich-
tung Innenstadt wurden 2012 
Wege abseits der Hauptver-
kehrsstraßen bis Hauptbahn-
hof und Schloss vorgestellt. 
Dabei durfte die Drais-Route 
von der Innenstadt durch 
Neckarau zum Denkmal in 
Rheinau nicht fehlen. Die 
Teilnehmenden begrüßten 
damals die geplante Umwid-
mung der Mönchwörthstra-
ße als Fahrradstraße und die 
„kürzlich vorgenommene 
Markierung der Linksabbie-
gespur für Radfahrende in der 
Friedrichstraße“.
Damals wie heute wollen das 
Verkehrsforum Neckarau, 

eine Arbeitsgemeinschaft 
des Allgemeinen Deutschen 
Fahrrad-Clubs (ADFC), und 
die Lokale Agenda 21 Neck-
arau vor allem Bürgerinnen 
und Bürgern, die noch nicht 
lange in Neckarau wohnen, 
das Radfahren als Alternative 
zur Autofahrt im Ort nahe-
bringen. Und es bewegt sich 
etwas in Sachen Radfahren 
in Neckarau. Verschiedene 
Berichte in dieser NAN-
Ausgabe zeugen davon. Das 
Verkehrsforum Neckarau hat 
aber auch immer wieder für 
CarSharing geworben. In ei-
ner besonderen Kooperation 
des Verkehrsforums mit dem 
örtlichen CarSharing-Anbie-
ter Stadtmobil Rhein-Neckar 
steht seit Ende 2020 ein erstes 
Elektro-CarSharing-Auto in 
Neckarau (Station Nibelun-
genring 96 gegenüber). An 
drei Info-Terminen im Juni, 
Juli und September soll jetzt 
die praktische Umsetzung 
von Energiewende und Ver-
kehrswende der Öffentlichkeit 
vorgestellt werden. Die NAN 
werden wieder berichten. 

cm/nco

Erleichterungen für Fahrradfahrende: die neue Markierung der 
Linksabbiegerspur am Ausgang der Friedrichstraße.  Foto: Archiv

Verkehrswende damals und heute

LINDENHOF. „Zur Steige-
rung der Verkehrssicher-
heit“ führte die Verkehrs-
polizei Mannheim jetzt 
Geschwindigkeitskontrollen 
im Lindenhof durch. Fünf 
Beamte standen dabei zwi-
schen 8.15 und 10.30 Uhr 
mit einem Handlasermess-
gerät in der Helmut-Kohl-
Straße in Fahrtrichtung 
Parkring. Bei Überschrei-
tungen wurden die betrof-
fenen Fahrer unmittelbar 

im Anschluss gestoppt und 
mit ihren Verstößen kon-
frontiert. Insgesamt hielten 
sich 50 Fahrzeugführer 
nicht an die an dieser Ört-
lichkeit geltende Geschwin-
digkeitsbeschränkung auf 
30 km/h. Darunter waren 
37 so schnell, dass sie nun 
mit einem Fahrverbot rech-
nen müssen. Die höchste 
gemessene Geschwindig-
keit lag bei 95 km/h bei er-
laubten 30 km/h. „Da nicht-

angepasste Geschwindigkeit 
nach wie vor eine der Haup-
tunfallursachen ist, sind 
solche Kontrollmaßnahmen 
von besonderer Bedeutung 
für die Verkehrssicherheits-
arbeit, denn je höher die 
gefahrene Geschwindigkeit 
ist, desto höher ist auch das 
Risiko von schweren Un-
fallfolgen“, so die Polizei, 
die zudem ankündigt: Die 
Kontrollen werden regelmä-
ßig fortgesetzt.  pol/nco

Geschwindigkeitskontrolle 
„mit erschreckendem Ergebnis“
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Fensterbau • Fachbetrieb • Reparatur • Verglasung

Glaserei Bleibinhaus ehem. Kuhn
Inh. Michael Bleibinhaus Glasermeister

info@glaserei-bleibinhaus.de • www.glaserei-bleibinhaus.de

Glas- & Fensterreparatur-Eildienst • Fenster & Türen • Fliegengitter • Glastüren

Meerfeldstraße 86 
MA-Lindenhof

Tel.: 0621 / 42 94 43 10
Mobil: 0170 - 27 04 834

BUCHOW
R O L L L A D E N B A U
M E I S T E R B E T R I E B

Ellerstadter Straße 8
68219 Mannheim 
Telefon 0621 872350

Telefax 0621 872378
info@rolladenbau-buchow.de
www.rolladenbau-buchow.de

Jetzt Rollläden vom Fachmann umrüsten lassen
Elektroantriebe bieten Comfort und Sicherheit

• Erneuerung des Markisentuchs
• alle Tücher mit Lotuseffekt
• Auf Wunsch Umrüstung auf Elektromotor / Funk
• Gestellreinigung 

Wir beraten Sie gern!

Wir machen ihre Markise fit für den Sommer!

Delitzscher Str. 5 • MA-Vogelstang
Tel. (0621)85 14 11 • Fax 85 81 79 • www.rapp-metallbau.de

THOMAS

Schlosserei
• Treppenkonstruktionen
• Stahlkonstruktionen aller Art
• Gitterroste und Podeste
• Terrassengeländer - Zäune
• Fenster - Fenstergitter
• Gittertore - Türen - Tore

•  Schiebetore mit manuellem
und elektrischem Antrieb

• Sectionaltore
• Schließanlagen

für tragende Bauteile 

Wir starten mit neuen Veranstaltungen!

Eintritt frei - um Reservierung wird gebeten.Eintritt frei - um Reservierung wird gebeten.
Mannheimer Rocktheater e.V.  -  Niederfeldstraße 122

Reservierung unter T. MA 43738479 oder
Mail: info@rocktheater-Mannheim.de

21.05. | 20 Uhr "ERZÄHL VON DIR"  (RAP)
09.07. | 20 Uhr "SCHWARZE SEELEN"  (GOTHIC)
24.09. | 20 Uhr "VON ZART BIS HART" (ROCK)
12.11. | 20 Uhr "ALLES PUR"  (ACOUSTIC)

Mannheimer 
Rocktheater e.V.

......wir leben Diversity

Zu jedem Thema werden  
3-4 Künstler/Bands auftreten.

Keine Maklergebühren für Verkäufer
Schnelle Abwicklung
Diskreter Verkauf direkt an Investor
Transparenz

             Wir kaufen Ihre Immobilie!

Süddeutsche Grund und Boden ist Ihr 
finanzstarker Partner.

Kontaktieren Sie uns
0621 /  637 420 00

info@sueddeutsche-gub.de
www.sueddeutsche-gub.de

Wir laden ein zum
„VADDERDAG“  
am 26.5.22,  ab 11 Uhr

in die PILWE-Scheuer Friedrichstraße 64a
Für Speis‘, Trank und Musik ist bestens gesorgt.

Neckarauer Narrengilde 

„Die Pilwe“ e.V.

Wir freuen uns auf Euch

NECKARAU. Am Dienstag, 
26. April, fand in der Rat-
haus-Remise die 37. Mitglie-
derversammlung des Vereins 
Geschichte Alt-Neckarau 
(VGAN) statt. Der Vorsit-
zende Wolfgang Reinhard 
berichtete über die Aktivi-
täten der vergangenen bei-
den Jahre, die geprägt waren 
durch die Corona-bedingten 
Einschränkungen. Trotzdem 
konnten einige öffentliche 
Veranstaltungen durchgeführt 
werden, so 2021 erstmals ein 
Sommerfest, das traditionelle 
Erntedankfest und die Pup-
penausstellung, deren Dauer 
aber Virus-bedingt auf zwei 
Sonntage verkürzt werden 
musste.

Christa Hester trug den 
Kassenbericht vor, der von 
Rolf Braun geprüft wor-
den war. Die Mitgliederzahl 
konnte trotz Pandemie mit 
199 gehalten werden. Nach 
einstimmiger Entlastung des 
Vorstands wurden die Neu-
wahlen durchgeführt. Nach 
jeweils einstimmigem Vo-
tum besteht der für drei Jah-
re gewählte Vorstand aus 
Wolfgang Reinhard (Vorsit-
zender), Angelika Neuberger 
(stellv. Vorsitzende), Norbert 
Staab (Stellvertreter), Chri-
sta Hester (Schatzmeisterin), 
Wolfgang Taubert (Schrift-
führer) sowie den sechs Bei-

sitzern Irene Gärtner, Uwe 
Benz, Walter Brecht, Klaus 
Curth, Gerhard Hester und 
Peter Schürch. Inge Stocker 
wird künftig für den Vorstand 
das Büro des Vereins füh-
ren. Als Kassenprüfer wur-
den Christel Zimmermann 
und Rolf Braun gewählt. Mit 
dem Ausblick auf den nach 
zweijähriger Pause wieder 
angebotenen Museumstag 
mit Historischem Rundgang 
am Sonntag, 15. Mai, und das 
am Sonntag, 17. Juli, stattfi n-
dende Sommerfest endete die 
harmonische Jahreshauptver-
sammlung. 

Wenige Stunden zuvor hat-
ten einige Frauen des Heimat-
vereins die eigens gebackenen 
Kuchen dem Cafétreff der aus 
der Ukraine Gefl üchteten in 

der Matthäuskirche überge-
ben. Bei den in Neckarau un-
tergekommenen Flüchtlingen 
handelt es sich um rund 60 
Personen, die von der Matt-
häusgemeinde betreut wer-
den. Sie wohnen in Räumen 
der Kirchengemeinde und in 
privaten Unterkünften und 
treffen sich zweimal wöchent-
lich in der Matthäuskirche. 
„Unser Verein erinnert im 
Heimatmuseum an den Krieg, 
die Vertreibung und die 
Nachkriegszeit. Der Überfall 
auf die Ukraine bringt diese 
Ereignisse vielen unserer Hel-
ferinnen und Helfer wieder in 
schmerzliche Erinnerung. Die 
Kuchenspende soll ein Zei-
chen der Verbundenheit sein“, 
betont VGAN-Vorstand Nor-
bert Staab.  red/nco

Harmonische Neuwahlen beim Heimatverein
Geschichte Alt-Neckarau blickt positiv in die Zukunft 

Der neu gewählte Vorstand des Vereins Geschichte Alt-Neckarau. 

Bei der Kuchenübergabe an das Flüchtlingscafé.  Fotos: zg

NECKARAU. Am Sonntag, 15. 

Mai, will der Verein Geschichte Alt-

Neckarau seine bekannten Museums-

tage neu starten. Von 14 bis 17 Uhr 

hat das Heimatmuseum Neckarau 

(Rathausstraße) im Rathaus und der 

angrenzenden Remise sowie dem 

Badehaus geöffnet. Die Besuchen-

den erwarten Führungen durch die 

verschiedenen Sammlungsbereiche 

und das Museumscafé mit Kuchen, 

der von den Helferinnen des Vereins 

selbst gebacken wurde. Wer möch-

te, kann den Kaffee aus historischen 

Sammeltassen trinken. Um 14.30 Uhr 

beginnt der Historische Rundgang, 

der durch das Zentrum von Neckarau 

führt. In 90 Minuten erfahren die Teil-

nehmenden etwas über die bis in die 

Römerzeit zurückreichende Geschich-

te Neckaraus und seine Entwicklung 

vom kurpfälzischen Dorf zum Indus-

trievorort Mannheims. Die Wegstre-

cke ist kurz, so dass auch teilnehmen 

kann, wer weniger gut zu Fuß ist. Treff-

punkt für alle kostenfreien Führungen 

ist die Rathaus-Remise in der Rathaus-

straße 3.  red/nco

Am 15. Mai will der Verein Geschichte Alt-Neckarau seine bekannten 
Museumstage neu starten.  Foto: Kranczoch

➜ KOMPAKT

 Durch die Geschichte Neckaraus

Produkte & DienstleistungenP&D
Das neue AMZ Mannheim stellt sich vor

Schon jetzt freut sich das gesamte AMZ-Team auf den Besuch von Kundinnen und Kunden. 
 Foto: zg/AMZ Mannheim

MANNHEIM. Alles neu macht 
der Mai, das nimmt man auch 
im AMZ Mannheim wörtlich. 
Aktuell wird das Autohaus in 
der Viehhofstraße 6-20 umge-
baut und optisch verschönert. 
„Unser Servicebereich wird 
noch moderner und freund-
licher gestaltet. Außerdem 
wird unsere Direktannah-
me künftig unmittelbar im 
Werkstattbereich zu fi nden 
sein. Das heißt, unsere Kun-
dinnen und Kunden erhalten 
nun direkt am Fahrzeug eine 
exakte Diagnose und eine 

ausführliche Erklärung.“ Mit 
diesen Worten stellt Anet-
te Crnja, Geschäftsführerin 
von AMZ Mannheim, ihr 
umgebautes Autohaus vor. 
Doch damit nicht genug: 
Schritt für Schritt wird das 
AMZ Mannheim weiter ver-
schönert, unter anderem mit 
einer neuen Außengestaltung, 
und auch innen wird sich 
einiges ändern: So wächst 
der gesamte Opel-Bereich 
auf über 550 Quadratmeter 
an. „Es wird ein Ort zum 
Wohlfühlen, weil wir jetzt 

den Platz haben, die Model-
le attraktiv zu platzieren und 
schön zu präsentieren“, ver-
spricht die Geschäftsführerin 
und ergänzt: „Zudem werden 
wir ab Juni in einem weiteren 
Showroom die französische 
Premiummarke DS Auto-
mobiles vertreiben. Dabei 
trifft Pariser Raffi nesse auf 
Ingenieurskunst. Auch die-
se Fahrzeuge sind ein echter 
Hingucker.“  pm/red

 Weitere Infos unter 
www.amz-mannheim.de

 Uriger Vatertag bei den „Pilwe“

NECKARAU. In diesem Jahr soll bei 

der Neckarauer Narrengilde „die Pil-

we“ der Vatertag wieder zünftig gefei-

ert werden. Nach guter Tradition wird 

am 26. Mai (Christi Himmelfahrt) von 

11 bis 23 Uhr auf dem Vereinsgelände 

in der Friedrichstraße 64a bei freiem 

Eintritt viel geboten: Die urige Scheu-

ne und der lauschige Biergarten laden 

zum Genuss von deftigen Kurpfälzer 

Spezialitäten von Pilwe-Teller über 

Handkäs‘ und Wurstsalat bis zu einer 

großen Auswahl leckerer Kuchen zum 

Kaffee ein. Zünftige Blasmusik wird für 

Frühschoppenstimmung sorgen. Für 

die Kinder gibt es auf der autofreien 

Spielwiese im Biergarten nicht nur viel 

Platz zum Toben, sondern auch ab-

wechslungsreiche Unterhaltung. Natür-

lich sind zum Vatertagsfest nicht nur 

Väter, sondern auch alle Mütter sehr 

willkommen.  cm/nco

In diesem Jahr soll in der Pilwescheuer wieder zünftig Vatertag gefeiert 
werden.  Foto: Kranczoch/Archiv

 „GlaubenWEITERdenken“
ALMENHOF. Die Gottesdienstrei-

he: „GlaubenWEITERdenken“ fi ndet 

immer am dritten Freitag im Monat 

um 19 Uhr in der Markuskirche, Im 

Lohr  2, 68199  Mannheim statt. 

Nächste Termine sind der 20. Mai: 

Engel – Aberglaube oder Wege zu 

Gott?, 17.  Juni: Summerlounge 

Preview – ein gemütlicher Abend, 

und 22.  Juli: „Church Dance“, 

ein Gottesdienst mit Tanz um 

18.30  Uhr vor der Markuskirche, 

anschließend Eröffnung der Sum-

merlounge.  nco

 Termine beim Frauentreff
ALMENHOF. Ein Frauentreff fi n-

det immer am zweiten Mittwoch im 

Monat um 19  Uhr im kleinen Saal 

der Markuskirche statt. „Wir sind 

ein nicht mehr ganz junger, aber 

sehr munterer Kreis von Frauen an 

der Markusgemeinde und treffen 

uns seit vielen Jahren allmonatlich 

zu den verschiedensten Themen 

und Aktivitäten. Über bisherige und 

neue Teilnehmerinnen freuen wir uns 

sehr“, so die Organisatorinnen. Die 

nächsten Abende: 11.  Mai: „War 

Eva an allem schuld?“, 8. Juni: Alte 

Volkslieder mit Singen und einigen 

Erklärungen, 13.  Juli: Abschlusses-

sen mit Programmbesprechung.  

red/nco

 DreiKlang: Singend in Lukas den Tag beenden
ALMENHOF. Wer hin und wieder 

den Abend mit mehrstimmigen Ge-

sängen und einer Abendliturgie ab-

schließen möchte, dem sei der Drei-

Klang in der Lukaskirche empfohlen. 

Das musikalische Repertoire besteht 

aus geistlichen Gesängen querbeet: 

Choräle sowie Kirchenlieder der 

Neuzeit, mehrstimmig gesungen 

oder im Kanon, deutsch, französisch 

oder afrikanisch. Willkommen ist 

auch, wer unregelmäßig mitsingen 

möchte. Da ohne Maske gesungen 

wird, ist die Teilnahme aktuell nur mit 

2Gplus möglich – also für Genesene 

und für Geimpfte mit Booster (und 

offi ziellem Test). „Um uns vor Anste-

ckungen zu schützen, bitten wir alle, 

die an dem Tag nicht offi ziell gete-

stet wurden, um einen zusätzlichen 

Schnelltest (gern zu Hause)“, teilen 

die Veranstalter mit. Die Abende fi n-

den in der Regel am ersten Donners-

tag des Monats um 20 Uhr in der Lu-

kaskirche in der Rottfeldstraße unter 

Leitung von Diakonin Petra Kohler 

(C-Musikerin) und Pfarrerin Karin La-

ckus statt. Nächster Termin ist am 

2. Juni. Weitere Infos: petra.kohler@

ekma.de.  nco
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NECKARAU. „Der Spielplatz 
liegt mitten im Gewerbegebiet 
und direkt an einer Haupt-
verkehrsstraße. Ihn mit we-
nig Mitteln einladend zu ge-
stalten, war für uns alle eine 
große Herausforderung“, stellt 
die Erste Vorsitzende der Lo-
kalen Agenda 21 Neckarau, 
Gabi Thirion-Brenneisen, 
voller Stolz fest. „Durch die 
reibungslose Zusammenarbeit 
der Agenda-Gruppe mit der 
ehemaligen Wilhelm-Wundt-
Grundschule, dem Jugend-
treff, vielen Ehrenamtlichen, 
der Kinderbeauftragten, dem 
Stadtraumservice Mannheim 
und dem Bezirksbeirat Neck-
arau ist es uns tatsächlich ge-
glückt.“ Der Stadtraumservice 
hat den Spielplatz in der Frie-
delsheimer Straße in Neckar-
au saniert. Mit der Lokalen 
Agenda 21 Neckarau und wei-
teren Beteiligten konnte man 
nun die Einweihung feiern.

„Spielplatzsanierungen sind 
immer ein Grund zur Freude. 
Denn wir sprechen hier von 
wichtigen Orten für Kinder 
und damit auch für die ge-
samte Gesellschaft. Besonders 
hervorzuheben ist das tolle 
bürgerschaftliche Engagement 
unterschiedlichster Gruppen 
aus Neckarau, wie der Loka-
len Agenda Mannheim-Neck-
arau, der Schillerschule, des 
Jugendtreffs, des Bezirksbei-

rats und weiteren Ehrenamt-
lichen, die selbst und mit den 
Kindern bei der Spielplatzge-
staltung mitgearbeitet haben. 
Für den Klimaschutz freut 
mich besonders, dass etwa 
70 Quadratmeter Asphaltfl ä-
che in Rasen umgewandelt 
wurden“, sagt Bürgermeiste-
rin Prof. Dr. Diana Pretzell. 
Zudem wurde die Wegefl ä-
che, welche die Eingangstore 
verbindet, saniert. Aus dem 
asphaltierten Weg wurde eine 
wassergebundene Wegedecke.

Die Aufwertung des Spiel-
platzes ist maßgeblich durch 
Bürgerbeteiligung geprägt. 
Im Juni 2019 kamen Kinder 

der ehemaligen Wilhelm-
Wundt-Grundschule (jetzt 
Schillerschule Außenstelle 
Belfortstraße) zu einer Zu-
kunftswerkstatt zusammen 
und erarbeiteten gemeinsam 
Anliegen, Ideen und Wünsche, 
die sie gleich darauf mit den 
Eltern auf dem Spielplatz der 
Öffentlichkeit und den Mit-
gliedern des Bezirksbeirates 
Neckarau präsentierten. Schon 
in den folgenden Projekttagen 
der Schule im Juli 2019 küm-
merte sich eine Kindergruppe 
um die künstlerische Gestal-
tung des Platzes. „Die Kinder 
haben Unkraut beseitigt, die 
Stelen und Bänke bunt bemalt, 

ein Hüpfspiel aufgemalt, zwei 
Hochbette aufgestellt und be-
pfl anzt sowie Schilder mit 
Spielplatzregeln aufgehängt“, 
berichtet Jasmin Heuer von 
der Wilhelm-Wundt-Grund-
schule und freut sich noch 
heute darüber, wie die Kinder 
mit Feuereifer dabei waren. 
Zudem wurde mit einer Lkw-
Ladung Sand der Sandspielbe-
reich aufgefüllt. Die neue Sitz-
tischgruppe wurde fi nanziert 
mit Hilfe des Bezirksbeirates 
Neckarau und des Vereins 
KIDS. Der Jugendtreff hat 
die Beteiligungs-Treffen mit 
Brezeln und Getränken unter-
stützt. In der dritten Juliwoche 

2020 wurden Kinder, Jugend-
liche und ihre Eltern zu einer 
weiteren Beteiligungsaktion 
vor Ort eingeladen. An zwei 
Tagen wurden die Arbeitser-
gebnisse vom Vorjahr über-
prüft und mit neuen Anliegen 
ergänzt.

„Die wichtigsten Beteili-
gungsergebnisse konnten um-
gesetzt werden“, freut sich die 
Kinderbeauftragte der Stadt 
Mannheim Birgit Schreiber, 
die die Beteiligungsangebote 
moderierte. „Es gibt jetzt ei-
nen geschützten Spiel- und 
Aufenthaltsbereich mit einer 
Kleinkindschaukel und einem 
neuen Spielhäuschen, auch 
wurden die Federwippen aus-
getauscht. Eine Kletteranlage 
mit Rutsche fordert nun die 
Grundschulkinder heraus und 
eine Sitztischgruppe ergänzt 
die Aufenthaltsqualität auf der 
Wiese unter dem Baum, gleich 
neben den Hochbeeten.“ „Auf 
dem Bolzplatz kann jetzt, 
dank der aufwendigen Sanie-
rung, Fußball und Basketball 
gespielt sowie Inliner, Skate-
board, Scooter und Fahrrad 
gefahren werden“, ergänzt Ru-
ben Neweklowsky vom Stadt-
raumservice.

Die Maßnahme ist Teil des 
Spielplatzkonzepts der Stadt 
Mannheim. Die Gesamtko-
sten belaufen sich auf rund 
130.000 Euro.  red/nco

Feierliche Eröffnung in der Friedelsheimer Straße
Kinderspielplatz erstrahlt dank Kinder- und Bürgerbeteiligung in neuem Glanz

Einige Kids eröffneten mit Bürgermeisterin Diana Pretzell (Dritte von rechts) den Spielplatz.  Foto: Kranczoch

ALMEN-/LINDENHOF. Für 
Neckarau, Almenhof, Nie-
derfeld und Lindenhof habe 
man „aktuell noch keine Aus-
baupläne“, erklärte Telekom-
Pressesprecher Hubertus 
Kischkewitz am 10. Mai 2021 
auf Anfrage den NAN. Jetzt 
– ein Jahr später – ist dann 
alles doch ganz schnell ge-
gangen: Rund 14.500 Mann-
heimer Haushalte in den 
Stadtteilen Almenhof und 
Lindenhof können in Kürze 
Glasfaser-Anschlüsse bis ins 
eigene Haus bekommen. Die 
Telekom wird das Netz in 
Mannheim ausbauen und bie-
tet dann Anschlüsse mit bis 
zu einem Gigabit pro Sekun-
de an. Dafür wurde jetzt der 
offi zielle Spatenstich gesetzt.

„Bis voraussichtlich De-
zember 2022 sollen auch die 
Haushalte auf dem Linden-
hof und dem Almenhof an 
das Glasfasernetz angebun-
den werden. Dafür werden 
auf einer Gesamtlänge von 
rund 40 Kilometern Tiefbau-

arbeiten durchgeführt sowie 
53 neue Netzverteiler aufge-
stellt“, berichtet der für die 
Informationstechnologie zu-
ständige Erste Bürgermeister 
Christian Specht: „Der Aus-
bau des Glasfasernetzes in 
den beiden Stadtteilen fi ndet 
aufgrund der örtlichen Struk-
turen auf engem Raum statt. 

Zusätzlich sind die Straßen 
des Ausbaugebietes stark aus-
gelastet und führen zahlreiche 
Routen des ÖPNV. Das macht 
die Arbeiten vor Ort beson-
ders herausfordernd. Nichts-
destotrotz ist der Ausbau des 
Glasfasernetzes von großer 
Bedeutung, denn wir als Stadt 
wollen dem nach wie vor ho-

hen Bedarf an Highspeed-
Internet in Privathaushalten 
weiterhin gerecht werden.“

Durch den bisherigen Glas-
faserausbau in der Schwetzin-
gerstadt und der Neckarstadt-
Ost gebe es bereits eine sehr 
gute Zusammenarbeit vor 
Ort. So freue sich das Team 
auf die nächste Phase, um 
die Versorgung der Haus-
halte mit schnellem Internet 
reibungslos fortsetzen zu 
können. Meyke Florl, Leite-
rin Produktion Technische 
Infrastruktur der Deutschen 
Telekom Technik, betont zu-
dem: „Wer bis zum Bauende 
einen Anschluss beauftragt, 
erhält diesen sogar kostenlos. 
Dafür brauchen wir das Ein-
verständnis der Eigentüme-
rinnen und Eigentümer. Denn 
um den Glasfaseranschluss 
zu legen, müssen wir privaten 
Grund betreten. Den Anstoß 
können Mieterinnen und 
Mieter gleichermaßen geben, 
wenn sie sich bei uns melden. 
Die Telekom kontaktiert dann 

die Eigentümerinnen und Ei-
gentümer.“

Eine Immobilie kann auch 
später an das Glasfasernetz 
angeschlossen werden, der 
Anschluss muss dann aber 
selbst bezahlt werden. Au-
ßerdem können notwendige 
Genehmigungen für Tiefbau-
arbeiten den Anschluss verzö-
gern. „Wir bauen mit Licht im 
Rücken“, sagt Bonny Ottinger, 
Regionalmanagerin der Deut-
schen Telekom. „Das heißt, 
zwischen Ausbauankündi-
gungen, Bau und Buchbarkeit 
vergehen nur wenige Monate.“ 
Eigentümer im Ausbaugebiet 
können sich die Glasfaser-An-
bindung ihrer Immobilie ab 
sofort sichern unter www.te-
lekom.de/glasfaser-mannheim 
oder 0800 2266100. Auch wer 
zur Miete wohnt, kann jetzt 
schon einen Glasfaser-An-
schluss buchen. Die Telekom 
wird dann mit den Vermietern 
Kontakt aufnehmen und klä-
ren, wie die Glasfaser ins Haus 
kommt.  red/nco

Dann ist es doch ganz schnell gegangen
Glasfaserausbau in den Stadtteilen Almenhof und Lindenhof

Spatenstich zum Glasfasernetzausbau für Almenhof und Lindenhof. 
 Foto: zg



13. Mai 2022Seite 6

MEISTERBETRIEB ANDREAS THUM

Neckarauer Waldweg 26 
68199 Mannheim
Fon: 0621/8 61 93 01

6 

WÄRME UND WASSER IN BESTEN HÄNDEN

Heizung und Sanitär
Bäder und Küchen für ältere und behinderte Menschen
Wartungsarbeiten an Öl-, Gas- und Fernwärmeanlagen

Notdienst

TAG DER OFFENEN TÜR
am 26. Mai 2022 10-17 Uhr

bei der Historische Eisenbahn Mannheim e.V.
Sulzer Str. 43 . 68229 Mannheim

Es gibt viel zu sehen rund um Lokomotiven und Schienenfahrzeuge.
Unseren kleinen Gäste haben die Möglichkeit  

mit Fischer Technik zu experimentieren und zu spielen.
Für das leibliche Wohl ist gesorgt - Wir freuen uns auf Ihren Besuch

www.historische-eisenbahn-ma.de

Historische Eisenbahn Mannheim e.V.
Jetzt schon vormerken: EINTRITT FREI

Zum Start der Badesaison am 14.5.22 
begrüssen wir alle Mitglieder, Badegäste 

und Freunde am Stollenwörthweiher.

SCHWIMMEN - KANU - RUDERN - 
SYNCHRONSCHWIMMEN - KUNSTSPRINGEN - 

WASSERBALL

Wassersport Mannheim e.V.
NECKARAU/RHEINAU. Die 
Rhenaniastraße ist – in Ab-
stimmung mit der Verkehrs-
behörde – bis zur Fertigstel-
lung des Anschlusses an die 
Fernwärme-Transportleitung 
Nord voraussichtlich bis An-
fang Februar 2024 für den 
Verkehr voll gesperrt. Eine 
Umleitungsstrecke wird 
zunächst über den Edin-
ger Riedweg, die Ruhrorter 
Straße, die Duisburger Stra-
ße, die Krefelder Straße und 
die Helmerstraße in Rich-
tung Casterfeldstraße bis 
zur Rhenaniastraße 100 aus-
geschildert. Die Zufahrts-
möglichkeiten für Zuliefe-
rer, Mitarbeiter und Kunden 
sollen gewährleistet werden, 
wie die MVV mitteilt. Die 
verlegt nämlich Fernwär-
metransportleitungen. Ge-
nauer: Seit Februar 2022 
verlegt MVV Netze, die 
Netzgesellschaft der MVV, 
rund 1.800 Meter Fernwär-
metransportleitungen in der 
Rhenania- und der Graß-
mannstraße. „Aufgrund des 
Volumens der Transportlei-
tungen müssen die Gräben 
breiter als normal gegraben 

werden, so dass eine einspu-
rige Verkehrsführung leider 
nicht möglich wäre“, teilt 
das Unternehmen jetzt mit. 
Für Verkehrsteilnehmer, aus 
Richtung Neckarau kom-
mend, ist die Rhenaniastraße 
bis Hausnummer 100 befahr-
bar. Von Brühl kommend, ist 
die Rhenaniastraße bis zur 
Harpener Straße erreichbar. 
Parallel fi nden im Rheinau-
hafen weitere Bauaktivitäten 
statt, die in Verbindung mit 
der Besicherung stehen: in 
der Altriper Straße – Bau-

ende voraussichtlich Ende 
August 2022 –, in Höhe der 
Rhenaniastraße 66 sowie auf 
der Hafenbahnseite. Hinter-
grund ist der Bau der Besi-
cherungsanlage (Heizkraft-
werk), die die MVV aktuell 
auf einem Nachbargelände 
des GKM an der Graßmann-
straße baut und die voraus-
sichtlich im Jahr 2023 ans 
Netz gehen wird. Für Fra-
gen und Anregungen ist das 
MVV-Projektteam per Mail 
erreichbar unter: kontakt@
mvv.de.  red/nco

MVV verlegt Fernwärmetransportleitungen
Rhenaniastraße bis voraussichtlich Februar 2024 gesperrt

Die Rhenaniastraße ist bis voraussichtlich Februar 2024 gesperrt. 
 Foto: Kranczoch

NECKARAU. Bereits in vie-
len Städten und auch in Se-
ckenheim erfreut sich das 
Schwätzbänkle (auch Babbel-
bank genannt) zunehmender 
Beliebtheit. Diese Idee wurde 
während der Corona-Pandemie 
vom Landesseniorenrat aufge-
griffen, um einer zunehmenden 
Vereinsamung und Isolation 
entgegenzuwirken. Hierbei sol-
len Orte der Begegnung und ein 
niederschwelliges Angebot für 
alle Menschen geschaffen wer-
den, um ins Gespräch zu kom-
men. Gerade in Städten gibt 
es immer mehr alleinlebende 
Menschen. Darunter auch viele 
ältere Menschen, welche ein 
solches Angebot, ins Gespräch 
zu kommen, nutzen könnten. In 
Neckarau soll nun – auf Anre-
gung des Bezirksbeirats – die 
Ausweisung eines Schwätz-
bänkle bzw. Babbelbank auf 
dem Neckarauer Marktplatz 
und dem Rheingoldplatz ge-

prüft werden. Hierbei soll auf 
vorhandene Bänke zurückge-
griffen werden. 
Nach Überprüfung der Ört-
lichkeiten hat der Eigenbetrieb 
Stadtraumservice sogar schon 
für beide Plätze grundsätzlich 
eine Zusage gegeben. Auf dem 
Marktplatz könne auf eine vor-
handene Bank zurückgegriffen 
werden. „Da zum jetzigen Zeit-
punkt auf dem Rheingoldplatz 
keine Sitzbank vorhanden ist, 
besteht die Möglichkeit, eine 
neue Sitzbank zu installieren 
und diese zum ‚Schwätzbänkle‘ 
zu erklären“, teilt die Stadt wei-
ter mit. Zur Realisierung von 
Bankspenden in Grünanlagen 
nehme der Stadtraumservice 
einen Betrag von 450 Euro ent-
gegen und „würde es begrüßen, 
wenn die anteiligen Kosten in 
Höhe des Spendenbetrages 
über das Bezirksbeiratsbudget 
gedeckt werden können“, so die 
Stadt abschließend.  red/nco

Neckarau soll 
„Schwätzbänkle“ bekommen

Treffpunkt Marktplatz mit Schwätzbänkle.  Foto: Kranczoch

➜ KOMPAKT
 Flohmarkt und Dinner unter Bäumen

ALMENHOF/NECKARAU/LINDEN-
HOF. Die Nachbarschafts-Flohmärkte 

in Almenhof und Neckarau können am 

Samstag, 7.  Mai, noch nicht stattfi n-

den: „Viel zu kurzfristig haben wir erfah-

ren, dass zeitgleich die 48er-Elternini-

tiative einen Flohmarkt angesetzt hat, 

so der Organisator Jens Flammann. 

Der nächste auf dem Almenhof soll am 

Samstag, 24. September, stattfi nden. 

Wer mitmachen möchte, kann sich be-

reits jetzt für die sogenannten Hof- und 

Nachbarschafts-Flohmärkte anmelden: 

www.einladungen.nachbarschafts-

fl ohmarkt.de. Zudem soll am Freitag, 

8. Juli, von 17 bis 21 Uhr das 2. Linden-

höfer Nachbarschafts-Kultur-„Dinner en 

blanc unter Bäumen“ des Pfalzplatzes 

stattfi nden. Es ist von Jens Flammann 

als dezentrales Stadtteilfest, insbeson-

dere für Flohmarkt-Mitwirkende, Hofan-

bieterinnen und Hofanbieter sowie Teil-

nehmende und deren Freunde geplant. 

nco

KARLSRUHE/ WAGHÄUSEL/
NECKARAU. Der TSV Neck-
arau und der Karlsruher SC 
stehen als Finalisten um 
den Sport-Lines Pokal der 
Frauen 2021/22 fest. Das 
Endspiel wird am Donners-
tag, 26. Mai, um 17 Uhr im 
Rahmen des Sport-Lines Fi-
naltags beim SSV Waghäu-
sel ausgetragen.

Beide Mannschaften 
schossen sich mit sieben 
Treffern in die letzte Run-
de: Neckarau musste gegen 
VfK Diedesheim einen Ge-
gentreffer verkraften, der 
KSC warf den Ausrichter 

des Finaltags SSV Waghäu-
sel zu null aus dem Ren-
nen. Als Vertreterinnen 
der Ober- und Regionalliga 
stiegen beide Mannschaften 
erst im Achtelfi nale in den 
Pokalwettbewerb ein. Der 
TSV bekam es direkt mit der 
Oberligakonkurrenz vom 
FV 09 Niefern zu tun, mei-
sterte die Herausforderung 
aber deutlich mit 4:0. Gegen 
den Verbandsligisten 1. FC 
Mühlhausen war es beim 
nachfolgenden 1:0-Sieg 
schon deutlich knapper. Die 
Karlsruherinnen gaben sich 
keine Blöße, besiegten erst 

den ATSV Mutschelbach 
(VL) 5:0 und im Viertelfi na-
le das Landesliga-Team der 
SpG Dielheim/Wiesloch mit 
13:1.

Somit spielen die Frauen 
aus der Fächerstadt um 
den fünften Titel in Folge. 
Der letzte andere Sieger 
im Sport-Lines Pokal der 
Frauen hieß in der Saison 
2016/17 TSV Neckarau. Das 
Endspiel wird nach der Co-
rona-Zwangspause in diesem 
Jahr wieder gemeinsam mit 
den Finals der B- und C-Ju-
niorinnen ausgetragen. 

red/nco

TSV Neckarau im Finale des Sport-Lines 
Pokal der Frauen

MANNHEIM. Nachdem der 
Neujahrsempfang 2022 pan-
demiebedingt erneut abge-
sagt werden musste, wird die 
Stadt Mannheim im Rahmen 
eines Frühjahrsempfangs am 
22. Mai die Bürgerinnen und 
Bürger im Rosengarten will-
kommen heißen. Wie beim 
Neujahrsempfang, stehen auch 
bei dieser Veranstaltung der 
Austausch und das Miteinan-
der im Vordergrund. Es gibt 
deshalb ein vielfältiges Pro-
gramm, das von zahlreichen 
Mannheimer Vereinen, Ver-
bänden, Organisationen, 
Hochschulen, Unternehmen 
und städtischen Einrichtungen 
gemeinsam gestaltet wird.

Zentrales Thema des Früh-
jahrsempfangs ist der Local 
Green Deal und damit die 
Frage: Was ist ideal für Mann-
heim? Und was ist mein Bei-
trag für ein ideales Mannheim? 
Das gemeinsame Ziel heißt: 
Spürbar mehr Lebensquali-
tät in einer klimaneutralen, 
nachhaltigen und integrativen 
Stadt. Auf der Ebene 0 des 
Rosengartens werden deshalb 
zahlreiche Initiativen, Projekte 
und Maßnahmen präsentiert, 
die mit der Unterstützung der 
Bürgerschaft auf dieses Ziel 
aktiv hinarbeiten, um in einer 
grünen, sauberen und gesun-
den Stadt leben zu können. 
Und das nicht irgendwann, 

sondern möglichst schon bis 
2030. Die ideale Strategie lau-
tet: eine lebenswerte Stadt mit 
dem Local Green Deal.

Der Frühjahrsempfang be-
ginnt um 10 Uhr mit einem 
Sektempfang, Einlass ist ab 
9.30 Uhr. Um 10.30 Uhr emp-
fängt der Oberbürgermeister 
die Bürgerinnen und Bürger 
im Mozartsaal zu einem Fest-
akt. Das Veranstaltungsende 
ist für 16 Uhr geplant. Die 
Veranstaltung ist öffentlich, 
die Bevölkerung ist herzlich 
eingeladen.

Frühjahrsempfang-App

Um einen Beitrag zur Nach-
haltigkeit und Digitalisierung 

zu leisten, wurde im Jahr 2020 
erfolgreich die App „Neujahr-
sempfang Stadt Mannheim“ 
als Ersatz für das gedruckte 
Programmheft eingeführt. Für 
die Veranstaltung am 22. Mai 
wurde der Titel in „Frühjahrs-
empfang Stadt Mannheim“ 
geändert. Interessierte können 
diese aus dem App Store sowie 
dem Google Play Store kosten-
los auf ihr Smartphone herun-
terladen. Sofern Sie bereits die 
App zum Neujahrsempfang 
der Stadt Mannheim haben, 
müssen Sie nichts weiter tun, 
als diese zu öffnen. Die Inhalte 
der App mit dem vollständigen 
Programm sowie allen Akteu-
rinnen und Akteuren und Aus-
stellerinnen und Ausstellern 

werden bis zum 22. Mai stän-
dig aktualisiert.

Angebot für Fahrrad-
Fahrerinnen und -Fahrer

Für die Gäste der Veran-
staltung, die mit dem Fahrrad 
anreisen, wurde auf dem Platz 
hinter der Kunsthalle (Moltke-
straße) ein kostenfreier Fahr-
rad-Parkplatz eingerichtet. 
Dieser kann am 22. Mai von 
9.30 Uhr bis 17 Uhr zum Ab-
stellen von Fahrrädern genutzt 
werden. Als weiteres Angebot 
für alle Fahrrad-Fahrerinnen 
und -Fahrer wird auf dem 
Vorplatz des Rosengartens 
ein kostenloser Rad-Check 
angeboten.

Corona-Maßnahmen

Trotz der Aufhebung der 
meisten Corona-Schutzmaß-
nahmen seitens Bund und Land 
empfi ehlt die Stadt Mannheim 
allen Besucherinnen und Be-
suchern nachdrücklich das 
Tragen einer Medizinischen 
Maske (bevorzugt FFP2) im 
Innenbereich sowie – wann 
immer möglich – auf die Ein-
haltung des Mindestabstandes 
von 1,5 Metern zu achten.

 Weitere Informationen 
fi nden Sie unter 
www.mannheim.de

Frühjahrsempfang der Stadt Mannheim am 22. Mai
Festakt und vielfältiges Programm für Bürgerinnen und Bürger im Rosengarten

ANZEIGENSONDERVERÖFFENTLICHUNG

Oberbürgermeister Dr. Peter Kurz wird beim Festakt persönlich zu den 
Gästen des Frühjahrsempfangs sprechen.  Foto: Stadt Mannheim



13. Mai 2022 Seite 7

MANNHEIM. Ein bisschen 
wie Gaming: Die Besucher 
können sich auf der virtu-
ellen Ausbildungsmesse der 
Industrie- und Handelskam-
mer (IHK) Rhein-Neckar 
wie in einem Videospiel frei 
in der Messehalle bewegen 
und die Messestände der 
verschiedenen Unternehmen 
besichtigen. Durch das Kli-
cken der Infopunkte an den 
Ständen erhalten sie, wie 
auf einer analogen Ausbil-
dungsmesse auch, Informa-
tionen über das Unterneh-
men, über die angebotenen 
Ausbildungsberufe, über 
duale Studiengänge und 
Karrieremöglichkeiten. Und 
natürlich können sie mit den 
Betrieben in Kontakt treten.

Der Vorteil gegenüber 
anlogen Messen: Geöffnet 
ist durchgehend! Das vir-
tuelle Angebot steht Inte-
ressenten an sieben Tagen 
die Woche, 24 Stunden am 
Tag zur Verfügung. Derzeit 
umfasst die virtuelle Messe 
zwei Messehallen mit ins-
gesamt 45 Ausstellern. Das 
Angebot spiegelt die Band-
breite der Ausbildung wi-
der: Industrieunternehmen 
sind dort ebenso auf der 
Suche nach neuen Azubis 
als auch Dienstleistungs-
unternehmen. Zu finden 
sind kaufmännische und 
gewerblich-technische Aus-
bildungsberufe sowie duale 
Studiengänge. Interesse? 
Dann Smartphone oder Ta-
blet zücken oder den Laptop 
starten, und auf geht es in 
die berufliche Zukunft!

Hier geht es zur virtuellen 
Ausbildungsmesse: 
https://rhein-neckar.ihk-
ausbildungsmesse.de

Übrigens: Über den Fa-
cebook-Kanal „IHK Rhein-
Neckar Ausbildung“ blei-
ben Eltern immer auf dem 
Laufenden und erfahren, 
welche neuen Ausbildungs-
berufe es gibt. Die Jugend-
lichen selbst können sich 
über den Instagram-Kanal 
„ausbildung_rhein_neckar“ 
mit wichtigen Updates ver-
sorgen. 

Ausbildung mit Zukunft

Die Zukunft für Azubis sieht 
hervorragend aus. Laut aktu-
ellen Trends wird es bald mehr 
Akademiker als Fachkräfte mit 
berufl icher Ausbildung geben. 
Diese qualifi zierten Fachkräfte 
sind von den Unternehmen aber 
schon heute sehr begehrt. Denn 
sie verfügen über spezifi sches 
Wissen und Fähigkeiten, welche 
man nur in einer dualen Ausbil-
dung vermittelt bekommt. Das 
spiegelt sich auch in einem gu-
ten Gehalt und exzellenten Auf-
stiegschancen wider. Ein Beispiel 

hierfür sind die neuen IT-Ausbil-
dungsberufe wie Kaufl eute im 
E-Commerce oder Fachinfor-
matiker. Diese Branche bietet 
Azubis sichere und attraktive 
Arbeitsplätze. Denn ohne diese 
Experten im Hintergrund kann 
es keinen Online-Handel oder 
andere digitale Angebote geben. 
Doch auch Fachkräfte, die zu 
den „Alltagshelden“ gehören, 
werden mehr gebraucht denn je. 
Ob Berufskraftfahrer, Verkäufer 
oder Fachkraft für Lagerlogistik 
– für diese und viele andere Be-
rufe suchen Unternehmen in die-
sem Jahr Nachwuchs. Denn ohne 

Kraftfahrer, die Waren bis zur 
Haustür bringen, oder Verkäufer, 
die Lebensmittel verkaufen, oder 
Lagerlogistiker, die Waren zum 
Versand bereithalten – ohne die-
se Menschen können wir unseren 
Alltag nicht bewältigen. 

Daher der Tipp der IHK-Aus-
bildungsexperten: Berufseinstieg 
nicht aufschieben, sondern an-
packen und Ausbildungsberuf 
aussuchen! „Klassische Ausbil-
dungsberufe“ heißt dabei auf 
keinen Fall „altbacken“ oder gar 
langweilig: Viele Berufsbilder 
der dualen Ausbildung sehen 
heute ganz anders aus als noch 

vor zehn Jahren. So sind zum 
Beispiel die Metall- und Elektro-
berufe geprägt von technischen 
Inhalten, die gerade auch span-
nend für leistungsstarke Jugend-
liche sind. Häufi g verbringen 
Azubis mehr Arbeitszeit am 
Computer als mit dem Schrau-
benzieher in der Hand. Ein Blick 
auf diese und andere Ausbil-
dungsberufe lohnt sich in jedem 
Fall. 
Auf der Seite der IHK Rhein-
Neckar fi nden Eltern und Ju-
gendliche eine Übersicht: 
www.ihk.de/rhein-neckar/
berufe

Während einer dualen Aus-
bildung in einem Betrieb ler-
nen Azubis darüber hinaus 
viele wichtige Fähigkeiten. Ne-
ben dem fachlichen Knowhow 
lernen die jungen Menschen 
jede Menge Softskills. Sie ler-
nen, was es heißt im Team zu 
arbeiten, selbstständig zu sein 
und Verantwortung zu über-
nehmen. Und auch nach der 
Ausbildung stehen noch viele 
Karrierewege offen, denn eine 
Ausbildung ist längst keine 
Sackgasse mehr. Die Einkom-
mens- und Karrierechancen 
von berufl ich Qualifi zierten 
stehen denen im Vergleich zu 
Akademikern in nichts nach. 
Es gibt viele Aufstiegsmög-
lichkeiten und Qualifi kationen 
– bis hin zum Studium, die im 
Anschluss einer Ausbildung er-
gänzt werden können. 

Aktuelle Angebote

Schülerinnen und Schüler, 
die noch unsicher sind, was zu 
ihnen passt, können im Rah-
men des Matching-Angebots 
vorab einen Berufsorientie-
rungstest bei der IHK machen. 
Einfach anmelden unter: www.
ihk.de/rhein-neckar/meine-
beratung

Und für Kurzentschlossene: 
Am 2. Juni fi ndet der IHK-Kar-
riere Kick in Mannheim statt. 
Das Prinzip: Beim Tischki-
ckern mit Unternehmensvertre-
tern ins Gespräch kommen und 
so noch einen Ausbildungsplatz 
mit Start im September fi nden. 
Mehr Infos gibt es unter: www.
karriere-kick.de/in/mannheim/
schueler pm/red

Zum Ausbildungsplatz
per Mausklick

VIRTUELLE AUSBILDUNGSMESSE

Viele Unternehmen suchen händeringend  
nach motivierten, jungen Menschen.  
Die Pandemie hat daran nichts geändert! 
 
Jugendliche sollten den Berufseinstieg  
nicht aufschieben, sondern durchstarten.  
Auf der virtuellen Ausbildungsmesse  
kann sich Ihr Kind einen Ausbildungsplatz  
sichern. Jetzt reinklicken! 

rhein-neckar.ihk-ausbildungsmesse.de
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Jetzt eine Ausbildung? Na klar!
Wie lernen junge Menschen Ausbildungsbetriebe kennen? Eine Antwort: auf der virtuellen Ausbildungsmesse!

Mit ihrem Online-Angebot im Messeformat informiert die IHK Rhein-Neckar über Ausbildungsberufe mit Zukunft.   Foto: IHK Rhein-Neckar

ANZEIGENSONDERVERÖFFENTLICHUNG
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Seit 1865 – älteste Glaserei Mannheims
„Tradition schafft Vertrauen“

   Reparaturen  
rund ums Fenster

   Neue Fenster  
und Türen 

   Haustüren 

   Glastüren

Innstraße 44 | 68199 Mannheim 

Fon 0621-851516 
Web: www.glassimon.de 

Mail: info@glassimon.de

Wir haben auch für Ihr Haus die  
perfekte Haustür!

157157

Speyerer Str. 22-24, 68163 Mannheim (Lindenhof)
Tel. 0621 / 4518110, Fax 0621 / 45181150, www.kfzkrieger.de

ALLE INSTALLATIONEN AUS EINER HAND!

   Planung und Ausführung von 
Heizung-, Klima-, Sanitär- und 
Elektroinstallationen

   E-Check
   Wartung von Fernwärmestationen, 

Öl- und Gasheizungen, 
Wärmepumpen

   Ladestation für E-Autos
   Hygieneinspektion und Wartung 

von Lüftungs- und Klimaanlagen 

   Mess-, Steuer- und Regeltechnik

Auszug aus unserer Leistungspalette:

Planen Sie JETZTJETZT Ihre Klimaanlage

Schwierige Zeiten - Wir sind für Sie da!Schwc ierige Zeiten - Wir sindd für Sie da!

Innstraße 17 . 68199 Mannheim, 
Tel. 0621/8 54 7644 . Fax 0621/8 547643

E-Mail: info@energieremp.de
www.energieremp.de

Peter Remp
ENERGIE- u. WÄRMETECHNIK GmbH

BUCH-TIPP

 Ziehen Sie sich warm an. 
Nicht, weil der neue Winter 
kommt, sondern weil sich 
in diesem Roman die Kälte 
der Provinz derart ausbrei-
tet, dass man die Wärme 
der Stadt, die schon dadurch 
eintritt, dass mehr Menschen 
sich umeinander scharen, 
schätzen lernt. Der erfolg-
reiche Immobilien-Unter-
nehmer Bruno Manera aus 
der Stadt ist nach der Heirat 
mit der wesentlich jüngeren 
Federica in ihr Dorf in den 
norditalienischen Alpen ge-
zogen. Doch dort wird er 
nie Wurzeln schlagen. Nicht 
nur die alteingesessene Fa-
milie seiner Frau lehnt ihn 
ab, das ganze Dorf ist ge-
gen ihn. Die vom Liebhaber 
seiner Frau geplante und 
bezahlte „Abreibung“ gerät 
außer Kontrolle. Dem ersten 
Mord folgen weitere. Und 
das Dorf hüllt sich in ver-
hängnisvolles Schweigen. 
Jeder und jede könnte Täter 
sein, hätte ein Motiv. Auch 
der örtliche Dorfpolizist hat 
kein echtes Interesse an ei-
ner gründlichen Aufklärung. 
Der unscheinbare Wach-

mann Giavazzi, auf den alle 
herabblicken, spielt Schicksal 
und verrechnet sich, denn 
als Federicas Kapriolen die 
althergebrachte Dorfstruktur 
bedrohen, werden die Ein-
fl ussreichen unruhig. Dass es 
am Ende doch noch den lange 
unauffälligen Strippenzieher 
erwischt, hat mit einer Frau 
zu tun, die ihre Familie ret-
ten will. Und mit „Marrons 
glacés“, eingelegten Esskas-
tanien. Dass der Genuss die-
ser aufwändig hergestellten 
Spezialität tödliche Folgen 
haben kann, wird im Roman 
früh angedeutet. Trotzdem 
ist das Ende überraschend. 
Doch es ändert nichts an der 
scheinbar für die Ewigkeit 
festgelegten Gesellschafts-
ordnung. Wer sie stört, muss 
verschwinden. 
Carlotto kommt ohne Um-
schweife zum Kern seiner 
Geschichte, einer kranken 
Gesellschaft, in der die Mo-
ral ausgedient hat. Massimo 
Carlotto war als Mitglied der 
linksradikalen Gruppe Lot-
ta Continua in den 1970er 
und 80er Jahren in einen 
der spektakulärsten Krimi-
nalfälle Italiens verwickelt, 
war fünf Jahre auf der Flucht 
und saß sechs Jahre im Ge-
fängnis. Ein so eleganter 
wie knallharter literarischer 
Durchmarsch, der weder 
nach rechts, noch nach links 
ausschert, sondern strikt sei-
ne Geschichte durchzieht. 
Bewundernswert, bemer-
kenswert und unbedingt le-
senswert.  

Holger Braunweiler 

Massimo Carlotto: 
Und es kommt ein neuer 
Winter, Folio Verlag

Und es kommt ein neuer Winter
Vorgestellt von der Buchhandlung Schwarz auf Weiß

➜ KOMPAKT
 Info- und Anmeldeabend für neue Konfirmanden

NECKARAU. Am Dienstag, 31.  Mai, 

fi ndet um 18 Uhr der Info- und Anmelda-

bend für die neuen Konfi rmandinnen und 

Konfi rmanden in der Neckarauer Matt-

häuskirche statt. Eingeladen sind alle Ju-

gendlichen, die im Schuljahr 2022/23 

die 8.  Schulklasse besuchen und sich 

im Frühjahr 2023 konfi rmieren lassen 

möchten, sowie deren Eltern und Erzie-

hungsberechtigte. Die Jahrgangsrege-

lung muss nicht zwingend eingehalten 

werden, das heißt, auch jüngere oder 

ältere Jugendliche können den Konfi -

Unterricht besuchen. Auch wer nicht 

getauft ist oder in einem anderen Stadt-

teil wohnt, ist herzlich willkommen. Die 

Konfi rmationsgottesdienste 2023 sind 

für den 6. Mai um 16 Uhr und 7. Mai um 

10  Uhr vorgesehen. Die Familien kön-

nen einen der beiden Termine auswäh-

len. Zur Anmeldung mitzubringen sind 

nach Möglichkeit das Stammbuch oder 

die Geburtsurkunde sowie die Taufur-

kunde des oder der zu Konfi rmierenden. 

Alle Anwesenden werden gebeten, eine 

Maske zu tragen.  nco

NECKARAU/ALMENHOF/LIN-
DENHOF. Mit dem Einsatz ihrer 
Haupt- und Ehrenamtlichen, mit 
ihren Strukturen und Netzwer-
ken bringt sich die Evangelische 
Kirche Mannheim für die Ge-
fl üchteten aus der Ukraine ein. 
Die konkreten Hilfen umfassen 
Wohnraum, Beratung, Begeg-
nung und Begleitung, Kleidung, 
Spielzeug und Freizeitangebote. 
Das Ukraine-Koordinations-
team mit Stadtjugendpfarrer 
Oliver Seel und Philipp Schim-
melpfeng bündelt die Angebote 
und Aktionen. Ganz in der Nähe 
der bisherigen Erstanlaufstel-
le Jugendherberge im Stadtteil 
Lindenhof bietet beispielswei-
se die Kleiderkammer an der 
Johanniskirche Kleidung für 
Kinder, Jugendliche und Er-
wachsene wie auch Spielsachen. 
Im Gemeindezentrum Johan-
nis (Rheinaustraße 21, Eingang 
Bachsaal, 68163 Mannheim) ist 
sie noch bis Ende Mai immer 
freitags von 15 bis 17 Uhr ge-
öffnet. Danach geht die Kleider-
kammer mit ihren Restbestän-
den an andere Ausgabestellen 
weiter.

Vor allem in Privatunterkünf-
ten, aber auch in kirchlichen 
Wohnungen sind bereits viele 
Ukrainerinnen und Ukrainer 
untergekommen. Beispiels-
weise wurden von der Evan-
gelischen Kirchenverwaltung 
nicht genutzte Räumlichkeiten 
zur Verfügung gestellt und auch 
Gemeindemitglieder schafften 
Wohnraum für Gefl üchtete. So 
sind beispielsweise in evange-
lischen Pfarrwohnungen und 
Privatunterkünften in den Stadt-
teilen Neckarau und Almenhof 

(Stand Anfang April) rund 50 
Ukrainerinnen und Ukrainer 
untergekommen. Menschen aus 
der Gemeinde kümmern sich 
um die Gefl üchteten, begleiten 
sie zu Behörden, helfen durch 
den Alltag und binden sie in 
Aktivitäten ein. 

Gemeinschaft gibt Halt. Des-
halb laden Gemeinden zu Be-
gegnungscafés ein, in denen sich 
Gefl üchtete, ihre Gastgeber und 
Interessierte treffen können. So 
beispielsweise in der Matthäus-
kirche Neckarau das Begeg-
nungscafé „Café Ukraine“ im-
mer dienstags um 15 Uhr. Und 
immer freitags um 18 Uhr fi ndet 

in dieser Kirche ein Wochen-
ausklang mit Abendessen statt, 
bei dem die Gäste Essen für das 
gemeinsame Buffet mitbringen. 
Weitere Begegnungscafés sind 
in der Erprobung und im Entste-
hen. Denn der Bedarf an diesen 
Begegnungsangeboten ist in den 
Stadtteilen ganz unterschied-
lich. 

Derzeit fi nden in zwei evan-
gelischen Kitas an einigen Ta-
gen Spielenachmittage statt. 
Die erste Kita, die mit diesem 
Angebot ihre Türen öffnete, 
ist die Kita Heinrich-Heine-
Straße im Stadtteil Almenhof 
(Anmeldung erbeten unter Te-

lefon 0621 28000425). Sie bie-
tet Spielenachmittage montags 
und donnerstags von 14.30 bis 
16.30 Uhr an. Initiiert hat dies 
die dortige Erzieherin Constan-
ze Dreikhausen. Aus ihrer Idee 
wurde ein vielfältiger Aus-
tauschort: Die Kinder haben 
dort Spielmöglichkeiten. Die 
Mütter fi nden Kontakt zueinan-
der. Eine ehemalige Lehrerin 
gibt Deutschunterricht, eine 
junge Sonderschulpädagogin 
bringt sich mit ein. „Ich bin 
beeindruckt vom Lerneifer der 
Kinder“, sagt Constanze Dreik-
hausen. Sie freut sich, dass Kin-
der sich schon mit den Worten 
„bis bald“ von ihr verabschie-
den. Durch das wiederholte Be-
suchen der Spielenachmittage 
werden die Kinder vertrauter 
mit den Räumen und den Per-
sonen, so dass auch engerer 
Kontakt entsteht. „Die Kinder 
wollen hier viel ausprobieren“, 
freut sich Dreikhausen. Insge-
samt haben sieben der 44 evan-
gelischen Kitas Öffnungszeiten, 
die um 14 Uhr enden. Nur diese 
Kitas können solche Spielenach-

mittage außerhalb des regulären 
Kitabetriebs anbieten – und dies 
auch nur, wenn Ehrenamtliche 
aus der Gemeinde mit vor Ort 
sind. Und die Erwachsenen sind 
zum Singen eingeladen: In der 
Matthäuskirche in Neckarau 
(Rheingoldstraße 30) treffen 
sich Ukrainerinnen und Ukra-
iner mit Interessierten aus der 
Umgebung immer donnerstags 
um 17 Uhr beim Ukraine-Chor.

Wichtig ist aber auch psycho-
logische Beratung. In einer Te-
lefonsprechstunde ist direkt eine 
Beratungsfachkraft erreichbar, 
die auch in weiterführende An-
gebote weitervermittelt: Telefon 
0621 28000280 am Montag, 
Dienstag und Donnerstag von 
12 bis 13 Uhr, am Mittwoch und 
Freitag von 13 bis 14 Uhr. 

zg/nco

 Weitere Infos rund um 
die Ukraine-Hilfe unter 
www.ekma.de/ukraine-
hilfe-mannheim; Kontakt 
Evangelisches Koordinati-
onsteam Ukraine-Hilfe: 
ukrainehilfe@ekma.de

„Die große Hilfsbereitschaft macht uns allen Mut“
Ukraine-Hilfe: In den evangelischen Gemeinden helfen Haupt- und Ehrenamtliche den Geflüchteten

Konkrete Ukraine-Hilfe: Pfarrerin Regina Bauer (links) bei der Beladung 
eines Transporters für die Partnergemeinde in Bielsko.  Foto: zg

Buffet beim Wochenausklang am Freitagabend.  Foto: zg

Beerencafé

g e ö f f n e t

Spargel täglich feldfrisch!
An unseren Verkaufsständen täglich in

Mannheim-Wallstadt, -Lange Rötterstrasse, -Rheinau, 
-Almenhof, -Käfertal, Dossenheim, Ilvesheim 

und im Hofladen

hegehof.de · Neuzeilsheim 19 · 68542 Ladenburg · Tel.: 06203-93080-0

Lachen und Vergnügen
Ukrainische Familien zu Gast auf der Mannheimer Maimess

NECKARSTADT. „Ohne dich 
schlaf ich heut Nacht nicht 
ein ...“, tönt die Münchener Frei-
heit aus den Lautsprechern. Der 
Name der Band erinnert neben 
Freiheit auch an einen Platz der 
Isarstadt, der nach einer Wider-
standsgruppe gegen die einstige 
Diktatur benannt ist. Doch hier 
geht es nicht um Politik, son-
dern um Gastfreundschaft. Die 
Event & Promotion Mannheim 
(EP) und der Schaustellerver-
band Mannheim e. V. haben 
ukrainische Familien auf die 
Maimess eingeladen. Geschäfts-
führerin Christine Igel (EP) 
begrüßt die Gekommenen aufs 
Herzlichste, Stephan Schuster 
(1. Vorsitzender der Schaustel-
ler) freut sich, dass so viele der 
Einladung gefolgt sind, und Ma-
nuel Reif (2. Vorsitzender der 
Schausteller) sorgt während des 
Rundgangs für einen reibungs-
losen Ablauf. 

Am „Gold Rusher“ möchte 
während der Wartezeit einer der 
Gäste mit seinem Kind fotogra-

fi ert werden. Papa lächelt glück-
lich, das Söhnchen schüchtern. 
Mit ein paar Brocken Englisch 
verständigt man sich – der Mann 
ist seit einer Woche in Mann-
heim. Eine Mutter schießt ein 
Selfi e von sich und ihrer Klei-
nen. Beim Autoscooter „Star 
Rallye“ zeigt ein Bub keck sein 
Armbändchen vor und weist 
sich so als Gast aus. Er hat ka-
piert, wie es heute für ihn läuft, 
bekommt noch einen Chip und 
kann eine weitere Runde mit-
machen. Bei der „Lustigen See-
fahrt“ sitzen ein Junge und ein 
Mädchen gemeinsam in einem 
Boot und suchen begeistert 
Aufmerksamkeit zu erhaschen. 
Mama lächelt zurück. 

In den „Jumper“ geht sogar 
eine Mutter mit rein, die vor-
her ein eher besorgtes Gesicht 
machte. Fröhlich winkt sie ih-
ren beiden Mädchen zu, die bei 
Oma geblieben sind. Weiter geht 
es zur zweistöckigen Dschun-
gelwelt „Wild Kids“. Bei der 
Berg-und-Tal-Bahn „Starlight“ 

sind es viele Erwachsene, die 
den Rausch der Geschwindig-
keit genießen. Dann kurzer Halt, 
wrrrooooommm, jetzt geht es 
rückwärts, das ist nochmal ein 
ganz anderes Gefühl. Als die 
Fahrt rum ist, läuft ein etwa 
zwölfjähriges Mädchen zu sei-
nem Vater, der die ganze Zeit 
mit dem Handy gefi lmt hat. Es 
schüttet sich aus vor Lachen und 
Vergnügen. 

Geplant waren 50 Kinder mit 
Begleitung, daraus wurden 100 
im Alter von 6 bis 14; Familien 
mit bis zu fünf Kindern nahmen 
teil. Die Veranstaltung war von 
der EP bestens organisiert, den 
beteiligten Schaustellern an den 
Fahrständen machte die Sache 
sichtlich Spaß. Der Rundgang 
klang aus mit einem Imbiss für 
alle und einer Tüte Süßigkeiten 
für jedes Kind. Vielleicht schla-
fen heute Nacht ein paar Kin-
der und Jugendliche tatsächlich 
nicht ein – vor lauter Freude 
über einen schönen, aufre-
genden Nachmittag. jae

Zu einem schönen, aufregenden Nachmittag für ukrainische Familien hatte die Maimess Mannheim 
eingeladen. Foto: Paesler
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Tel.: 0621 - 86 24 740

Tagespflege / Pflegedienst

Mallaustraße 72  68219 Mannheim

für ein selbstbestimmtes Leben im Alter

Aura 
Tagesbetreuung

Fürstenwalder Weg 1A  ·  68309 Mannheim

Lernen Sie uns bei einem unverbindlichen Beratungs-
gespräch kennen. Wir freuen uns auf Sie!

Wir helfen Ihnen bei Ihrem Vorhaben mit unserem immobilien- 
wirtschaftlichen und bankkaufmännischen Hintergrund und  
bieten Ihnen bei Ihrem Immobilienverkauf oder der Vermietung 
eine  professionelle Betreuung.

Gotenstraße 13

Mobil: 0176 433 877 82

Immobilien kaufen, 
verkaufen, finanzieren!

Merve Kolcak
Finanzierungsexpertin

Tel. 0621 1785837

LBS in Mannheim, O 3,9+10
Merve.Kolcak@LBS-SW.de

Natascha.Nikolic@LBS-SW.de

Merve Kolcak Natascha Nikolic
Immobilienexpertin

Tel. 0621 1785811

Die besten Jahre genießen

Mehr als ein Blick in die ZukunftMehr als ein Blic

Mehr als ein Blick in die Zukunft: Mannheim soll Modellstadt für Klimaneutralität werden. 

Die Metropole an Rhein und Neckar ist aktuell für die EU-Mission „100 klimaneutrale Städte 

bis 2030“ ausgewählt worden. Das bedeutet aber auch eine Menge Arbeit in den nächsten 

Jahren, denn zentrales Element der Mission sind die Klimastadtverträge, die von jeder 

teilnehmenden Stadt ausgearbeitet, unterzeichnet und umgesetzt werden müssen. Sie 

werden Pläne für die Stadt enthalten, um bis 2030 klimaneutral zu werden. Gute Nach-

richt für die Zukunft: Nach jahrelangem Drängen des Europäischen Parlaments wird 

künftig der USB-C zum Standardanschluss für alle Elektronikgeräte. Damit fallen 

alle Kabelsalate weg. Macht das Leben wesentlich einfacher. Nur zwei Beispiele, 

die unsere Redaktion aufgegriff en hat, um für Sie einen Blick in die Zukunft zu 

werfen. Viel Spaß beim Lesen. nco

ANZEIGENSONDERVERÖFFENTLICHUNG

Aura Tagespfl ege: 
Alternative zur ambulanten Betreuung

Immobilienservice Nordhoff : 
Kompetenz in der Region

Sozialstation Neckarau:
Die häusliche Pfl ege hat Wert

NECKARAU. Aura Tages-

pflege bietet die beste Op-

tion, wenn die ambulante 

Pflege nicht mehr ausrei-

cht. Oder damit Patienten 

nicht alleine zuhause blei-

ben, wenn eine stationäre 

Aufnahme im Heim noch 

nicht notwendig ist. Gäste 

der Tagespflege können 

gebracht oder vom Dienst-

leister morgens mit einem 

b e h i n d e r t e n g e r e c h t e n 

Fahrzeug abgeholt werden. 

Durch einen strukturierten 

Tagesplan fördert und akti-

viert Aura Tagespflege die 

praktischen Fähigkeiten 

der Gäste und bieten ihnen 

Abwechslung, Geselligkeit 

und soziale Kontakte. Mit-

arbeiter gehen individuell 

auf die Gäste ein und er-

möglichen ihnen so lange 

wie möglich die eigene 

Wohnung und vertraute 

Umgebung beizubehalten. 

Darüber hinaus werden die 

pflegenden Angehörigen 

entlastet und erhalten fach-

lichen Rat. Die Abrechnung 

für die Tagesbetreuung er-

folgt zum größten Teil über 

die Pflegekasse; hierfür ist 

ein separates Budget vor-

handen. Die Ambulante 

Pflege Rhein-Neckar ist seit 

2003 als zugelassener Pfle-

gedienst in Sachen Pflege, 

Betreuung und Beratung in 

der Metropolregion Rhein-

Neckar unterwegs. pm/red

 Infos unter www.

ambulante-pflege-rhein-

neckar.de

MANNHEIM. In Sachen Im-

mobilien – ob Verkauf oder 

Vermietung – sind Kunden 

beim Immobilienservice 

Nordhoff  genau richtig. Das 

Unternehmen hat sich seit 

2009 mit Sitz in Mannheim-

Neckarau erfolgreich in der 

Rhein- Neckar- Metropole 

etabliert und agiert haupt-

sächlich im Raum Frank-

enthal, Mannheim, Ludwigs-

hafen, Speyer, Grünstadt 

und Umgebung. Als aus-

gebildete Immobilienmak-

lerin bei der IHK Karlsruhe 

ist Inhaberin Karen Nord-

hoff -Graus stets mit allen 

Objekten–ob Verkauf, Ver-

mietung, ob privat oder 

gewerblich–im führenden 

Immobilienportal vertreten. 

Auf der eigenen Webseite, 

per E-Mail info@immobili-

enservice-nordhoff .de oder 

unter Telefon 0621 43711139 

gibt das Immobilienbüro 

Verkäufern, Vermietern und 

auch Mietern die Gelegen-

heit, den Service des Unter-

nehmens näher kennenzu-

lernen. pm/red

 Infos unter www.

immobilienservice-

nordhoff.de

NECKARAU. Wie wichtig 

Sicherheit und soziale An-

bindung pfl egebedürftiger 

Senioren gerade im dritten 

Lebensabschnitt ist, stellen 

viele erst dann fest, wenn 

sie schwindet oder bereits 

verloren gegangen ist. Die 

Entlastung von pfl egenden 

Angehörigen ist ein weiterer 

Gesichtspunkt, der letztlich 

das Wohlbefi nden der zu 

Pfl egenden positiv beein-

fl usst. Geschäftsführer Tho-

mas Ritter-Neumann betont, 

welchen Wert eine professi-

onelle und umfassende Pfl e-

ge und Betreuung im Alter 

für den zu Pfl egenden hat 

und welche Möglichkeiten 

es zur Entlastung von pfl e-

genden Angehörigen gibt. 

Leider werden solche Ge-

sichtspunkte immer wieder 

aus den Augen verloren. In 

der öff entlichen Diskussion 

wird meist nur über Zahlen 

oder Missstände diskutiert, 

und das oft von Personen, 

die die Bedürfnisse vor Ort 

in der Regel nicht persönlich 

kennengelernt haben. Ne-

ben Beispielen zu konkreten 

Angeboten im Rahmen der 

häuslichen Pfl ege stehen 

in diesem Vortrag auch Fra-

gen zu den gesetzlichen 

Anspruchsvoraussetzungen 

auf diese Leistungen und 

die Frage der „Finanzierung“ 

im Mittelpunkt. Herr Ritter-

Neumann steht anschlie-

ßend gerne für Fragen rund 

um die häusliche Pfl ege zur 

Verfügung.   pm/red

 Infos unter www.

sozialstation-neckarau.de

Berberich & Egner 
Immobilien:

Beratung bei neuen Lebensplänen

MANNHEIM. Wohneigen-

tum bringt viele Freiheiten. 

Im Alter kann es jedoch zur 

Last werden, denn Wohn-

bedürfnisse ändern sich 

mit den Lebensumständen. 

Mit dieser Thematik ha-

ben Immobilienmakler in 

Mannheim und Umgebung 

regelmäßig zu tun; Petra 

Berberich und Nina Egner-

Zegert nehmen sich in je-

dem einzelnen Fall viel Zeit, 

um eine optimale Lösung zu 

finden. Ein Zuhause steckt 

voller Erinnerungen und 

Emotionen. Eigentümer ha-

ben viele Jahre dafür gear-

beitet, haben hier vielleicht 

ihre Familie gegründet und 

ihre Kinder großgezogen. 

Vielleicht sind sie aber auch 

alleinstehend, gesundheit-

lich oder körperlich einge-

schränkt und das Haus oder 

die Immobilie einfach nicht 

barrierefrei. Wie auch immer 

die Situation aussieht, über 

kurz oder lang stellt sich die 

Frage: Wie soll es weiterge-

hen? Welche Lösungen gibt 

es und welche ist die beste? 

Gemeinsam entwickelt ber-

berich  &  egner Immobilien 

einen Plan und berücksich-

tigt dabei die persönlichen 

Wünsche, um bestmögliche 

Verkaufserlöse zu realisie-

ren. „Wir begleiten Sie auf 

dem ganzen Weg des Im-

mobilienverkaufs und blei-

ben an Ihrer Seite“, verspre-

chen beide Inhaberinnen. 

„Vertrauen Sie auf zwei 

Mannheimerinnen, die seit 

Jahren in der Metropolregi-

on erfolgreich sind und sich 

hier zuhause fühlen. Wir 

freuen uns darauf Sie per-

sönlich kennenzulernen!“ 

pm/red

 Infos unter 

www.berberich-egner.de

© www.berberich-egner.de

"Die Zukunft gehört denen, die an die 
Wahrhaftigkeit ihrer Träume glauben."

Eleanor Roosevelt 

Quick-Check ermittelt CO2-Emissionen
Nachhaltigkeit auch ein Werbeargument gegenüber Kunden

ALLGEMEIN. Ein kostenloses 

Tool der Handwerkskammer 

hilft bei Maßnahmen zu öko-

logischer Verantwortung: 

Mit dem Quick-Check kön-

nen Handwerksbetriebe in 

Baden-Württemberg einen 

Überblick über ihre CO2-

Emissionen erhalten und 

damit überprüfen, auf wel-

chem Stand zur ökologischen 

Nachhaltigkeit sie sind. „Auch 

das regionale Handwerk 

will seinen Beitrag zur Kli-

maneutralität der Wirtschaft 

leisten“, sagt Claudia Joerg, 

Bereichsleitung Umwelt- und 

Technologie der Handwerks-

kammer Mannheim Rhein-

Neckar-Odenwald. Dabei 

profi tiert nicht nur die Um-

welt vom Engagement eines 

Unternehmens. „Der verant-

wortungsvolle Umgang mit 

Ressourcen ist nicht zuletzt 

auch ein starkes Werbeargu-

ment gegenüber den Kun-

den“, sagt die Expertin. Mit 

dem Quick-Check können 

die Handwerksbetriebe ihren 

Beitrag sogar belegen und 

haben einen genauen Blick 

auf ihren Energie-, Kraftstoff - 

und Wärmeverbrauch.

Das anwenderfreundliche 

und übersichtliche Tool lie-

fert schnell einen ersten Ein-

druck über die Klimabilanz, 

also über den aktuellen CO2-

Fußabdruck eines Betriebs. 

Auf dieser Basis lassen sich 

auch mögliche CO2-Einspar-

potenziale identifi zieren. 

„Das grafi sch aufbereitete 

Ergebnis erhalten Anwender 

schon nach weniger als einer 

Minute per E-Mail“, so Clau-

dia Joerg. Konkrete Hinwei-

se zur Kontaktaufnahme mit 

den Umweltberatungen der 

Handwerkskammern ebnen 

den Weg für Rückfragen zu 

den Experten vor Ort. Sobald 

die zweite und fi nale Stufe, 

die „Klima-Ampel“ des CO2-

Rechners, im Laufe des Früh-

jahrs freigeschaltet ist, neh-

men die Umweltberatungen 

automatisch Kontakt mit dem 

Betrieb auf. Dann geht es um 

eine detaillierte Berechnung 

der CO2-Emissionen mit 

Unterstützung des Berater-

teams von Handwerk 2025. 

„Das Ziel hierbei ist, dass der 

Betrieb mit geeigneten Maß-

nahmen klimaneutral wird“, 

sagt Claudia Joerg. 

Der Quick-Check und die 

Folgeberatung sind für alle 

eingetragenen Handwerks-

betriebe kostenfrei. Weitere 

Fragen beantwortet Claudia 

Joerg, Bereichsleitung Um-

welt- und Technologie, Hand-

werkskammer Mannheim 

Rhein-Neckar-Odenwald, Te-

lefon 0621 18002-151, E-Mail: 

joerg@hwk-mannheim.de.

red/nco

 Weitere Infos unter 

www.handwerk2025.de/

quick-check
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Die besten Jahre genießen

Rosenstraße 68  · 68535 Edingen-Neckarhausen
Email: info@sf-stb.de · Tel. 0621 - 49 60 14 00

ERBRECHT

BETREUUNGSRECHT

VORSORGEVOLLMACHTEN

PATIENTENVERFÜGUNGEN

TESTAMENTSVOLLSTRECKUNGEN

Eastsite VIII, Konrad-Zuse-Ring 30 | 68163 Mannheim
Telefon (06 21) 71 60 90 | Telefax (06 21) 7 16 09 31

www.kanzlei-ramstetter.de

ERBRECHT

BETREUUNGSRECHT

VORSORGEVOLLMACHTEN

PATIENTENVERFÜGUNGEN

TESTAMENTSVOLLSTRECKUNGEN

Eastsite VIII, Konrad-Zuse-Ring 30 | 68163 Mannheim
Telefon (06 21) 71 60 90 | Telefax (06 21) 7 16 09 31

www.kanzlei-ramstetter.de

ERBRECHT
BETREUUNGSRECHT
VORSORGEVOLLMACHTEN
VORSORGEREGELUNGEN
PATIENTENVERFÜGUNGEN
TESTAMENTSVOLLSTRECKUNGEN

Offen und ehrlich: 
Ihre Nerven können wir
nicht versichern. 
Aber Ihr Familienleben.

Ihr Ansprechpartner in Mannheim:
Rainer Kettler
Generalvertretung
Rathausstraße 7 · MA-Neckarau
Telefon: 0621 89958362
kettler.rainer@bgv.de

Bernd Kieser, Rechtsanwalt 
Fachanwalt für Erbrecht

Focus-Special 2013 - 2021: 
Rechtsanwalt Bernd Kieser gehört 

zu den Top-Anwälten in  
ganz Deutschland. Er überzeugt 

durch eine hohe Fachkompetenz im 
Fachbereich Erbrecht.

Friedrichstraße 11 • 68199 MA-Neckarau
Tel.: 0621/84 20 6-0 • www.kanzlei-khn.de
Hausbesuche auf Wunsch

• Betreuungsrecht 
Gestaltung von Vorsorgeregelungen, Patientenverfügungen 
Durchsetzung der Patientenrechte am Lebensende 
Übernahme von Bevollmächtigungen und  
Kontrollbevollmächtigungen 
Vertretung in Betreuungssachen

• Erbrecht 
Testamentsgestaltungen 
Vertretung in Erbrechtsstreitigkeiten 
Testamentsvollstreckungen

• Steuerrecht 
Steuerliche Gestaltungsberatung im Recht  
der Unternehmens- und privaten Vermögensnachfolge

Rechtsanwalt Michael Ramstetter: 
Anwaltliche Vorsorgeregelung als Alternative zur staatlichen Betreuung

Rechtsanwalt Bernd Kieser:
Warum nicht jede Patientenverfügung wirksam ist

MANNHEIM. „Wer kümmert 

sich um meinen Hund, meine 

Katze, um meine Wohnung 

und letztlich um mich und 

meine Angelegenheiten, 

wenn ich einmal auf Grund 

einer Krankheit oder eines 

Unfalls plötzlich all dies nicht 

mehr selbst erledigen kann? 

Wen kann ich für diesen Fall 

im Wege einer Vorsorgevoll-

macht bevollmächtigen und 

wem kann ich diese Aufgabe 

und die damit verbundenen 

Belastungen überhaupt 

zumuten?“ Diese Fragen 

stellen sich viele Alleinste-

hende und verdrängen sie 

dann verständlicherweise 

sehr schnell wieder, bis es 

häufi g zu spät ist. Mit einer 

bei Zeiten getroff enen an-

waltlichen Vorsorgerege-

lung können für den Fall der 

Fälle auch alleinstehende 

Menschen die Einrichtung 

einer staatlichen Betreuung 

für ihre Person vermeiden 

und so weiterhin selbst-

bestimmt leben und in al-

len ihren Angelegenheiten 

selbstbestimmt handeln. 

Möglich ist dies durch die 

Bevollmächtigung einer Ver-

trauensperson, verbunden 

mit der Bevollmächtigung 

eines Rechtsanwaltes als 

Unterstützungs- und Kon-

trollbevollmächtigten. Falls 

keine Vertrauensperson vor-

handen ist oder diese durch 

örtliche Entfernung oder 

berufl iche Tätigkeit einge-

schränkt ist, kann auch ein 

auf die anwaltliche Vorsor-

geregelung spezialisierter 

Rechtsanwalt allein oder 

neben einer Vertrauensper-

son umfassend bevollmäch-

tigt werden. Durch vor-

weggenommene konkrete 

und vertraglich festgelegte 

Handlungsanweisungen für 

den Fall der eigenen Hand-

lungsunfähigkeit wird der 

Wille des Vollmachtgebers 

im Vorfeld im Rahmen der 

anwaltlichen Vorsorgerege-

lung verbindlich festgelegt. 

pm

 Infos unter 

www.kanzlei-ramstetter.de 

und www.dvvb.de

N E C K A R A U / R H E I N A U . 

Auch wenn der Gesetzgeber 

betont, der Wille des Pati-

enten sei am Lebensende 

der wichtigste Maßstab für 

das Handeln der Ärzte: Dass 

jede Patientenverfügung 

wirksam ist, kann niemand 

garantieren. Vor allem beim 

Schriftstück Marke Eigenbau 

kann einiges schiefgehen. 

Einer der häufi gsten Fehler-

quellen sind schwammige 

Aussagen, wie „ich verab-

scheue die Apparateme-

dizin, weshalb ich nicht an 

Schläuchen hängen möch-

te, sondern in Ruhe ster-

ben.“ Er hat damit zwar zum 

Ausdruck gebracht, dass 

er sich einen würdevollen 

Tod wünscht. Hilfreich sind 

solche Allgemeinplätze al-

lerdings nicht. Ohne eine 

klare Aussage, welche The-

rapien in der konkreten Si-

tuation abgelehnt werden, 

steht zu befürchten, dass 

im Ernstfall doch wieder an-

dere entscheiden, welche 

medizinischen Maßnahmen 

ergriff en werden. Bei un-

klaren Formulierungen wird 

die Patientenverfügung 

ausgelegt und der mutmaß-

liche Wille gegebenenfalls 

in einem Gerichtsverfahren 

ermittelt. Ob dabei jedoch 

auch wirklich das Ergebnis 

herauskommt, das sich der 

Kranke gewünscht hat, kann 

niemand mit Gewissheit 

sagen. Nur wenn die Pati-

entenverfügung klar und 

eindeutig formuliert ist, ist 

sie für den Arzt bindend. 

Das Gesetz schreibt auch 

vor, dass der Abbruch oder 

die Nichteinleitung einer 

lebenserhaltenden Maßnah-

me der Genehmigung durch 

das Betreuungsgericht be-

darf, sofern zwischen Bevoll-

mächtigtem/ Betreuer und 

behandelndem Arzt hierü-

ber kein Einvernehmen zu 

erzielen ist. Hier hat das Ge-

richt einen Verfahrenspfl e-

ger zu bestellen, es sei denn, 

der Vollmachtgeber hat eine 

fachkundige Person seines 

Vertrauens in seiner Vorsor-

gevollmacht als Verfahrens-

bevollmächtigten bestellt. 

pm

 Infos unter 

www.kanzlei-khn.de

Im Interesse ihrer Mandanten:
Steuerberatung Saskia Fillbrunn

E DING E N - NECK AR HAU -

SEN. Steuerberatung ist 

Vertrauenssache. In diesem 

Sinne setzt sich die Steu-

erberatungskanzlei Saskia 

Fillbrunn mit Kompetenz 

und Leidenschaft für ihre 

Mandanten im Rhein-Neck-

ar-Raum ein. Die Diplom-

Betriebswirtin mit Schwer-

punkt Steuerwesen hat 

2016 ihre eigene Kanzlei 

eröffnet, nachdem sie be-

reits seit 2005 in der Steu-

erberatung tätig war. Das 

qualifizierte Team bietet 

individuelle Beratungslei-

stungen für Privatpersonen, 

Freiberufler und Unter-

nehmen an. Dazu zählen 

private Steuererklärungen 

ebenso wie Finanz- und 

Lohnbuchhaltung, Kosten- 

und Leistungsrechnung, 

Einnahmen - Üb er schuss-

Rechnung sowie Jahresab-

schlüsse bei Unternehmen 

und Freiberuflern. Für be-

darfsgerechte Lösungen 

werden die Vorteile einer 

zeitgemäßen digitalen 

Buchhaltung genutzt. Mit 

umfassenden Angeboten 

und qualifizierten Fach-

dienstleistungen begleitet 

die Kanzlei auch Existenz-

gründungen vom soliden 

Businessplan bis zur Ver-

handlung mit Behörden. 

Zu aktuellen Steuerthe-

men kann man sich auf der 

Homepage informieren 

oder gerne persönlich Kon-

takt aufnehmen. pm/sts

Steuerberaterin Saskia Fillbrunn legt großen Wert auf best-

mögliche Beratung. Foto: zg

BGV Family:
Starker Versicherungsschutz für Familien

NECKARAU. Mit „BGV Fa-

mily“ haben die Badischen 

Versicherungen (BGV) ein 

umfassendes Konzept für 

Familien erarbeitet, das 

spezielle Produktleistungen 

mit besonders günstigen 

Konditionen und attrak-

tiven Aktionen rund um 

die Familie vereint. Jeder 

Haushalt mit mindestens 

einem Kind unter 18 Jahren 

kann Teil der BGV  Family 

werden. Kunden können 

aus einem maßgeschnei-

derten Versicherungsange-

bot für Hausrat, Wohnge-

bäude, Rechtsschutz, Kfz, 

Privathaftpflicht, Tierhal-

terhaftpflicht und Unfall 

den Schutz auswählen, der 

am besten zu ihnen passt. 

Ab drei Versicherungen 

werden sie zum BGV Fami-

ly-Mitglied und genießen 

einen attraktiven Beitrags-

nachlass von zehn Prozent 

(außer Kfz). Neben den spe-

ziellen Produktleistungen 

bietet die BGV mit dem 

kostenlosen „Mehr-drin-

Programm“ jede Menge 

weiterer Vorteile. Bereits ab 

drei Verträgen gibt es zum 

Beispiel zahlreiche Vergün-

stigungen für beliebte Aus-

flugsziele und Gastronomie 

in ganz Deutschland, klei-

ne Geschenke und Überra-

schungen sowie Action und 

Abenteuer für die ganze Fa-

milie. Mehr Informationen 

zu BGV Family erhalten Sie 

bei der Generalvertretung 

Rainer Kettler, Mobil: 0172 

6778433, E-Mail: kettler.rai-

ner@bgv.de. Er berät gerne 

auch bei allen anderen Ver-

sicherungsfragen rund um 

die Bereiche Gesundheit, Ei-

gentum, Arbeitskraft sowie 

Vorsorge und Vermögen.

pm/red

 Infos unter 

www.bgv.de
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Unser
Mustergarten

ist fertig

Mo. – Fr. 8.30 – 18 Uhr Mi. 8.30 – 17 Uhr, Sa. 8.30 – 12 Uhr

  Schulstr. 12 · MA-Neckarau   www.sanitaetshaus-reul.deSSS
  0621 852915

  wwwwwwwww
  info@sanitaetshaus-reul.de

Sanitätshaus

In unserem 

Lösung für Ihre 

G a r t e n g e s t a l t u n g
            G a r t e n p f l e g e

   P f l a s t e r a r b e i t e n

Tel. 0621-879 9415

Helmut Grande
Garten- und
Landschaftsbau
www.hg-galabau.de

Full-Service für 
Senioren?
Bitteschön!

Rheingoldstr. 8 | 68199 Mannheim | Tel. 0621 / 851648 
www.brenk-wohnen.de

KUNDENDIENST · HEIZUNGEN · GAS-WASSER · INSTALLATIONEN
ETAGEN-FERN-GAS · ROHRREINIGUNG · SPENGLEREI · SOLAR

Josef Wojtischek · B7, 8 · 68159 Mannheim · Tel.: 06 21 / 1 42 40

über 
30
Jahre

Komplettbäder aus einer Hand
Auch barrierefreie Badsanierung

Ein neues Bad?

Komplettbäder aus einer Hand
vom Wasserrohr bis zum Bad-
möbel einschließlich Fliesen-
arbeiten.

STRUWE GMBH
(06 21) 85 32 00

Siegm.-Schuckert-Str. 22
Mannheim-Neckarau

Eigene Badausstellung!

Luisenstraße 50
68199 Mannheim
Telefon: 06 21 / 85 72 78
info@gebr-altenbach.de

Ihre 
energiesparende 
Heizung
Ihr 
Wohlfühlbad
zuverlässiger 
Kundenservice

Weil es um 
Ihr Zuhause geht! 

In guten 
Händen:

www.gebr-altenbach.de

Fo
to

: ©
 F

ot
ol

ia

Telefon: 06 21 / 85 72 78
info@gebr-altenbach.de

Werkstraße 30 
68519 Viernheim

Wir sind umgezogen! NEU:

ANZEIGENSONDERVERÖFFENTLICHUNG

Heute schon an morgen denkenHeute schon an morgen denken

Ihr Fachmann für altersgerechten, barrierefreien 
Badumbau - alles aus einer Hand !

Sanitär & Heizung

Draht Christ:
Alles aus einer Hand

Gebr. Altenbach Heizung Sanitär: 
Kundennah und kompetent

Brenk Wohnen:
Gestaltungs-Vielfalt vom Fachgeschäft

Yertan Sanitär: 
Erleichterungen im Alltag

NECKARAU. Der Name 

Draht Christ steht seit über 

140 Jahren für Qualität, Ser-

vice, Zuverlässigkeit und Tra-

dition. Das 1879 gegründete 

Unternehmen ist ein zuver-

lässiger Partner für alle Kun-

den aus Industrie, Handel 

und Gewerbe, öff entlicher 

Hand und dem privaten Be-

reich. Die Abteilung Handel 

ist die kompetente Anlauf-

stelle rund um den „Draht“. 

Vom Zaun über das Tor bis 

zum Zubehör erhalten In-

teressenten alle wichtigen 

Informationen. Individuelle 

Wünsche nehmen in der ei-

genen Schlosserei Gestalt an, 

zum Beispiel Rankanlagen, 

Ranko Gabionen, Ziersäulen 

oder Sonderlösungen für 

die Grundstücksgestaltung. 

Alles aus einer Hand bekom-

men Kunden in der Abtei-

lung Zaunbau, vom Vor-Ort-

Termin über das Angebot 

bis zur Montage. Vom klas-

sischen Gartenzaun bis hin 

zu speziellen Ausführungen 

für Kindergärten oder Spiel-

plätze bietet Draht Christ in 

der Floßwörthstraße  8 für 

alle Ansprüche die passende 

Lösung. Neben Qualitäts-

merkmalen wie hohe Stabi-

lität und Korrosionsschutz 

ist auch eine große Farbwahl 

möglich. Montag bis Don-

nerstag von 7 bis 16.30 Uhr 

und Freitag von 7 bis 15 Uhr 

stehen freundliche Mitarbei-

ter am Telefon oder für ein 

persönliches Gespräch gerne 

zur Verfügung. Der Muster-

garten ist auch außerhalb 

der Öff nungszeiten zur Be-

sichtigung frei zugänglich. 

pm/red

 Infos unter 

www.draht-christ.com

VIERNHEIM. Kundennah, 

kompetent und engagiert 

präsentiert sich die Firma 

Gebr. Altenbach GmbH als 

Heizungs- und Sanitärfach-

betrieb. Die lange Jahre in 

Neckarau ansässige Firma 

steht für zuverlässigen Ser-

vice und erstklassige Bera-

tung zum Thema Heizung 

und Bad. Dank 3-D-Planung 

ist es möglich, das Traumbad 

schon in der Planungspha-

se fotorealistisch abzubil-

den und so individuelle Lö-

sungen zu fi nden. Im Bereich 

Heizung kümmert sich die 

Firma Altenbach seit mehr 

als 30 Jahren um Fernwär-

meanlagen und in jüngerer 

Zeit auch um Biomasse- oder 

Thermische Solaranlagen. 

Kundenservice und Not-

dienst genießen besondere 

Priorität. Zum Jahresbeginn 

2022 hat das Unterneh-

men neue Geschäftsräume 

in Viernheim bezogen. Mit 

vier Technikern, zwei Prakti-

kanten, zwei Damen im Büro 

und der Inhaberin, Dipl.-Ing 

(FH) Silvia Altenbach-Bülles, 

ist das Unternehmen nun 

noch besser aufgestellt, um 

den Wünschen und Bedürf-

nissen seiner Kunden ge-

recht zu werden.  pm/red

 Infos unter 

www.gebr-altenbach.de

NECKARAU. Träumen Sie 

von einer individuellen 

Raumgestaltung nach per-

sönlichen Vorstellungen? 

Dann sind Sie bei Brenk in 

Mannheim-Neckarau ge-

nau richtig. Der Spezialist für 

Wohnideen ist Ansprechpart-

ner für Maler- und Tapezierar-

beiten, Boden- und Wandge-

staltung, Heimtextilien und 

vieles mehr. Wer etwa einen 

neuen Boden verlegen lassen 

möchte, dem steht die Firma 

Brenk von der ersten Planung 

bis zur fi nalen Realisierung 

mit Rat und Tat zur Seite. Ger-

ne übernehmen die Experten 

auch die Komplettrenovie-

rung der eigenen vier Wän-

de, Praxis oder Büroräume. 

Das Unternehmen überzeugt 

durch ein kundenorientiertes 

Leistungsspektrum. Kunden 

können zum Beispiel das 

Nähatelier mit der Fertigung 

von Vorhangstoff en, Hussen 

oder Kissenbezügen nach 

individuellen Ausmessungen 

beauftragen oder den haus-

eigenen Polsterservice nut-

zen, um alten Möbeln durch 

moderne Stoff e zu neuem 

Glanz zu verhelfen. „In der 

1000  Quadratmeter großen 

Ausstellungsfl äche in Mann-

heim fi nden Sie Inspiration 

für Ihre neue Raumgestal-

tung. Wir bieten Ihnen ein 

hochwertiges Sortiment“, 

verspricht Jochen Vowinkel.

pm/red

 Infos unter 

www.brenk-wohnen.de

©  www.draht-christ.com

NECKARAU. Nutzer kön-

nen durch gezielte Maß-

nahmen ihren Alltag in den 

eigenen vier Wänden er-

leichtern. Das Schaff en von 

Barrierefreiheit ist im Alter 

unumgänglich und führt zu 

gesteigerter Lebensqualität 

und Sicherheit. Gerade im 

Bad ist es wichtig, sich früh-

zeitig mit diesem Thema zu 

beschäftigen, um sich die 

eigene Unabhängigkeit zu 

garantieren. Einfache Dinge, 

die im Alter schwer fallen, 

werden um ein Vielfaches 

erleichtert, wenn man auf 

seniorengerechte Badewan-

nen oder bodengleiche Du-

schen setzt. Weitere Verbes-

serungen können durch den 

Einbau einer Enthärtungs-

anlage erreicht werden. Das 

kalkreiche Wasser führt zu 

Ablagerungen an Geräten 

wie Waschmaschinen, Arma-

turen oder Duschkabinen. 

Dadurch entsteht ein er-

höhter Reinigungsaufwand 

und die Lebenszeit der Ge-

räte verringert sich. Durch 

das weichere, gefi lterte Was-

ser einer Enthärtungsanlage 

gehören diese Probleme 

der Vergangenheit an. „Für 

Ihre individuellen Wünsche 

führen wir gerne von der 

Planung über die Beratung 

bei der Beantragung von 

Fördermitteln bis zu Umbau 

alles in einer Hand aus“, so 

der Sanitär- und Heizungsin-

stallateur Bülent Yertan.

pm/red

 Infos unter www.yertan.de

©  www.yertan.de

©  www.yertan.de©  www.yertan.de

MANNHEIM. In der ak-

tuellen Personalerbe-

fragung der Zeitschrift 

WirtschaftsWoche schnei-

det die Fakultät für Wirt-

schaf t s ingenieur wesen 

der Hochschule Mannheim 

mit einem neunten Platz 

erneut hervorragend ab. 

Auch der Maschinenbau ist 

in diesem Jahr wieder unter 

den Top Ten vertreten. „Mit 

dieser Platzierung können 

wir an die Ergebnisse in den 

vergangenen Jahren an-

knüpfen“, betont Professor 

Dr.  Astrid Hedtke-Becker, 

Rektorin der Hochschule 

Mannheim. „Das Ranking 

bestätigt zum wiederhol-

ten Mal die hohe Qualität 

unserer Studienangebote 

im Bereich des Wirtschafts-

ingenieurwesens und des 

Maschinenbaus, die wir ins-

besondere durch eine enge 

Verzahnung von Lehre und 

angewandter Forschung 

erreichen.“ Mehr als 500 

Personalverantwortliche 

aus kleinen, mittleren und 

großen Unternehmen hat 

die Beratungsgesellschaft 

Universum im Auftrag der 

WirtschaftsWoche befragt, 

von welchen Hochschulen 

für angewandte Wissen-

schaften sie am liebsten 

Mitarbeiterinnen und Mit-

arbeiter einstellen. Das 

Ranking spiegelt also das 

Urteil derer wider, die Aka-

demiker bei ihrem Wechsel 

von der Hochschule in die 

Unternehmenswelt über-

zeugen.  red/nco

Hochschule Mannheim:

Hervorragende Karrierechancen
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0621 846 00 28
0176 47 266 255
info@computerdoktor.net
www.computerdoktor.net

Der Computer-Doktor
Günther Gebetsroither

repariert Computer
installiert Windows
konfiguriert Drucker
berät etc.

Mein Tablet, 
Smartphone, Computer 

geht nicht mehr!

Alles voller Viren!

Ich hab kein
Internet (mehr)!

Rufen Sie den
Computer-Doktor!

Begleitung und Versorgung
von körperlich
eingeschränkten
Menschen

UNSERE KLIENTEN FÜHREN EIN EIGENSTÄNDIGES
UND SELBSTBESTIMMTES LEBEN.

WIR HÖREN ZU, ORGANISIEREN UND SETZEN UM.

Grundpflege -
Körperpflege und

hauswirtschaftliche
Unterstützung

Behandlungspflege -
Medizinische

Leistungen nach
ärztlicher Verordnung

Umfassende und
kompetente Hilfe
rund um das Thema
„Pflege Zuhause“

ANZEIGENSONDERVERÖFFENTLICHUNG

Die besten Jahre genießen

Einheitliche Ladekabel für 
Elektronikgeräte

ALLGEMEIN. Nach jahre-

langem Drängen des Euro-

päischen Parlaments wird 

künftig der USB-C zum Stan-

dardanschluss für alle Elek-

tronikgeräte. Somit können 

beispielsweise neue Smart-

phones, Tablets oder Kame-

ras in Zukunft ohne zusätz-

liche Ladegeräte erworben 

werden, da mit dem neuen 

Gesetz alle Geräte mit dem-

selben Ladegerät aufgela-

den werden können. „Wir 

alle kennen den Kabelsalat 

von Ladegeräten nur zu gut. 

In Zukunft wird es dank des 

neuen Gesetzes weniger un-

freiwillig erworbene und un-

benutzte Ladegeräte geben. 

Neben der Verbraucher-

freundlichkeit sparen Käu-

fer auch jährliche Ausgaben 

in Höhe von 250  Millionen 

Euro ein“, so der Europaab-

geordnete Daniel Caspary 

(CDU). Bisher fallen Schät-

zungen zufolge jährlich 

etwa 11.000 Tonnen Elektro-

abfall durch entsorgte und 

nicht benutzte Ladegeräte 

an. Durch eine einheitliche 

Ladelösung wird sich diese 

Menge voraussichtlich um 

fast tausend Tonnen pro 

Jahr verringern, wovon auch 

die Umwelt profi tieren wird.

red/nco

NECKARAU. „Wir sehen 

den Menschen ganzheitlich, 

als Einheit von Körper, Geist 

und Seele. Wünsche und Be-

dürfnisse der Klienten und 

Angehörigen werden in die 

aktivierende Pfl ege mit ein-

bezogen,“ sagt Geschäfts-

führerin Andrea Rhein. Je-

der Mensch wird mit seinen 

Stärken, Neigungen und 

Schwächen angenommen. 

Dabei spielen seine Nationa-

lität, politische Einstellung, 

sozialer Rang, sein Alter und 

Glaube keine Rolle. Zum 

bestehenden Angebot der 

Grundpfl ege und hauswirt-

schaftlichen Versorgung, 

Behandlungspfl ege und 

Integrationsbegleitung für 

Kinder mit besonderem Hilf-

ebedarf hat der Pfl egedienst 

in 2020 mit der 24-Stunden-

Assistenz ein neues Unter-

stützungsangebot ergänzt. 

Dabei handelt es sich um die 

Begleitung von Menschen 

mit Handicap, damit diese 

ein selbstbestimmtes und 

eigenverantwortliches Le-

ben führen können. Arbeit, 

Studium und ein erfülltes 

kulturelles Leben sind auch 

für Menschen mit einem 

Handicap möglich und vor 

allem wichtig. Die fl exible 

Form der Rundumbetreu-

ung stellt eine Alternative 

zum Pfl egeheim dar, bei 

der Selbstbestimmung und 

Selbstgestaltung des Lebens 

großgeschrieben sowie 

gleichzeitig Sicherheit und 

Versorgung gewährleistet 

werden. Ein selbstbestimm-

tes und würdevolles Leben 

im eigenen Rhythmus und 

ganz nach den eigenen Vor-

stellungen zu führen, ist mit 

der 24-Stunden-Assistenz 

von Pfl egedienst Rheingold 

kein Problem. Dafür wird ge-

meinsam mit dem Klienten 

der Unterstützungsbedarf 

ermittelt.  pm/red

 Infos unter www.

pfl egedienst-rheingold.de

© www.pfl egedienst-rheingold.de© www.pfl egedienst-rheingold.de

Ambulanter Pfl egedienst Rheingold:
24-Stunden-Assistenz

Der Computerdoktor:
Fachmann mit Erfahrung

RHEINAU. Er ist ein Compu-

terexperte der ersten Stunde. 

Zuerst als Hobby praktiziert, 

machte der gelernten Fern-

melde-Elektroniker Günther 

Gebetsroither sein Wissen 

bald zum Beruf und gab es in 

Seminaren an Bildungsträger 

und selbst an große Unterneh-

men weiter. Doch auch für den 

Privatanwender hat sich der 

„Computerdoktor“ mit all sei-

ner Erfahrung stets ein off enes 

Ohr bewahrt. Für jedes Pro-

blem gibt es eine Lösung. Für 

eine genaue Diagnose kommt 

Gebetsroither auf Wunsch 

auch zu Kunden nach Hause. 

Insbesondere für Senioren, 

die Probleme mit Computer, 

Tablet oder Smartphone ha-

ben, ist er zur Stelle, wenn die 

Familie mal nicht weiterhel-

fen kann. Und sollte ein Gerät 

defekt sein, können Repara-

turen in der eigenen Werkstatt 

durchgeführt werden. pm/red

 Infos unter http://

computerdoktor.net

MANNHEIM. Ende Januar 

hatte die Stadt Mannheim 

ihre ambitionierte Bewer-

bung für die EU-Mission „!00 

Climate Neutral Cities“ (CNC) 

abgegeben. Der Aufruf der 

Europäischen Kommission 

ermöglichte den 377 teil-

nehmenden Städten, ihr 

Interesse daran zu bekun-

den, im Rahmen der Missi-

on bis 2030 klimaneutral zu 

werden, und Informationen 

über ihre aktuelle Situati-

on, laufende Arbeiten und 

künftige Pläne im Hinblick 

auf die Klimaneutralität vor-

zulegen. Die Bewerbung 

beinhaltete unter anderem 

einen umfangreichen Fra-

genkatalog zu Strategien, 

Risiken und Barrieren auf 

dem Weg zur Klimaneutrali-

tät. Jetzt wurde von der EU 

verkündet, dass Mannheim 

und Heidelberg zwei dieser 

100 ausgewählten Städte 

sind.

„In Zusammenhang mit der 

Erarbeitung unseres Klima-

schutz-Aktionsplans 2030 

kommt die Mission genau 

zum richtigen Zeitpunkt für 

Mannheim. Der Gemeinde-

rat hatte zuvor beschlossen, 

dass der Aktionsplan 2030 

den Anforderungen der 100 

CNC entsprechen soll. Denn 

als Pilotstadt für einen Local 

Green Deal hat sich Mann-

heim verpfl ichtet, auf dem 

Weg zur klimaneutralen, 

nachhaltigen Stadt voranzu-

gehen, und sich ambitionier-

tere Ziele im Klimaschutz 

für 2030 gesetzt. Die Arbeit 

geht jetzt los, indem wir bei 

der Umsetzung des Klima-

schutz-Aktionsplans durch 

Expertinnen und Experten 

der 100 CNC Missionsplatt-

form maßgeschneidert 

unterstützt werden. Dabei 

wird der Klimaschutz-Akti-

onsplan mit einer entspre-

chenden Investmentstrate-

gie verbunden. Sogenannte 

Climate City Contracts, die 

die Stadt mit den lokalen 

Akteuren und mit der re-

gionalen sowie nationalen 

Ebene schließt, sollen dann 

den Plan in die konkreten 

Aktivitäten überführen. Die 

Städte erhalten zudem ein 

Missions-Label, welches ih-

nen erleichterten Zugang 

zu EU-Fördermitteln ge-

währt“, so Bürgermeisterin 

Prof. Dr. Diana Pretzell.

Zentrales Element der Mis-

sion sind die Klimastadt-

verträge, die von jeder 

teilnehmenden Stadt aus-

gearbeitet, unterzeichnet 

und umgesetzt werden 

müssen. Sie werden Pläne 

für die Stadt enthalten, um 

bis 2030 klimaneutral zu 

werden. Diese Verträge sind 

zwar nicht rechtsverbind-

lich, stellen aber eine poli-

tische Verpfl ichtung gegen-

über der EU, den nationalen 

und regionalen Behörden 

und den Bürgerinnen und 

Bürgern dar. Die Klimastadt-

verträge werden gemein-

sam mit lokalen Akteuren 

und Bürgern mit Hilfe einer 

Missionsplattform erstellt. 

Diese wird den Städten die 

notwendige technische, 

regulatorische und fi nanzi-

elle Unterstützung bieten. 

Es sei beachtlich, dass zwei 

von neun ausgewählten 

deutschen Städten für das 

EU-Programm „Green Ci-

ties“ in der Region liegen, 

so IHK-Präsident Manfred 

Schnabel. „Die sehr große 

Herausforderung besteht 

darin, gemäß den Vorgaben 

des Programms bis 2030 

klimaneutral zu werden. Im 

Fall von Mannheim handelt 

es sich immerhin um eine 

Stadt mit viel Industrie und 

mit großen Energieerzeu-

gern. So hat das Wuppertal-

Institut, das die Stadt berät, 

selbst erhebliche Zweifel, 

ob eine weitgehende Kli-

maneutralität in einer Stadt 

wie Mannheim unter realis-

tischen Annahmen bis 2030 

überhaupt zu erreichen ist.“

red/nco

Mannheim Modellstadt für Klimaneutralität
Für EU-Mission „100 klimaneutrale Städte bis 2030“ ausgewählt

Mannheim wurde für die EU-Mission „100 klimaneutrale Städte bis 2030“ ausgewählt.

 Foto: pixabay
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T  0621 - 54 100 · www.kuthan-immobilien.de 

MANNHEIM
Aktuell suchen wir: 

- Repräsentatives Einfamilienhaus: 700.000 - 1.000.000 €
- Einfamilienhaus (EFH) in Kindergarten- und Schulnähe: 550.000 - 650.000 €
- Renovierungsbedürftiges EFH: Preis nach Zustand
- Mehrfamilienhaus mit 6 bis 12 Wohnungen mit 1 leeren Wohnung 

Für tausende zufriedener Kunden sind wir seit mehr als 30 Jahren  
Meine Nummer 1 in der Metropolregion Rhein-Neckar! 

Dürfen wir auch Sie von unserem Rundum-Sorglos-Paket überzeugen? 
Wenn auch Sie Ihre Immobilie erfolgreich verkaufen möchten, dann 
freuen wir uns auf Ihren Anruf! 

Michael Kaufmann, Kulturmanager:
„Herzlichen Dank für die kompetente 
und harmonische Zusammenarbeit!“

Mannheim:       0621 - 54 100  
Ludwigshafen:        0621 - 65 60 65 
DÜW:              06322 - 409 00 30 
Frankenthal:       06233 - 120 00 50 
Freinsheim:         06353 - 93 91 014 
Speyer:               06232 - 691 05 00  

ANZEIGENSONDERVERÖFFENTLICHUNG

Heute schon an morgen denkenHeute schon an morgen denken

AMBULANTER PFLEGEDIENST

Mannheimer Straße 46

68723 Oftersheim

Telefon: 06202-708-810

• Grundpflege
• Behandlungspflege
• Wundversorgung
• Parenterale Ernährung
• Hauswirtschaft
• Betreuung

AMBULANTER PFLEGEDIENST
TER PFLEGEDIENST

IN BRÜHL + OFTERSHEIM

Mannheimer Landstraße 25

68782 Brühl

Telefon: 06202-708-804

• Menüservice
• 24h Rufbereitschaft
• kostenlose Beratung
•  Freizeitangebote in 

Kooperation mit dem 
B+O Seniorenzentrum

www.bo-ambulanterpflegedienst.de

„Ambulant mit Herz“:
Pfl egedienst von B+O

BRÜHL. Seit über 25 Jahren 

besteht in Brühl das B+O 

Seniorenzentrum und ist in 

dieser Zeit stetig gewach-

sen. Nach dem Vier-Säulen-

Versorgungs-Prinzip bietet 

die Einrichtung nicht nur 

stationäre Langzeit- und 

Kurzzeitpfl egeplätze an, 

sondern auch eine eigene 

Tagespfl ege. Dazu kommt 

weiterhin eine hausinterne, 

öff entliche Praxis für Physi-

otherapie. Die B+O Physio-

therapiepraxis bietet auch 

externen Patienten maßge-

schneiderte Behandlungen 

für die Prophylaxe, Therapie 

und Rehabilitation an. Ergän-

zend zu diesen Leistungen 

vor Ort in Brühl wurde 2016 

ein ambulanter Pfl egedienst 

integriert, der unter dem 

Motto „Ambulant mit Herz“ 

auch über eine Zweigstelle in 

Oftersheim sowie in Speyer 

tätig ist und das Angebot 

komplett macht. Anhand des 

Vier-Säulen-Versorgungs-

Prinzips kann jederzeit aus 

diesen Bereichen ein ganz 

individuelles Bedarfspaket 

zusammengestellt werden. 

Neben den pfl egerischen 

und medizinischen Leis-

tungen werden außerdem 

Betreuungs- und hauswirt-

schaftliche Leistungen ange-

boten. Die Beratung erfolgt 

kostenlos und unverbindlich.

Das Leistungsspektrum im 

ambulanten Bereich umfasst 

neben Grund- und Behand-

lungspfl ege auch Wund-

versorgung, Parenterale 

Ernährung, Hauswirtschaft, 

Betreuung, 24h-Rufbereit-

schaft, kostenlose Beratung 

sowie Freizeitangebote in 

Kooperation mit dem B+O 

Seniorenzentrum.  pm

Grundsteuerreform: 
Was Eigentümer wissen müssen

MANNHEIM. Die Reform der 

Grundsteuer beschäftigt viele 

Eigentümer. Was muss ge-

macht werden? Welche Daten 

brauche ich und wo bekomme 

ich sie her? Erschwert wird das 

Ganze, da es in den einzelnen 

Bundesländern zum Teil recht 

unterschiedliche Regelungen 

gibt, je nachdem ob man das 

Bundesgesetz übernommen 

oder eigene landesrechtliche 

Regelungen geschaff en hat. 

Hiervon haben beispielswei-

se Baden-Württemberg und 

Hessen Gebrauch gemacht. 

Haus & Grund Mannheim infor-

miert über das Thema Grund-

steuerreform mit einem um-

fangreichen Infoblatt (Stand: 

25.04.2022). Dieses kann auf 

der Homepage des Vereins 

im Downloadbereich herun-

tergeladen werden. Wohnei-

gentümer müssen insbeson-

dere Angaben machen zur 

Grundstücksfl äche und dem 

Bodenrichtwert. Nicht abge-

fragt werden in Baden-Württ-

emberg die Art der Immobilie, 

die Wohn- und Nutzfl äche 

oder das Baujahr. Zudem soll 

es ein Informationsschreiben 

der Finanzverwaltung geben, 

so dass die Eigentümer gut vor-

bereitet sind. Das zentrale Pro-

blem für Eigentümer ist, dass es 

derzeit nur teilweise möglich 

ist, die nötigen Daten zu sam-

meln. Denn speziell die Boden-

richtwerte liegen noch nicht in 

aktualisierter Form zum Stich-

tag 01.01.2022 vor. Das Boden-

richtwertinformationssystem 

soll erst bis Ende Juni alle Da-

ten beinhalten. Ab 01.07.2022 

beginnt dann die Frist zur Ab-

gabe der „2.  Steuererklärung“. 

Hier wird Haus & Grund Mann-

heim seine Mitglieder natürlich 

unterstützen. Im Vorfeld kann 

man sich als Eigentümer schon 

mal mit dem Thema Datenü-

bertragung an das zuständige 

Finanzamt befassen. Denn dies 

muss digital über die Plattform 

„Elster“ erfolgen. Sofern man 

noch keinen Zugang hat, sollte 

man diesen unter www.elster.

de zeitnah beantragen.  zg/red

 Infos unter 

www.hug-mannheim.de/

verband

Fünf Gründe für eine Ausbildung 
im Handwerk

MANNHEIM. Weggabe-

lungen gibt es an vielen 

Stellen im Leben. Schon als 

junger Mensch steht man 

vor einer: Studium, wei-

terführende Schule oder 

Berufsausbildung? Jahr für 

Jahr stellt sich Schulabgän-

gern diese Frage. Und Jahr 

für Jahr begleitet Unsicher-

heit den Entscheidungspro-

zess. Das Wichtigste vorab: 

Information hilft. Für die 

Handwerksberufe stellt die 

Handwerkskammer Mann-

heim Rhein-Neckar-Oden-

wald jungen Menschen Ex-

perten zur Seite, die sie mit 

Tipps und Backgroundinfos 

versorgen.

Hannah Reichenecker, Ko-

ordinatorin Berufsorientie-

rung bei der Handwerks-

kammer, weiß, wie schwierig 

es ist, bei den vielfältigen 

Möglichkeiten das Richtige 

zu finden. „Dann treffen 

noch unterschiedliche Mei-

nungen von Eltern, Freun-

den und Bekannten auf die 

eigenen Vorstellungen und 

das Chaos ist perfekt“, sagt 

die Expertin. Es sei wich-

tig, die Interessen und das 

eigene Lernverhalten zu 

reflektieren und dabei ehr-

lich zu sich selbst zu sein. 

„In der Schule geht es über-

wiegend um Theorie“, weiß 

Reichenecker. „Man sitzt ta-

gelang am Schreibtisch und 

versucht sich den Lernstoff 

einzuprägen. Wenn man zu 

denjenigen zählt, die gerne 

zur Schule gehen und de-

nen das Lernen leicht fällt, 

spricht nichts gegen eine 

weitere schulische Lauf-

bahn. Wer sich aber zur 

Schule quält, wem vor lau-

ter Theorie der Kopf raucht 

und wer sehnlichst auf das 

Ende des Unterrichts wartet, 

der sollte eine duale Ausbil-

dung in die engere Auswahl 

nehmen.“

Die Koordinatorin für Be-

rufsorientierung sieht viele 

Gründe, die für einen Weg 

ins Handwerk sprechen. So 

könne man Theorie direkt 

in die Praxis umsetzen und 

am Ende des Tages sehen, 

was man geschafft oder 

bewirkt habe. „Das ist ein 

großartiges Gefühl“, sagt 

sie. Neben der Freude am 

handwerklichen Entste-

hungsprozess sei es auch 

erfüllend, unmittelbar mit 

und für Menschen arbeiten 

zu können. Orthopädie-

technik-Mechaniker zum 

Beispiel verhelfen Men-

schen mit Handicap wieder 

zu mehr Selbständigkeit. 

Maurer errichten Gebäu-

de in der ganzen Region. 

Und als Bäcker stellt man 

mit regionalen und hoch-

wertigen Erzeugnissen ge-

fragte Leckereien her. „All 

diese und noch viele ande-

re Handwerksberufe leisten 

einen wichtigen Beitrag für 

unsere Gesellschaft“, unter-

streicht Hannah Reichene-

cker.

Mit über 130 Ausbildungs-

berufen zeigt das Handwerk 

großes Potenzial, bei dem 

sich verschiedenste Talente 

verwirklichen können. Hinzu 

kommt, dass Auszubilden-

de nach der Schule sofort 

ihr eigenes Geld verdienen. 

„Auch wenn es am Anfang 

nicht unbedingt sehr viel 

ist – man kann sich so man-

chen Wunsch erfüllen und 

das unabhängig vom Eltern-

haus“, sagt die Expertin.

Ganz nebenbei sichert man 

sich mit einer Ausbildung 

im Handwerk auch für die 

Zukunft ab. Die Übernahme-

chancen nach der Ausbildung 

sind sehr gut und Fachkräfte 

sind auf dem Arbeitsmarkt 

gefragt. Durch zahlreiche 

Fort- und Weiterbildungen 

kann man sich sowohl fach-

lich als auch persönlich 

weiterentwickeln und hat 

gute Aufstiegschancen und 

Verdienstmöglichkeiten. 

Kurz zusammengefasst 

nennt Hannah Reichenecker 

diese „fünf guten Gründe“ 

für eine Ausbildung im Hand-

werk: die Verknüpfung von 

Theorie und Praxis, man kann 

sofort Geld verdienen, gute 

Aufstiegschancen und Ver-

dienstmöglichkeiten durch 

Fort- und Weiterbildungen, 

berufl iche Sicherheit und 

gute Übernahmechancen 

nach der Ausbildung und 

schließlich: Vielfalt für  jedes 

Talent.

Schüler und junge Men-

schen, die nach Hilfe bei der 

Berufsorientierung suchen, 

unterstützen die Berater der 

Handwerkskammer mit In-

fomaterial und persönlichen 

Gesprächen. Kontakt über 

Hannah Reichenecker, Tele-

fon: 0621 18002138, E-Mail: 

reichenecker@hwk-mann-

heim.de. Weitere Informati-

onen sind auch auf der Web-

site der Handwerkskammer 

auf www.hwk-mannheim.de 

unter der Rubrik Ausbildung 

/ Berufsorientierung einge-

stellt. Dort fi nden sich auch 

Beiträge zum „Lehrstellenra-

dar“ und die „Lehrstellenbör-

se“, die eine effektive Hilfe-
stellung bieten. red/nco

Es gibt viele Gründe für eine Ausbildung im Handwerk. Als 

Bäcker stellt man zum Beispiel mit regionalen und hochwer-

tigen Erzeugnissen gefragte Leckereien her. Foto: pixabay

Auf dem Weg zur „Smart City“
Digitalisierung und intelligente Vernetzung für mehr Lebensqualität

MANNHEIM. Es wäre schon 

komfortabel, wenn man sich 

auf dem Weg von außerhalb 

nach Mannheim schon im 

Auto auf dem Smartphone 

freie Parkmöglichkeiten an-

zeigen lassen könnte. Soll es 

in der Stadt mit Bus und Bahn 

weitergehen, wäre es durch-

aus eine feine Sache, wenn 

man vor dem Einstieg wüsste, 

ob und wie viele Sitzplätze ge-

rade zur Verfügung stehen. 

Für Stadtplaner wiederum 

liefern hochmoderne Sen-

soren, wie sie gerade in den 

Mannheimer Stadtbezirken 

Neckarstadt Ost und West an 

Laternenmasten installiert 

wurden, wertvolle Daten, um 

die klimatischen Bedingungen 

im Stadtbezirk zu verbessern. 

Alles Bausteine für eine „Smart 

City Mannheim“. Bis Ende 2022 

will die Stadt das entspre-

chende Konzept fertiggestellt 

haben. In den Jahren 2023 bis 

2027 geht es dann an die Um-

setzung. In der Summe geht 

es darum, digitale Technolo-

gien und intelligent vernetzte 

Daten zu nutzen, um mehr 

Lebensqualität sowie Raum 

für soziale, ökologische und 

wirtschaftliche Innovationen 

zu schaff en. „Vorstellbar ist 

vieles“, sagt Robert Thomann, 

Geschäftsführer der eigens 

gegründeten „Smart City 

Mannheim  GmbH“. Doch klar 

sei auch, dass im Sinne von 

Datensicherheit und Transpa-

renz neben Start-ups und Un-

ternehmen auch gesellschaft-

liche Akteure und die Bürger 

in den Prozess mit eingebun-

den werden. Eine erste öff ent-

liche Veranstaltung dazu gab 

es kürzlich.

Diese widmete sich zwar 

speziell dem Thema Mobili-

tät. Doch Thomann machte 

schnell klar, wie eng diese Fra-

gestellung mit den Themen 

Klima, Umgang von Ressour-

cen und Aufenthaltsqualität 

zusammenhängt. „Wir ste-

hen noch ganz am Anfang“, 

so Mannheims Smart City 

Manager Jens Riff el. Es gehe 

darum, urbane Mobilität mit 

Hilfe von moderner Datener-

fassung und Technik neu zu 

denken. Denn wer weiß, wie 

viele Menschen mit welchen 

Verkehrsmitteln wohin fahren, 

kann schneller auf hohe Aus-

lastungen reagieren und die 

Verkehrsströme gezielter len-

ken. Daten, die an bekannten 

Verkehrsknotenpunkten erho-

ben werden, können als Pla-

nungsgrundlage dienen, aber 

auch im Einsatz befi ndlichen 

Rettungsfahrzeugen, Feuer-

wehr und Polizei wertvolle 

Hinweise geben, wie sie am 

schnellsten an den Einsatzort 

kommen. Sensorgesteuerte 

Personenzählung auf Ra-

dschnellwegen ließe Pendler 

das für sie aktuell passende 

Routing herausfi nden. ÖPNV-

Betreiber können anhand 

von Echtzeitdaten ihren Wa-

geneinsatz auf hochfrequen-

tierten Strecken optimieren. 

Chancen, aber auch Heraus-

forderungen – denn wenn die 

Digitalisierung den Menschen 

nutzen soll, dann müssen ih-

nen auch die entsprechenden 

Daten allgemein zugänglich 

zur Verfügung gestellt wer-

den. Mannheim bietet dazu 

bereits auf seiner eigens ent-

wickelten Datenplattform 

mannheim.opendatasoft.com 

nicht-personenbezogene und 

nicht-sicherheitsrelevante 

Daten zur freien Nutzung 

an, beispielsweise Datensät-

ze zu den E-Ladestationen 

der MVV im Stadtgebiet, zu 

Standorten des frei zugäng-

lichen WLAN-Netzes sowie 

verschiedene Verkehrszähler. 

Doch da geht noch mehr. Im 

Zuge der Mannheimer Smart-

City-Strategie sollen konkrete 

Lösungen für urbane Heraus-

forderungen entstehen. pbw
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Juwelier Franco Troncone Fressgasse Q1 18   Mannheim

Collier

750/-Weißgold 

Brillant 7,7 ct.

TW VSI20450.-
jetzt 13750.-

Ring

750/-Gelbgold

Citrin 4,00 ct

Feueropal 1,33 ct.
3550.-

jetzt 2450.-

Ring

750/Weißgold

Brillant 1,85 ct.

4998.-
jetzt 3300.-

Der Caritasverband Mannheim e.V.
sucht für das Monikaheim, Luisenstr. 64 

in 68199 Mannheim-Neckarau mehrere

zuverlässige Mitarbeiter (m/w/d)
(Rentner, Hausfrauen - besonders geeignet für Studenten, 

Auszubildende oder Teilzeitkräfte)

für Nachtbereitschaften (19.30 Uhr - 7 Uhr)
in unserem Haus für seelisch behinderte Menschen

Sie können ehrenamtlich bis max. 3.000,- Euro im Kalenderjahr hinzuverdienen. 

Ihre Einnahmen sind nach §3 Nr. 26 Einkommenssteuergesetz steuerfrei.
Vergütung von 60 – 65 Euro pro Bereitschaftsdienst, an Feiertagen 130 Euro.

Bei Interesse wenden Sie sich bitte an:
Caritasverband Mannheim e.V. | Monikaheim | Einrichtungsleitung

Herr Manfred Kubla | Luisenstr. 64 | 68199 Mannheim

0621 / 8625050 | monikaheim@caritas-mannheim.de

Das erwartet Sie:
• 14 attraktive Eigentumswohnungen
• Wohneinheiten zwischen 2 und 4 Zimmern
• Wohnflächen von ca. 72 m2 bis 136 m2

1. BA
(verkauft)

2. BA
(verkauft)

3. Bauabschnitt
im Bau

DIRINGER & SCHEIDEL WOHN- UND GEWERBEBAU GMBH | Wilhelm-Wundt-Str. 19 | 68199 Mannheim | www.dus.de

Wohlfühlen beginnt in den eigenen vier Wänden.

Im dritten und letzten Bauabschnitt entsteht im Neubaugebiet Antoniusquartier 
Plankstadt ein Wohngebäude mit klassischen Eigentumswohnungen. 
Vereinbaren Sie jetzt Ihren individuellen Beratungstermin, wir informieren Sie gerne!

0621 8607-2550621 8607-255
info@antoniusquartier-plankstadt.de | www.antoniusquartier-plankstadt.de

Wer sich selbst versorgen kann, führt ein Leben in Würde. brot-fuer-die-welt.de/wasser

Hilft. Hilft weiter.

NECKARAU. Am Samstag, 
9. April, veranstaltete die 
Matthäusgemeinde Neckarau 
wieder ein Konzert – diesmal 
ein Benefi zkonzert zugun-
sten der vielfältigen Hilfs-
aktivitäten der Gemeinde 
für ukrainische Flüchtlinge. 
Dirk Arnold von der Live-
band „Timeless“ unterhielt 
zusammen mit Musikerkol-
legen die vollbesetzte Kirche 

über 120 Minuten lang non-
stop mit einer bunten Mi-
schung bekannter Songs aus 
verschiedenen Jahrzehnten 
in unterschiedlichen Stilrich-
tungen und mit schönen, si-
cheren und klaren Stimmen. 
Für den zehnjährigen Mika 
war dieser Abend etwas auf-
regender, war es doch der 
erste Auftritt zusammen mit 
seinem Vater, dem Bandlea-

der Dirk Arnold. Als beson-
deres Highlight konnte als 
Gastsängerin Jaroslava – eine 
ukrainische Profi sängerin – 
begrüßt werden, die den in 
der Ukraine bekannten Song 
„Ne tvoya viyna“ (Nicht Dein 
Krieg) der Band Okean Elzy 
interpretierte – zur Begeiste-
rung der anwesenden ukrai-
nischen Gäste.Alles in allem 
ein runder, sehr unterhalt-

samer Abend mit – trotz en-
ger Bankreihen – tanzenden 
und klatschenden Zuhörern 
und Standing Ovations. Nicht 
nur für die Zuhörer war es ein 
Erlebnis, auch die Matthäus-
gemeinde konnte sich über 
Spenden in Höhe von rund 
3.000 Euro für die weiteren 
regelmäßigen und spontanen 
Hilfsaktionen freuen.  

red/nco

Nicht Dein Krieg
Benefizkonzert der Matthäusgemeinde mit ukrainischer Beteiligung

NECKARAU. Nach zwei Jahren 
Corona-Pause lädt die Tisch-
tennis-Abteilung zu ihrem 
Familienturnier ein, das beim 
TSV Neckarau bereits Tradi-
tion seit 2010 hat und an dem 
Anfänger und Könner aller 
Altersklassen als Familien-
Teams teilnehmen können. 
Die Familien-Teams bestehen 
aus einem Kind/Jugendlichen 
unter 18 Jahren und einer er-
wachsenen Person (Eltern, 
Großeltern, Onkel, Tante). Es 
spielen immer zuerst die Kin-
der der Teams gegeneinander, 
danach die Erwachsenen, und 
den Schluss bildet das Spiel 
der Familien-Doppel. Damit 
ein Team nicht nach der er-
sten Niederlage ausscheidet, 
werden Gruppen gebildet, in 
denen jedes Team gegen die 
anderen in der Gruppe spielt. 
So ist gewährleistet, dass 

alle Beteiligten möglichst 
viel spielen können. Wenn 
Freizeitspieler gegen erfah-
rene Vereinsspieler spielen, 
sorgt die Turnierleitung mit 
kleinen Handicaps für die 
Vereinsspieler für Chancen-
gleichheit. „Die Mischung aus 

sportlichem Ehrgeiz, Spaß 
und Geselligkeit hat auf jeden 
Fall gestimmt“, sagte einer 
der Mitspieler des letzten Tur-
niers. 

Das Turnier fi ndet am Sonn-
tag, 15. Mai, statt. Turnierbe-
ginn ist 10 Uhr. Damit pünkt-

lich gestartet werden kann, 
sollten alle Teilnehmenden 
spätestens um 9.30 Uhr in der 
TSV-Halle am Kiesteichweg 9 
in Neckarau sein. Bereits ab 
9 Uhr wird die Halle geöffnet 
sein, damit sich die jungen 
und alten Aktiven einspielen 
können. Voraussichtliches 
Ende ist gegen 15 Uhr mit der 
Siegerehrung. Mitzubringen 
sind Hallenschuhe und nach 
Möglichkeit TT-Schläger (bei 
Bedarf können auch Schläger 
ausgeliehen werden). Auch 
Fans zum Anfeuern sind ger-
ne gesehen. Die Teilnahme ist 
kostenlos. Da die Kapazität 
der Halle begrenzt ist, bitten 
die Organisatoren unbedingt 
um vorherige Anmeldung 
bei Reinhard Beeker (Tele-
fon 0621 8414505, reinhard.
beeker@t-online.de). 

red/nco

Mit Papa an der Platte
Tischtennis-Turnier für Familien-Teams beim TSV Neckarau am 15. Mai

Bei der letzten Ausgabe des Familienturniers hatten die Organisatoren 
alle Hände voll zu tun.  Foto: zg

MANNHEIM/NECKARAU. Die 
Anbindung des Rangier-
bahnhofs Mannheim an die 
Neubaustrecken Rhein/Main 
– Rhein/Neckar und Mann-
heim – Karlsruhe könne sich 
zu einem echten Knackpunkt 
entwickeln, bewertet die In-
dustrie- und Handelskammer 
(IHK) Rhein-Neckar den der-
zeitigen Sachstand des Betei-
ligungsforums Rhein/Main 
– Rhein/Neckar im März. 
Am Rangierbahnhof befi n-
det sich das Scharnier für die 
Nord-Süd- und Ost-West-Gü-
terverkehre auf der Schiene. 
„Die jüngste Sitzung hat noch 
nicht aufgezeigt, wo man an 
die geplante Neubaustrecke 
Mannheim – Karlsruhe im 
Süden anschließen wird und 
wie sich dabei der Rangier-
bahnhof technisch einbinden 

lässt. Die Linienfi ndung ist 
hier völlig offen“, resümiert 
Dr. Dagmar Bross-Geis. Die 
IHK-Verkehrsexpertin weist 
darauf hin, dass der Perso-
nenfernverkehr ab Mannheim-

Waldhof – dem vorgesehenen 
Endpunkt der Neubaustrecke 
Rhein/Main – Rhein/Neckar 
– über die Bestandsstrecke in 
den Hauptbahnhof Mannheim 
geführt werde. Und die Bahn 

prüfe auch mehrere Varianten, 
um den Güterverkehr unterir-
disch oder per Umfahrung in 
den Rangierbahnhof und wei-
ter nach Süden zu leiten. 

„Diese Varianten werfen 
aber zahlreiche Fragen auf, da 
bei einer unterirdischen Ein-
bindung des Rangierbahnhofs 
der Fahrlachtunnel im Weg 
sein könnte. Wir drängen da-
her auf eine rasche Klärung, 
welche Streckenführung tech-
nisch machbar ist“, sagt Bross-
Geis. „Die Wirtschaft braucht 
Gewissheit, dass dieser wich-
tige Güterumschlagsbahnhof 
zukunftsfähig und mit aus-
reichender Kapazität sowohl 
mit der Neubaustrecke Rhein/
Main – Rhein/Neckar als auch 
mit der geplanten Neubaustre-
cke Mannheim – Karlsruhe 
verbunden wird.“  nco

Anbindung des Rangierbahnhofs weiter ungeklärt

Die Anbindung des Rangierbahnhofs Mannheim an die Neubaustrecken 
könnte sich zu einem echten Knackpunkt entwickeln, meint die IHK 
Rhein-Neckar.  Foto: Kranczoch

LINDENHOF. Wenn am fol-
genden Tag die Kleiderkam-
mer wieder geöffnet ist, geht 
es im Gemeindezentrum Jo-
hannis im Stadtteil Linden-
hof emsig zu: Kartons werden 
gepackt, die Kleidung auf den 
langen Tischen ausgelegt. Um 
15 Uhr öffnet dann der Bach-
saal als Kleiderkammer, in 
der sich Gefl üchtete ihre Lieb-
lingsstücke aussuchen können. 
Unzählige Kleiderspenden 
hat das ökumenische Team 
sortiert. Die Kleiderkammer 
an der Johanniskirche bie-
tet Kleidung und Schuhe für 
Groß und Klein. Nach der 
Osterpause öffnet die Klei-
derkammer immer freitags 
von 15 bis 17 Uhr noch bis 
Ende Mai. Dann schließt sie. 
Der letzte Öffnungstag ist der 
27. Mai.
Begeistert erzählen vier 
Frauen vom ökumenischen 
Ehrenamtsteam von den teil-
weise fast neuwertigen Spen-
den, die ihnen zur Weitergabe 

gebracht wurden. Jedes Stück 
nehmen sie in die Hand, prü-
fen es, legen es zusammen 
und sortieren es auf den Ti-
schen: Jacken und Mäntel 
an die Garderobe, lange und 
kurze Hosen hierhin, T-Shirts 
und Pullover dorthin, nach 
Größen gestapelt – eine be-
eindruckende bunte Land-

schaft der Hilfsbereitschaft. 
„Manches ist kaum getragen“, 
heißt es. Die Hilfsbereitschaft 
sei überwältigend, die Men-
ge der gespendeten Kleidung 
und Schuhe immens. Viele 
im Umkreis, hört man im 
Team, hätten sich von vielem 
getrennt, was sie nicht mehr 
brauchen, und gäben es nun an 

andere weiter, die es dringend 
benötigten. Ein Kreislauf der 
Solidarität und Nächstenliebe.
Noch bis Ende Mai besteht 
die Kleiderkammer an der Jo-
hanniskirche. „Wir hatten die 
Kleiderkammer hier an Johan-
nis sehr kurzfristig eingerich-
tet für die Gefl üchteten, die 
in der nahegelegenen Jugend-
herberge untergebracht sind“, 
sagt Pfarrerin Susanne Ko-
morowski, „denn sie hatten ja 
kaum Kleidung bei sich. Wenn 
in Kürze die Erstaufnahme-
stelle nach Neuhermsheim ins 
ThomasHaus verlagert wird, 
geben wir die restlichen Klei-
derspenden dorthin weiter.“ 
Die Kleiderkammer sei nur 
dank der großartigen Unter-
stützung von Ehrenamtlichen 
möglich. Bei jeder Kleider-
ausgabe, so Pfarrerin Komo-
rowski, seien auch Ehrenamt-
liche aus der Ukraine oder mit 
Russischkenntnissen dabei, so 
dass die Verständigung immer 
gut klappe.  zg/nco

Kleidung und Schuhe für Klein und Groß
Ukraine-Hilfe Johanniskirche: Kleiderkammer bis Ende Mai

Ehrenamtliche bereiten die Kleiderkammer an der Johanniskirche vor. 
 Foto: ekma/deVos
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· MA-Neckarau Friedhofstraße 4 · Tel. 85 19 05 · Fax 8 62 08 30 · www.gaertnereistelzer.de

Wenn Sie ein Grab nicht mehr pflegen können, oder wenn Sie schon heute alles für die Zeit danach regeln 
wollen, bietet Ihnen Dauergrabpflege viele Vorteile. Garantie über gesamte Vertragsdauer durch

Genossenschaft Badischer Friedhofsgärtner e.G. Wir beraten Sie gerne.

Pflanzenverkauf · Grabgestaltung und Pflege · Dauergrabpflege
Gerne beraten wir Sie zum Parkgrabfeld Neckarau.

Dann informieren Sie sich und
inserieren Sie gleich unter

www.startraum-mannheim.de

SIE MÖCHTEN AN GEFLÜCHTETE AUS DER UKRAINE EINE WOHNUNG ODER
EIN ZIMMER IN EINER WOHNGEMEINSCHAFT VERMIETEN?

Startraum ist eine Plattform im Auftrag der Ukraine-Hilfe der Stadt Mannheim.

LINDENHOF/NECKARAU. Mit 
einer Menschenkette und ei-
ner Mahnwache haben rund 
2.000 Menschen auf dem 
Rheindamm in Mannheim 
friedlich gegen die Abhol-
zung tausender Bäume und 
für einen sicheren Hochwas-
serschutz demonstriert. Sie 
protestierten damit gegen 
die Sanierungspläne des Re-
gierungspräsidiums Karls-
ruhe. Diese sehen auf einer 
Länge von rund vier Kilo-
metern einen neuen baum-
freien Erdbaudamm vor. Zu 
der Aktion hatten die Initi-
ative Waldpark Mannheim, 
die Bürger-Interessen-Ge-
meinschaft (BIG) Lindenhof 
und die Gruppe „Konferenz 
der Bäume“ aufgerufen. Sie 
fordern den Einbau einer 
Hochwasserschutzwand in 
den bestehenden Damm und 
den Erhalt der Bäume. „Auf 
70.000 Quadratmetern un-
nötig Wald zu vernichten, 
und das in Zeiten des Kli-
mawandels, ist absurd“, sagt 
Sabine Jinschek von der In-
itiative Waldpark. „Gerade 
Mannheim, die zweitheißeste 
Stadt mit dem größten Stein-

kohlekraftwerk in Deutsch-
land und mit dem geringsten 
Wald- und dem geringsten 
Grünfl ächenanteil in ganz 
Baden-Württemberg, braucht 
jeden Baum.“ 

Im laufenden Verfah-
ren steht die Offenlage der 
Planungsunterlagen bevor. 
Daher informierten die 
Bürgerinitiativen auf dem 
Aktionstag insbesondere 

über die Möglichkeit der 
Einwendungen. Christi-
ne Gerner, Rechtsanwältin 
und BIG-Mitglied, gab den 
Teilnehmern dazu Wissens-
wertes mit auf den Weg: 
„Ein wichtiges Argument 
gegen die geplante Erdbau-
weise ist zum Beispiel das 
Risiko eines Dammbruchs. 
Weiterhin können Einwen-
dungen mit der Lärm- und 

Feinstaubbelastung durch 
die Bauarbeiten, dem erheb-
lichen Baustellenverkehr, 
dem Verlust der Erholungs-
qualität und der Minderung 
des Wohnwerts begründet 
werden.“ Jutta Sichau, die 
im Vorfeld der Menschen-
kette zu einer „Kultur-
mahnwache“ mit Musik und 
Lesungen eingeladen hat-
te, freut sich sehr über die 
große Resonanz. Die Grün-
derin der Gruppe „Konfe-
renz der Bäume“ organisiert 
regelmäßig Mahnwachen am 
Rheinufer und plant bereits 
die nächste Aktion. „Heute 
hat sich deutlich gezeigt, wie 
viele Mannheimerinnen und 
Mannheimer sich für mehr 
Hochwassersicherheit und 
für ihr wichtigstes Naher-
holungsgebiet starkmachen. 
Wir werden nicht locker 
lassen, bis die Pläne der 
Landesregierung vom Tisch 
sind“, so Sichau. 

red/nco

 Mehr zu den Initiativen 
unter www.waldpark-mann-
heim.de und 
www.big-lindenhof.de

„Gerade Mannheim braucht jeden Baum“
Rund 2.000 Teilnehmer bei Menschenkette und „Kulturmahnwache“

Mit einer Menschenkette haben die Menschen auf dem Rheindamm 
gegen die Pläne des Regierungspräsidiums demonstriert.  Foto: zg

NECKARAU. Die Stadt 
Mannheim ist nun offi zi-
ell Standort für den zwei-
ten Intensivtransportbus in 
Baden-Württemberg. Mi-
nisterialdirigent Hermann 
Schröder, Leiter der Abtei-
lung Bevölkerungsschutz 
und Krisenmanagement im 
Innenministerium Baden-
Württemberg, und Mann-
heims Erster Bürgermeister 
und Feuerwehrdezernent 
Christian Specht unterzeich-
neten auf der Mannheimer 
Hauptfeuerwache die ent-
sprechende Überlassungser-
klärung. Das Fahrzeug war 
bereits Ende November 2021 
nach Mannheim überführt 
worden, um technische Mo-
difi kationen vornehmen zu 
können.

„Mit Blick auf die stark 
steigende Corona-Inzidenz 
und eine mögliche Überla-
stung der Krankenhäuser 
war es uns ein zentrales An-
liegen, die Betriebsbereit-
schaft des Busses möglichst 
kurzfristig herzustellen. Dies 
ist durch die konstruktiv-
vertrauensvolle Zusammen-
arbeit aller beteiligten Part-
ner gelungen. So haben wir 
künftig neben unseren Son-
dereinheiten wie beispiels-
weise dem Feuerlöschboot, 
der Taucherstaffel und der 
Höhenrettung oder unserem 
Rettungszug im Hauptbahn-
hof ein weiteres wichtiges 
Hilfsmittel in Mannheim 
verortet, mit dem wir bei 
Schadensereignissen Leben 
retten können“, hob Specht 
hervor. „Mein Dank gilt dem 

Innenministerium für dessen 
Vertrauen in die Kompetenz 
und Schlagkräftigkeit des 
notfallmedizinischen Bevöl-
kerungsschutzes der Stadt 
Mannheim, aber auch den 
Beteiligten im Amt für Feu-
erwehr und Katastrophen-
schutz, die in sehr kurzer 
Zeit die Einsatzbereitschaft 
hergestellt haben.“Der Inten-
sivtransportbus erinnert nur 
äußerlich an einen Linien-
bus. Der Platz für den Fah-
rer ist komplett abgetrennt. 
Dort, wo normalerweise 
Fahrgäste sitzen, befi nden 
sich vier Patiententransport-
liegen. Das Fahrzeug ist eine 
Art „rollende Intensivstati-
on“ und medizinisch so aus-
gestattet, dass bis zu vier In-
tensivpatienten gleichzeitig 
transportiert werden können.
Eine Alarmierung erfolgt 
über die Zentrale Koordinie-
rungsstelle für Intensivtrans-
porte Baden-Württemberg. 
Die Verlegungskapazitäten 
in der Region wurden da-
mit deutlich gesteigert. Un-
abhängig von dieser Mög-
lichkeit, die vor allem dann 
zum Tragen kommt, wenn 
zum Beispiel mehrere beat-
mete Patienten gleichzeitig 
in weiter entfernte Kliniken 
verlegt werden müssen, kann 
das Fahrzeug auch als Groß-
raum-Rettungstransportwa-
gen genutzt werden, in dem 
auch behandelt werden kann. 
Als alleiniger Vertragspart-
ner ist die Stadt Mannheim 
dazu verpfl ichtet, das Fahr-
zeug jederzeit einsatzbe-
reit vorzuhalten. Betrieben 

wird der Bus vom Amt für 
Feuerwehr und Katastro-
phenschutz. Er steht derzeit 
auf der Hauptfeuerwache in 
Mannheim-Neckarau. 

Hintergrund: Das baden-
württembergische Innenmi-
nisterium hat entschieden, 
das Fahrzeug, welches als 
Sonderressource des me-
dizinischen Bevölkerungs-
schutzes dient und zum Ka-
tastrophenschutz gehört, in 
Mannheim zu stationieren. 
Ein baugleiches Fahrzeug 
ist bereits im Raum Ulm-
Heidenheim im Einsatz. Für 
Kauf und Umbau der beiden 
Intensivtransportbusse hat 
das Sozialministerium ins-
gesamt 1,6 Millionen Euro 
bewilligt. Den überwie-

genden Teil der Kosten trägt 
das Land, der Eigenanteil 
für die Stadt Mannheim ist 
auf 10.000 Euro jährlich be-
schränkt.  red/nco

Intensivtransportbus in Neckarau stationiert
Überlassungserklärung offiziell unterzeichnet

Dort, wo normalerweise Fahrgäste sitzen, befinden sich im 
Intensivtransportbus, der in Neckarau stationiert ist, vier 
Patiententransportliegen.  Foto: zg

➜ KOMPAKT

 Brandstiftung in Neckarau?

 Für 4.000 Euro Kupferdraht

NECKARAU. In einer Nacht von 

Freitag auf Samstag wurde gegen 

2.35  Uhr ein Brand in einem Ge-

bäude in der Neckarauer Wattstra-

ße gemeldet. Vor Ort konnte eine 

in Flammen stehende Wohnung in 

einem mehrgeschossigen Gebäude 

festgestellt werden. Der Feuerwehr 

gelang es zügig, den Brand zu lö-

schen. Personen kamen nicht zu 

Schaden. Die Höhe des Sachscha-

dens ist derzeit noch unklar. Im Zuge 

der ersten Ermittlungen konnten 

Hinweise auf eine mögliche Brand-

stiftung als Brandursache erlangt 

werden. Im weiteren Verlauf wurde 

ein Tatverdächtiger festgenommen. 

Der Kriminaldauerdienst hat die Er-

mittlungen aufgenommen, die zum 

Berichtszeitpunkt noch andauern. 

pol/ncov

NECKARAU. Mit einem nächtlichen An-

ruf verständigte jetzt ein aufmerksamer 

Anwohner die Polizei, nachdem er einen 

Einbruchsdiebstahl auf dem Gelände ei-

ner in der Rhenaniastraße befi ndlichen 

Firma vermutete. Sofort suchten mehre-

re Streifenwagen die Tatörtlichkeit auf. 

Vor Ort konnten die Einsatzkräfte zwei 

Männer feststellen, die gerade dabei 

waren, Kupferdraht im Wert von rund 

4.000  Euro in ein Fahrzeug zu laden. 

Wie sich herausstellte, hatten die Ein-

brecher diesen kurz zuvor tatsächlich 

von dem Werksgelände der Firma ent-

wendet. Beide Männer im Alter von 37 

und 42 Jahren wurden daraufhin fest-

genommen und zur weiteren Abklärung 

auf eine Polizeidienststelle gebracht. 

Das Diebesgut wurde sichergestellt. Die 

Ermittlungen des Polizeireviers Neckar-

au dauern weiter an.  pol/nco
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BESTATTUNGSHAUS

ZELLER
Erledigung aller Formalitäten 
und Amtswege.

Tag und Nacht 
dienstbereit auf allen 
Mannheimer Friedhöfen.

Auf Wunsch Hausbesuche
Erd- oder Feuerbestattung
ab 890,-  

Bestattungsvorsorge . Sterbegeldversicherung
bis zum 85. Lebensjahr

ZZ
FÜR S IE  HIER  VOR ORT

Mannheim-Neckarau, Almenhof, 
Niederfeld und Lindenhof

Mannheim 06 21/7 48 23 26

zzgl. amtliche-+Friedhofsgebühren 

Urne oder Sarg ?
Die Bestattungsart entscheiden Sie !

Bestattermeister (HWK)
– seriöse Beratung und preiswerte Leistungen –

– Hauskapelle für ca. 70 Pers. und Abschiedsräume –
– Bestattungsvorsorge ohne Bearbeitungsgebühr –

– auf Wunsch professionelle Trauerbegleitung –

Tag und Nacht 0621-33 99 30
Haupthaus, MA-Hauptfriedhof, Am Friedhof 33

Wallstadt, Merowingerstraße 8-10 | Feudenheim, Talstraße 49
www.bestattungshaus-karcher.de

UNSER TEAM VOR ORT

Karin Weidner 
(Anzeigenleitung)
Fon/Fax 0621 82 16 89 
Mobil 0172 7 52 80 62
E-Mail: 
k.weidner@sosmedien.de

Nicolas Kranczoch
(Redaktionsleitung)
Mobil 0172 71 42 577
E-Mail: 
n.kranczoch@sosmedien.de

UNSERE TERMINE 2022

Auf Wiedersehen am 10. Juni

Erscheinungstermine
(Redaktions- und Anzeigenschluss)

Themen 
der Sonderseiten

10. Juni (30. Mai) Notiert-Seite / Vorstellung 
Gewerbegebiet(e)

8. Juli (27. Juni) Freizeit

26. August (15. August) (Kurz-)Urlaub in der Region

16. September (5. September) Rund ums Haus

7. Oktober (26. September) Gesundheit

4. November (24. Oktober) Lange Nacht der Kunst und Genüsse

25. November (14. November) Advent / Essen & Trinken

16. Dezember (5. Dezember) Weihnachten

TERMINE
MATTHÄUS
➜Samstag, 14. Mai

16 Uhr: Konfi rmationsgottes-
dienst 

➜Sonntag, 15. Mai
10 Uhr: Konfi rmationsgottes-
dienst 
11 Uhr: Kindergottesdienst im 
Gemeindehaus

➜Sonntag, 22. Mai
9.30 Uhr: Gottesdienst
11 Uhr: Kindergottesdienst mit 
Taufe 

➜Donnerstag, 26. Mai
10 Uhr: Regio-Gottesdienst im 
August-Bebel-Park

➜Sonntag, 29. Mai
9.30 Uhr: Gottesdienst

➜Sonntag, 5. Juni
9.30 Uhr: Gottesdienst

➜Montag, 6. Juni
11 Uhr: Ökumenischer Regio-
Gottesdienst, Johanniskirche

MARIA HILF 
➜Sonntag, 15. Mai

11 Uhr: Eucharistiefeier 
15 Uhr: Salesianischer Gebets-
kreis als Maiandacht für die 
Gemeinde 

➜Montag, 16. Mai
17.30 Uhr: Rosenkranz 
18 Uhr: Eucharistiefeier 
19 Uhr: Lobpreis / Anbetung 

➜Dienstag, 17. Mai
18 Uhr: „Mit Gott unter’m Baum“, 
Vorplatz der Maria-Hilf-Kirche 
19.30 Uhr: Tränenrosenkranz 
19.45 Uhr: Rosenkranz zur 
Barmherzigkeit Gottes 
20 Uhr: Rosenkranz 

➜Mittwoch, 18. Mai
15.30 Uhr: Wort-Gottes- und 
Kommunionfeier, Seniorenresi-
denz

➜Freitag, 20. Mai
10.30 Uhr: Wort-Gottes- und 
Kommunionfeier, Pfl egeheim 
Neckarau-Almenhof

➜Samstag, 21. Mai
17.30 Uhr: Kinderabendkirche 
(vorherige Anmeldung bei Melanie 
Slota nötig) 

➜Sonntag, 22. Mai
11 Uhr: Eucharistiefeier

➜Montag, 23. Mai
17.30 Uhr: Rosenkranz 
18 Uhr: Eucharistiefeier 

➜Dienstag, 24. Mai 
18 Uhr: „Mit Gott unter’m Baum“, 
Vorplatz der Maria-Hilf-Kirche 
19.30 Uhr: Tränenrosenkranz 
19.45 Uhr: Rosenkranz zur 
Barmherzigkeit Gottes 
20 Uhr: Rosenkranz 

➜Donnerstag, 26. Mai
11 Uhr: Eucharistiefeier 

➜Sonntag, 29. Mai
11 Uhr: Eucharistiefeier 

➜Montag, 30. Mai
17.30 Uhr: Rosenkranz 
18 Uhr: Eucharistiefeier 

➜Dienstag, 31. Mai
18 Uhr: Mit Gott unter’m Baum“, 
Vorplatz der Maria-Hilf-Kirche 
19.30 Uhr: Tränenrosenkranz 
19.45 Uhr: Rosenkranz zur 
Barmherzigkeit Gottes 
20 Uhr: Rosenkranz 

➜Mittwoch, 1. Juni
15.30 Uhr: Wort-Gottes- und 
Kommunionfeier, Seniorenresi-
denz

➜Freitag, 3. Juni
17.30 Uhr: Rosenkranz 
18 Uhr: Eucharistiefeier 
18.30 Uhr: Eucharistische 
Anbetung

10.30 Uhr: Wort-Gottes- und 
Kommunionfeier, Pfl egeheim 
Neckarau-Almenhof

➜Sonntag, 5. Juni
11 Uhr: Eucharistiefeier 

➜Dienstag, 7. Juni
18 Uhr: „Mit Gott unter’m Baum“, 
Vorplatz der Maria-Hilf-Kirche 
19.30 Uhr: Tränenrosenkranz 
19.45 Uhr: Rosenkranz zur 
Barmherzigkeit Gottes 
20 Uhr: Rosenkranz

ST. JAKOBUS
➜Sonntag, 15. Mai 

9.30 Uhr: Eucharistiefeier 
➜Montag, 16. Mai

17 Uhr: Rosenkranz 
➜Dienstag, 17. Mai

6 Uhr: Meditation in der Form 
des Zen 
17 Uhr: Rosenkranz 

➜Mittwoch, 18. Mai
17.25 Uhr: Rosenkranz 
18 Uhr: Eucharistiefeier 

➜Donnerstag, 19. Mai
17 Uhr: Rosenkranz 
19 Uhr: Maiandacht mit Kolping, 
Kfd, Elisabethkonferenz und CdG 
10.30 Uhr: Wort-Gottes-Feier, 
Pfl egeheim Neckarau

➜Samstag, 21. Mai
17.30 Uhr: Beichtgelegenheit 
18 Uhr: Eucharistiefeier 

➜Montag, 23. Mai
17 Uhr: Rosenkranz 

➜Dienstag, 24. Mai 
6 Uhr: Meditation in der Form 
des Zen 
17 Uhr: Rosenkranz 

➜Mittwoch, 25. Mai
17.25 Uhr: Rosenkranz 
18 Uhr: Eucharistiefeier, Vora-
bendmesse zu Christi Himmel-
fahrt 

➜Sonntag, 29. Mai
9.30 Uhr: Eucharistiefeier 

➜Montag, 30. Mai
17 Uhr: Rosenkranz 

➜Dienstag, 31. Mai
6 Uhr: Meditation in der Form 
des Zen 
17 Uhr: Rosenkranz 

➜Mittwoch, 1. Juni
17.25 Uhr: Rosenkranz 
18 Uhr: Eucharistiefeier 

➜Donnerstag, 2. Juni
17 Uhr: Rosenkranz 
18 Uhr: Eucharistische Anbe-
tung, Gebetstag für geistliche 
Berufe 

➜Samstag, 4. Juni 
17.30 Uhr: Beichtgelegenheit 
18 Uhr: Eucharistiefeier 

➜Montag, 6. Juni
10 Uhr: Eucharistiefeier 

➜Dienstag, 7. Juni
6 Uhr: Meditation in der Form 
des Zen 
17.30 Uhr: Rosenkranz 

➜Mittwoch, 8. Juni
17.25 Uhr: Rosenkranz 
18 Uhr: Eucharistiefeier 

➜Donnerstag, 9. Juni
10 Uhr: Wort-Gottes- und Kom-
munionfeier, Wichernhaus

ST. JOSEF 
➜Samstag, 14. Mai

17.30 Uhr: Beichtgelegenheit
18 Uhr: Eucharistiefeier 

➜Montag, 16. Mai
18 Uhr: „Treppengebet“ am 
Haupteingang der Kirche 
15 Uhr: Wort-Gottes- und Kom-
munionfeier, Lanzgarten

➜Dienstag, 17. Mai
17.30 Uhr: Rosenkranz 
18 Uhr: Eucharistiefeier 

➜Mittwoch, 18. Mai
17.15 Uhr: „Deutschland betet 
Rosenkranz“ am Haupteingang 
der Kirche 

10.30 Uhr: Wort-Gottes- und 
Kommunionfeier, Lanzcarré

➜Donnerstag, 19. Mai
9 Uhr: Eucharistiefeier für die 
Kranken 
20 Uhr: Ora post laborem – 
Gebet nach der Arbeit 

➜Samstag, 21. Mai
18 Uhr: Wort-Gottes-Feier 

➜Sonntag, 22. Mai
9.30 Uhr: Eucharistiefeier 

➜Montag, 23. Mai
18 Uhr: „Treppengebet“ am 
Haupteingang der Kirche

➜Dienstag, 24. Mai
17.30 Uhr: Rosenkranz
18 Uhr: Eucharistiefeier 

➜Mittwoch, 25. Mai
17.15 Uhr: „Deutschland betet 
Rosenkranz“ am Haupteingang 
der Kirche 
18 Uhr: Maiandacht der kfd

➜Donnerstag, 26. Mai
9.30 Uhr: Eucharistiefeier
18 Uhr: Vesper 

➜Samstag, 28. Mai
17.30 Uhr: Beichtgelegenheit 
18 Uhr: Eucharistiefeier

➜Montag, 30. Mai
18 Uhr: „Treppengebet“ am 
Haupteingang der Kirche 

➜Dienstag, 31. Mai
17.30 Uhr: Rosenkranz 
18 Uhr: Eucharistiefeier 

➜Mittwoch, 1. Juni
17.15 Uhr: „Deutschland betet 
Rosenkranz“ am Haupteingang 
der Kirche
10 Uhr: Wort-Gottes- und Kom-
munionfeier, Richard-Böttger-Heim

➜Donnerstag, 2. Juni
9 Uhr: Eucharistiefeier 

➜Samstag, 4. Juni 
18 Uhr: Wort-Gottes-Feier mit 
Taizé-Gesängen, ev. Johannis-
kirche

➜Sonntag, 5. Juni
9.30 Uhr: Eucharistiefeier 
18 Uhr: Vesper 

➜Dienstag, 7. Juni
17.30 Uhr: Rosenkranz 
18 Uhr: Eucharistiefeier 

➜Mittwoch, 8. Juni
17.15 Uhr: „Deutschland betet 
Rosenkranz“ am Haupteingang 
der Kirche 

➜Donnerstag, 9. Juni
9 Uhr: Eucharistiefeier für die 
Frauen 

MARKUS
➜Samstag, 14. Mai

17 Uhr: Abendmahlsgottes-
dienst mit Konfi rmandinnen und 
Konfi team

➜Sonntag, 15. Mai
10 Uhr: Konfi rmation

➜Freitag, 20. Mai
19 Uhr: GlaubenWEITERdenken, 
Der andere Gottesdienst

➜Sonntag, 29. Mai
10 Uhr: Gottesdienst 

➜Sonntag, 12. Juni
10 Uhr: Gottesdienst

LUKAS
➜Samstag, 14. Mai

15 Uhr: Gottesdienst anlässlich 
der Verabschiedung von Pfarrerin 
Karin Lackus in den Ruhestand

➜Sonntag, 22. Mai
9.30 Uhr: Gottesdienst 

➜Donnerstag, 26. Mai
10 Uhr: Open-Air-Gottesdienst zu 
Christi Himmelfahrt im August-
Bebel-Park (bei Regen in der 
Lukaskirche) mit Bläserensemble

➜Sonntag, 5. Juni
9.30 Uhr: Gottesdienst
Kindergottesdienst: immer 
sonntags um 11 Uhr in der 
Lukaskirche

Abschied nehmen und Erinnerung 
persönlich gestalten.

Gerne beraten, begleiten und unterstützen wir Sie bei allen 
Fragen zur Bestattung und Bestattungsvorsorge.

www.pietaet-hiebeler.de
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FRIEDHOFS- UND LANDSCHAFTSGÄRTNEREI 

Dachrinnenreinigung | Flachdachreinigung | Dachentmoosung

Michael Faller | Telefon 0176-62 59 79 43
Bergstraße 13a, 67067 Ludwigshafen-Maudach 
info@faller-dachrinnenreinigung.de
www.faller-dachrinnenreinigung.de

www.augenlichtretter.de

AUTOHAUSAUTOHAUS MAYERMAYER GmbH GmbH

WERKSTATT WERKSTATT 
DES VERTRAUENS DES VERTRAUENS 

20202020

Lechstraße 1 - 3
68199 Mannheim
Tel: 0621 / 841 31 53

• Inspektion 
• Urlaubscheck
• Stoßdämpfer
• Transportservice
• KFZ-Gutachten
• Hauptuntersuchung
• Au - Benzin & Diesel
• Sofort Reparatur
• Motor-Diagnose
• Klima-Wartung
• Reifendienst & Einlagerung
• Bremsen
• Frontscheibenwechsel
• Karosseriearbeiten
• Wartung nach Herstellerangaben

Die Marken-
Werkstatt

EMPFOHLENER
KFZ-MEISTERBETRIEB

der Autodistribution International

Für alle Fahrzeuge

@  E-Mail: info@ah-mayer.de
Facebook: Autohaus Mayer
lnstagram: @mayerautohaus

NECKARAU/ALMENHOF/BRÜHL. 
Am Mittwoch, 13.  April, ver-
starb Günther Welker nach län-
gerer Krankheit friedlich im 
Kreise seiner Familie. Über 35 
Jahre wirkte er als evangelischer 
Gemeindepfarrer der Lukas- 
und MarkusLukasGemeinde in 
Almenhof-Neckarau. 25 Jahre 
war er Vorsitzender der Sozi-
alstation Neckarau-Almenhof, 
acht Jahre Dekanstellvertreter. 
Im Januar 2021 erst war er in 
den Ruhestand gegangen. 
1955 wurde Günther Welker in 
Ettlingen geboren, kam nach 
dem Studium in Stuttgart, Hei-
delberg und Tübingen als Vikar 
an die Mannheimer Christus-
kirche. Der klare Sichtbetonbau 
der Lukaskirche und die junge 
Gemeinde passten zu ihm und 
seiner Art, Gott und die Welt zu 
verbinden. Offen, klar, tatkräf-
tig und zugewandt gegenüber 
den Menschen war er, hatte ein 
großes Herz und viel Humor, 
berührte mit seinen lebendigen 
Predigten. Ein vielfältig ver-
netztes Gemeindeleben für alle 
Generationen blühte auf. Neben 
Gottesdiensten etablierte er den 
wöchentlichen Kindergottes-

dienst für Kinder und Eltern, 
entwickelte Projekte mit den 
Kindergärten, dem TeamerTreff 
für die Arbeit mit Jugendlichen 
und bot gemeinsame Famili-
enfreizeiten an. Seine Familie 
unterstützte ihn, engagierte sich 
in der Kinder- und Jugendarbeit, 
für Kirche, Kunst und Gesell-
schaft, in der Gruppe für Men-
schen mit und ohne Demenz 
und im Lukasgarten. Bis zum 
Schluss war Günther Welker 
aktiv bei den Veranstaltungen 
des DenkRaum Lukas, er prägte 

die musikalische Abendliturgie 
„DreiKlang“ und den „Großen 
Adventskranz“ vor der Lukas-
kirche. Noch Anfang März regte 
er an, das Lukas-Pfarrhaus nach 
seinem Umzug für Ukraine-
Gefl üchtete zur Verfügung zu 
stellen. Seit Mitte März haben 
27 Personen dort eine geschützte 
Bleibe gefunden.
Die Trauerfeier hat am 
28. April in der Lukaskirche 
stattgefunden, die Beisetzung 
anschließend auf dem Friedhof 
in Neckarau. zg

Große Trauer um Pfarrer Günther Welker

Günther Welker mit Ehefrau Claudia bei der Verabschiedung im 
Dezember 2020.  Foto: Florian Haberzettel
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